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Llnabhärrgige Tageszeitung mit  Wochenbeilage
Mr nicht vettcmg7k Cinfmdongei an Redaktion und Verwaltuiz
wird kenieüci Hauung übernommen, auch eins Verpflichtung px
Mcksendung wird nicht anerkannt. — tkigentlmer, Verleger und
Drucker: Wagner' iche Universitäts-Buchdruäniei in Innsbruck,
Lrlerjtrage S - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langharr.

Für den Jn 'eratenteil oercntwortlich Rutolf Wagner.

und mit der Ulustrierten Monatsschrift „ Berglaud //

Feraene : ertjnttlcltmif die . 75# Feeaenf : Seötiatttag die . ' 51

BezugSpreEe r Am Platze monatlich in den Abholstellen§ 4.20« mit ZukeUung ins
Haus S  4 .80. EinzeLnummer 20 Grofcho « . Sonntagnummer 30 V-roschen.
Mit P » tzusendung nrr natlrch S 4.60. Deutschland monatlich 5 5.—; in das übrige
Auslanc monatlich S 7.—. Mit Pojtzufendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire Ik .—, Sinzelnnmnter Live —.70 (—.80) . Postfparkaffa -Konts 52.677«

Wiener Bür » : Men , I.. Niüellmgc:gasse4 (Schilleryoi) ,
Fernruf 21—29. Die Tezngsgedühr ist im vorhinein zu ent-
richten. Jedes einmal kirgeleiiet« Bezrgsverhältrü? « ckyrt bis zum
Ende desjenigen Monrts , in dem dir jchr.fllichs Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nummer keintlich gemacht.

Nummer 70 Freitag , den 26. März 1926 73. Jahrgang
Wochenkattnde«: Montag, 22. Dftamiv Dienstag, 23 Otto. Mit :Doch, 24. Gabriel E . Donnerstag, 25. Maria Verkünd. Freitag, 28. 7 Sä ). M., E. L>amsrqz. 27. Hupen . Sonmag , 24. 6. Palms . Gunt.

Pollkifche Kombmokionen. /
i . Berlin . 25. März.

Der 3teire Tr . Rameks nach Berlin wird in lneffgen
gut unterrichteten politischen Kreisen eine mc : t grö¬
ßere Bedeutung  beigemessen als einem bloßen Höf¬
lichkeitsbesuche. Es besteht kein Zweifel, daß g c ; e :i die
Bestrebungen Italiens , in Mitteleuropa und ruf dem
Balkan eine rar herrsch ende Stellung «inznneh-
men. eine Gegenoffensive  des Dr. Bene'ch einge¬
setzt hat.

Bor einiger Zeir versuchte, wie die Blätter melden,
Mussolini durch einen diplomatischen Schritt in Prag die
seinerzeitigc Reise des Tr . Benesch nach Wien zu ver¬
eiteln.  Ebenso versuchte dann in Genf der Unter¬
staatssekretär G r a n ü i m Aufträge Mussolinis Toktor
Rameks Reise nach Berl .n Hindern isc in den Wig zu
legen. Wenn nun Tr . Ramek an ' der Rlickreise von
Berlin in Prag Tr . Bene'ch einen Gegenbesuch abstattet,
so sieht man darin die Vorarbeiten für  einen
deutsch - österreichisch - tschechoslowakischen
G e genstotz  gegen Mussolinis gefährliche Machtpläne.
Dr . Benesch w ll mit diesem Bündnlswerke , das noch er¬
weiterungsfähig ist, aus der durch den Abfall Rumä¬
niens und SLdslawtenö drohenden Vereinsamung her-
auSkommcn u.id eine Gegen gruppe  gegen Sen M u ff
so l i n i b u n i in Süöosteurova schaffen.

Auch die neue Politik der Zusammenarbeit
mit den Deut 'chen in der Tschechoslowakei(wo zeigt sich
eine solche? T . Red.) scheint damit :it Zusammer.hatg zu
stehen. In Genf  wurde von den leitenden Staatsmän¬
nern ausführlich liber diese Pläne gesprochen und die Be-
reitwill i gl ei t des Tr . Ben . sch, auf den Rat¬

sitz zu verzichten,  um die Aufnahme Deutschlands -
in dur Völkerbund zu ermöglichen, wird auch aus diffe ,
Bestrebungen zurückgeführt. Diese neue Gruppierung der
Mächte in Mitteleuropa wird mit größtem Interesse ver¬
folgt. weil es sich hier zeigen wird, ob der europäisch:
Frieden haltbar ist.

Das Programm der Berliner Reise Dr. Rameks -
KB. Berlin , 25. März . Ter österreichische Bnndeskan ;- j

ler Tr . R a m e k trifft Samstag früh in Berlin ein. Ter >
Besuch beim Reichskanzler  ist auf 10.80 Uhr festge- >
setzt. Anschließend daran wird der Buttöeskanzler dem
Reichsautzcnminister  seinen Besuch abstatten. Es
folge» dann Gegenbesuche der beiden Herren. Für die j
Mittagsstunde ist der Empfang beim Reichs prüft - !
deuren  festgesetzt. An diesen Empfang schlietzr sich ein :
Frühstück an. Der Nachmittag dient wirtschaftlichen itn) |
sonstigen Besprechungen.  Abends findet in der

! Staatsoper ans Einladung des preußischen Ministerpräst- >
dentea eine Festvorstellung mit „Fidelio" statt. Aus die °
Veranstaltung folgt ein Bierabend ans der österreichi- \
schen Gesandtschaft.

Am Sonntag wird um 14 Uhr ein Frühstück auf der :
! österreichischen Gesandtschaft, um 20 Uhr ein Tiner beim ?
s Reichskanzler veranstaltet, bei dem die offiziellen Trink - :

sprühe gewechselt werden. Daran schließt sich ein Emp¬
fang an.

Ddsntag unr 14 Uhr wird der Reichskanzler der Ein - i
ladung des Reichsaußenministers Dr. Stresemann!
zu eitlem Frühstück folgen. Um 17 Uhr wird e-.it j
Presse ?m p fang  ans der österreichischen Gesandt- >

j schaff veranstaltet. Um 22 Uhr 18 Minuten erfolgt vpm !
i Slnh alter Bahnhof die Abreise nach Prag.

Soiiole Ars« enn tos BemM»
kliMMWlkO.

Die Verhandlungen im Bi dgciausschutz.
ÄB. Wie», 25. März . Ter Finanz - und Badgetaus-

schuß hielt heate nachmütags eine Sitzung ab. Bericht¬
erstatter H e i 1.1 referiere zunächst über das

Anv alideirbegünstigungsgesetz,
das . wie er sag.e, als ein Ergebnis der durch5>eu Hände ts-
aus schütz rerau statteten Enquete zu betrachten 'eü Abg.
Schi eg l (Sez.) erklärte, die Soz'wldeuiokrateu würden
gegen das Gesetz keine Einwendung erheben, weil durch
Sen darin zum Ausdruck kommenden Gedanken vielleicht
eine Etnjch : änku lg der  A r b r i t s l o s i g ke i t er¬
wartet werden könnte. Der Redner beantragt«, in das
Gesetz einen neuen 8 7 ew,zufügen, wonach über die nach
diesem Gesetze gewährten Begünstignngen dem Ratwnal-
rat halbjakirig Bericht zu erstatten bi. Das Gesetz wurde
in der Fassung der Regierungsvorlage mit dein Antrag
Schieg! ar . genom  m e v.

Berichterstatter Dr . Odebnal referierte sodann über den
Gesetzentwurf betreffend die
Gewährung einer Notstavdsnuterstüzmrg an die Bundes-

augesteLten und die Pensionsxarieien des Bandes.
Mg . Zelenka  trat dafür ein« daß auch den Ber-

tragsairgestellteu und Arbeitern.  die nach
LpLektioverträgen enilvknt werde!' , die Notstandsrnter-
stützung gewüttrt werde und fordere , daß die Staats-
a rb  e i tc  r pe_isionisten diesmal nicht wie im Dezember
verkürzt werden. Abg. Wittern  ig g (Soz.) erklär e die
Bestimutung des GefeZeL. daß die 51» n g r u a b e z i t  h e r
ebenfalls die Notstanö sunlerstützung bekommen sollen,
Nr ungerecht  und sinnwidrig, umso mehr, alt die Re-
g-ierung bei jeder Gelegenheit behaupte, daß sie lrber keine
Mittel verfüge.

Abg. Dr . Steinegger (Christlichsozial ) begrüßte die
Vorlage, Leweckte sedvch, daß naturgemäß durch die 2lot-
standsunterstü -Aung die dauernde Notlage der Brudes-
angestellten utclft behoben werden könne. Dazu bedürfe
es einer v o l I stä n d i g e n A e n de r u n g d«s gegen¬
wärtigen Besold ungssy  sie ms , das den Bedürf¬
nissen der W et schalt und der Gerechtigkeit absolut nicht
Rechnung trägt. Eine gerechte Berl -ülung der Mittel des
Bundes , oor allein eine entsprechende Berücks.chtcgung
der Familie ne r Halter  unter den BunderangostLll-
ten würde sehr wesentlich dazu bettragen, die Kaufkraft
der Bunöesattgestellten z« heben. Ter Rednep ersuchte,

! den Lem Finanzausschuß zugewiesene« bezüglichen An-
lrag baldigst einer Behandlung znznziehen.

j Finanz minister LI oll mann  bemerkte in Erwidern ! g
: aus die Ausführungen des 2l-bg. Zelenka, die Regierung j

werde für die Arve iterpen si onisten,  die seiner- !
zeit die Stprozentige Unterstützung erhielten, jetzt eiue i
Ergänzung  derselben im Ausmaße von 15 Prozent
zur Auszahlung gelangen lassen. Gegenüber der vou ,
Abg. Zelenka verlangten Einbeziehung der Siaatsarbeiter :
in die in Verhandlung stehende Mt io« vevlvies der Rii- '
uistS! darauf, daß die Bezüge der Arbeiter nicht d u r ch
Ge etz geregelt  find , sondern ihre Regelung be-
trieüsweise  finden , weshalb eine für die BundeI-
beamte» bestimmte Regelung auf sie keine Anwendung
finden könne. Das Gesetz wurde hierauf angeuoiumen'. ,

Berichterstatter Dr . Schumacher  referierte sodann \
über das Gesetz betreffend die

Ernschrärkung der BerwoltuNgSausgoben der. !
BuudeÄ . ,i

j Zu Artikel i (A u f n a hm e f p e r re) erktärle der B
- richter st alter, daß die Aufnahmesperre etwa auf jiuu
! Iah r e beschränkt  werde. Er beantragte ferner fol-
! gen den Setz beizusügen: „Die Festanstellung von in
, einem kündbaren Dienstverhältnis stehenden Bertrage-

an ge stelltei: und Arbeiter des Bundes ist nur mit Zustiu-
mung der Bundesregierung zulässig." <

Abg Zelenka (Soz .) befürchtete aus dieser Bestim-
j mnng eine Erschwerung in den Betrieben, da die oft plov-
! -ich lotwenbig werdende Anstellung von Arbeitern an die
! ZustiMMMrg des Ministerrates gebunden sei. Er vec-
] langte , daß die. Betrieüsdirektionen den Auftrag erkalte..!,
j daß die Bestimmungen des Gesetzes nicht auf die Lerei.'s

im Dienstnerhälinis stehenden Angestellten angewevöet
! werden.

Bindestanzlcr Dr . Ramel  erklärte , die Bestimurung
: über die Festanstellung von BeriragL-angesteDen und Ae
? beitern des Bundes sei eine Kompetenzvorschrrft zur
! Hintankaltung von Nngleichmäßigkeiten.
! Es liege darin kei!»Präjudiz in der Angelegenheit weUr-
! rer Pragmatisierungen ober Uekerflthrungen in das stän¬

dige Dienstverhältnis . Tie Regierung sei bereit, wenn
sich in einzelnen Lienstzweigen oder bei einzelnen Be- j
triclxii Unklarheiten ergeben, durch Verhandlungen die
grundsätzlichen Fragen zu bereinigen.

! Ada. S e v e r (Soz.) verlangte gemäß dem Versprechen \
i des Heeresministers die Verleihung von Zivilanstel - j
k l u n g e n oit ausgediente Soldaten und U u t e r-
^ offiziere  und stellte einen diesbezüglichen Antrag.
\ Bundeskanzler Tr . 3i flirtet  sprach sich gegen diesen
I Antrag ans , da gegenwärtig noch Besprechungen zwischen

den einzelnen Restorts staitfindcn und diese äußerst kom-
plizierie Frage klar ernwgeu werden müsse. Er hoffe, dem
Hause in kürzesteo Zeit einen diesbezsiglichen Gesetzent¬
wurf vorlegen zu können.

Abg. Tr . Tinghofer (Großd .) bemerkte, er könne
mit Rücksicht ans oie Erklärungen des Bundeskanzlers
dem Antrag Sevi.r nickt zustimnnni, bitte «aber, daß die
ganze Frage möglichst bald einer gedeihlichen Regelung
zugeführt werke. Bericht erstalter Dr . S chu m ach er be¬
merkt«, der Antrag Serier bedeute keine Ersparung,
gehöre daher nicht m Las vorliegende Gesetz.

Artikel i wurde hieraus init dem Antrag des Berichi-
erstatters und unter Ablehnnug des Antrages Sever äu ¬
ge n o m m e V-.

Berichtersta -er Dr . Schn m a che r beantragte zu Ar¬
tikel II betreffend
Verleihung von Dieuflposieu in andere« Dienstzweigen

oder Veewaltnngsbereiche»
eine Ergänzung , ronach iui Frille zeitgerechter Erhebung
von Einwäitdcn ettens des Angestellten die Versetzung
in einen anderen Dienst zweig nur mii Zustimmung des
zuständigeit Bimbesmivisters getroffen werden kann.
Abg. Tr . Da uu eberg (Sog .) beantragte, zur Ansschal-
tung von Schikanen die Bestimm!ttlg anszunehmen. Laß
im Falle eines Einspruches des Bimdesaugeslellten das
MitwirkungLrecht bei der beabstchtigten Maßnahme im
Sinne des AbbangesetzeS gewährleistet werde. Weiter
beantragte er. eine Befristung  Lieber Bestimmungen
mit Ende des Jahres 1027. Berichterstatter Tr . Schu-
inacher  sprach ji-h gegen den Antrag Danneberg aus,
nahm dagegen die Anregung wegen zeitlicher Beschrän¬
kung auf. Bei der Abstimmung wurde Älrtikel II in der
vom Berichterstatter beantragte!, Fassung unter Ablc!)-
nung des Antrages Dauneberg a n g e n vm m en.

Fn Artikel III betreffend
KostenanfwauL f»y die Personalvertretnnge»

beantragte der Be richtet statter, um dem Personal --
vertretungsgesetz  das bald nach Ostern vorgelegt
werden wivd, ntch> vorzngreifen, die Streichung  des
Artikels. Der Antrag wurde angenomuren. Zn Artikel N'
betreffend

& ltegsbeschädigte Bnndesaugestelltc
verwies der Berichterstatter daraus, der Artikel bezwecke
nur dle Ausdehnung der für nickt angestellte Invalide
geltenden schärferen Bestimmungen  auch auf
die kriegsbeschädigteu Buivdesaugestellten, so daß als
Grenze eine ErweräLbehindernng  zu 85 Pro¬
zent angenommen sei. 2'bg. Ze l e u ka (Soz.) beantragte,
die Erwerbsunfähigkeicsgrenze mit 15 Prozent festzu¬
setzen und eine Bestimmung eilizusügeu, wonach die unter
das Gehaltsgcfetz falle! den kriegsbeschädigtenBmrdes-
angestellten zu ihrem D enstetnkommen eiue für die Be¬
messung des RuhegenttneS anrechenbare Zulage  im
AnSumße vm. 200 Schilling pro Jahr erhalten sollen.

Bundesminister Tr . Reich betonte, die Annahme des
Antrages des Abg. Zelenka würde bedeuten, das; eine Er¬
sparung gar r.ichc gemacht würde. Im Ganzen kmnmen
in Oesterreich ungefähr 2l>.000 kr ieg s bc schü d igte
Bundesan gestellte  in Betrach.. Es gebe viele
B Canti c, ö r di« I u valide n reut  e beziehen und
sogar den H i l ^s l c se n z n schn ß bekommen. Die
H e r a b se tz« n r der Erwerbsunfähigkeitsgrenze aus
15 Prozent habe, wie er bereits im Jahre 1921 vorher-
gesagt habe, das ganze Gesetz illusorisch  gemacht. Tic
im Gehaltsge 'etz beschlossene Zulage  sei eine soziale
Ungerechtigkeit,  weil sie ten kriegsbeschädigten
Bundcsangestellten viel m e h r gebe, vis den privaten
Kriegsbeschäd gten. Ein Invalider mir 85  Prozent Ein¬
buße sei noch rttn Scknoerinvaiidcr. Alle .Invaliden mühe»
gleichmäßig behandelt werden und mein  der Bund ent¬
sprechende Mittel zur Verfügung hat, müssen sie nickt nur
de» Bundesangestellten, sondern arch den anderen  In¬
validen zugute komme!'.

Abg. Tr . D a n u eb e r g (Soz.) erklärte, die Mißbräucke
werden nicht rou den Invaliden gebilligt, sondern mn
Duldung der Regierung für gewisse Herren betrieben.
E n t s che i d c n ö müsse die Frage der I n v a l i d i t ä i
und nicht' der G c 7; a l r s kl a sse ein.

Bundesminister Tr . R c f ch erklärte, aus dem Gesetz«
gehe klar ycr .wr. >aß Sic Einschränkung der Invalidität
nur durch di« JnvalidcuemschädicungSkommrssioneuer¬
folgen könne. Tic Konni issivnen norden angewiesen wer¬
den, die krieesbe'chädigtrn Bunde sänge stellten genau so
zu behandeln wie die pr vasten Invaliden.

Abg. S leinegg er (christlichsoz .) bat den Bericht¬
erstatter, eine Fällung in dem Sinne oorzuschlagen, daß
die Stillegung von dem dem Tage der Begutachtung fol¬
genden Ersten er 'olgt. Bei der Abstimmung wurde Ar¬
tikel IV angenommen.  Die Anträge Zelenka wur¬
den ab ge lehn t
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Der Artikel V (Ruheguüsie der Bundesangestellten tm

Falle ihrer Verwendung als Bertrags -angestellte in öffent¬
lichen Diensten; wurde a ngcn oamte  n. Der Artikel VI
<A u f l a ssn n g von Gerichten)  und Zlrtikel VII
iÄ nfl '-a slsirng der OLe r sta atsan w a ltschaf-
t e n) wurde gestrichen,  nachdem sich sowohl der Be¬
richterstatter als auch Tr . Ding-Hofer für die Streichung
des Artikels Yil ausgesprochen hatten.

Artikel VIII (Aufhebung der gerichtlichen Ptlichtpraxis
für RechtsanwaltSanwärter - und Artikel IX (Berwal-
tnng und Beaufslchffgung der Gerichtsgefängnisse) wur¬den angenommen.

Der Berichterstatter referierte sodann über Artikel X,betreffen-

Znsamuwnlcgnug der Iuvalidencntschädiguugs-
kominiffionen,

wonach je eine Jnvalidenentschädigungskommtfsüm in
Wien für Wien, Niederösterreich und Burgenland , in
Graz ffir Steiermark und Kärnten , in Linz für Oberöster-
reich und Salzburg nnd in Innsbruck für  Tirol und
Vorarlberg errichtet werden soll. — Abg. Geißler
(Ehristl.) beantragte die Streichung  des Art. X u'»d
brachte folgende Resolution ein : Die Invalide nentschadi-
gungskvmmissionen bleiben in allen jenen Orten, wo sie
bis jetzt bestehen, aufrecht. Das Personal ist so zu redu¬
zieren, daß der Stand jenem gleichkommt, der erforder¬
lich wäre, wenn eitle Zusammenlegung erfolgen würde.
— Abg. Dr . Tanncüerg  erklärte sich ebenfalls für die
Streichung,  wandte sich aber gegen die Resolution.

Bundesminister Dr . R e sch regte an, Reuten, die we¬
niger als 10 8 monatlich sietragen, im vorhinein
halbjährig flüsiig zn machen. Der Berichterstatter er¬
klärte sich mit dem Streichungsantrag nnd der Resolu¬
tion Geißler einnerstauden und beantragte einen neuen j
Artikel, der der Anregung des Ministers bezüglich der 1
halbjährigen Auszahlung der Renten Rechnung trägt.
Diese Fassung wurde unter Ablehnung der Resolution jGeißler angenommen.

Der Berichterstatter beantragte sodann einen neuen
Artikel (selbständige Tätigkeit der Gerichtskanzleien), j
woruach gewisse einfache gleichförmig wieüerkehrende !
Rechtsgeschäfte bei bestimmten Gerichten von Kanzlei¬
sekretären erledigt werden können. Dieser Artikel wurde !angenommen.

Artikel XI (Wirksamkeitsbcginu) wurde mit emex -
Abänderung und Artikel XII (Vollziehung) wurde un - '
verändert angenommen.

MOr MM Ma.
Wir nahmen die, anläßlich der Genfer-Debatte im

Deutschen Reichstag vom Zentrnmsabgeordneten Doktor
Kaa§  gehaltene Rede Wer das Verhältnis Deutsch¬
lands zu Italien zum Anlaß, um den genannten Abge-
gordneten einer Anbiederung an Mussolini  zu
zeihen. Nun stellt der „T. A." fest, daß die Rede des Ab¬
geordneten von den o f f i z t e l l en B ü r o s n i cht v oll-
ständig  wicdergeben worden sei. Man habe anscheinend
nur jene Stellen verbreitet, die den Eindruck erwecken
konnten, als ob eine Anbiederung an Italien um jede«
Preis befürwortet  würde . Wie aus deutschen Blät¬
tern ersichtlich ist, habe der Abgeordnete Kaas aber eigent¬
lich das Gegenteil  gesagt. So lautet nach dem Bericht
der „Kölnischen Zeitung" die in  Betracht kommende Rede:

„Cs liegt auch nicht im deutschen Interesse, wenn man unmit¬
telbar hinter Mello Franco  den Schatten Mussolinis
wie Banquos Geist auftauchen sieht. Niemand, und das möchte
ich mit besonderem Nachdruck sagen, kann heute ein Interesse an
neuen Mißverständnissen zwischen Italien und Deutschland haben.
Statt neue Schwierigkeiten zu schaffen, kann das Ziel nur lein,
die alten zu beseitigen . Sie sind  in dem Augenblick be¬
seitigt, wo es gelingt, südlich des Brenners eine aufrichtige Ver¬
einigung der Bürgerpflichten der dortigen deutschen Bewohner
gegenüber dem neuen Staat und ihres unveräußerlichen völki¬
schen Lebens zu sinden. Mit der Errichtung eines Battisti°
Denkmals würde Mussolini den Südtirolern dasjenige als Hel¬
dentum  predigen , was er auf der anderen  Seite als Ver¬
brechen  geahndet wissen will. Wir geben die Hoffnung nicht
auf, daß ihm über kurz oder lang ein Licht darüber aufgeht,
daß der von ihm beschrittene Weg ein Irrweg ist,"

Der „T . A." bemerkt hiezu: „Warum hat aber wohl der
offizielle Draht diese ganz gewiß nicht bedeutungs-
losen Wendungen verschwiegen?  Vielleicht
aus demselben Grunde , der ihn hiuschitlich der Verbrei¬
tung von Meldungen über Re Bcdrück it n g Sttö -
tirols  so schweigsam macht? Es wird jene, die glauben,
dem Interesse der .deutschen Nation zir nützen, wenn man
die täglichen Fußtritte , die Italien den Deutschen Süö-
tirols versetzt, mit stummer Ergebenheit hin nimmt, eine
furchtbare Enttäuschung  sein , wenn der Tag
kommt, an dem sie erkennen mtissen, daß Me diese„Liebes¬
müh" vergeblich ist, ja, daß durch ein derartiges „Ent¬
gegenkommen" der faschistische Größenwahn sinn nur zu
stärkerer Betätigung angefeuert wird."

Aus eigener Erfahrulig können wir feststellen, daß die
offiziellen Nachrichtenstellen tu Deutschland und Oester¬
reich, offenbar im höheren Aufträge, alle Nachrichten und
Meldungen, Re der italienischen Regierung mißfallen
könnten, entweder ganz verschwiegen  oder entspre-
chetvd umreöigieven. Die Amtliche Nachrichtenstelle in
Oesterreich steht ganz unter der Aufsicht des ArOcnamtes,
das bekanntlich vom christitchsozialcn Bundeskanzler
Dr . Ramek  selbst geleitet wird : ebenso wie das deutsche
Wolffbüro einer starken Zensur durch das deutsche Außen¬
ministerium unterworfen ist. Die Irreführung  der
öffentlichen Meinung geht also zweifellos von den Re¬
gierungsstellen aus.

Me Reorganisation des Völkerbundes.
TU. London, 26. März . Die StuReukanrunssion des

Völkerbundes für die Beratung der künftigen Zu¬
sammensetzung des Völkerbundrates  lvird
am 10. Mai zusammen treten. An den Beratungen neh¬
men 10 Vertreter der im jetzigen Bölkerbnudrat ver¬
tretenen Staaten u>td fünf anderer Staaten , darunter

Deutschlands  teil . Die vorbereitende Kommisiimr
für die A b r ü stu ng s f r a ge beginnt ihre Beramngenam 18. Mai.

Chain berlaiu — Ehrenbürger der Londoner City.
KB. London, 25. März . Die City non London  ver¬

lieh heute dem Staatssekretär des Aeutzern Chamber¬
lai  n in Anerkennung seiner hervorragenden öffentlichen
und politischen Verdienste während seiner langen Lauf¬
bahn das Ehrenbürgerrecht.

Bei der Festrede anläßlich seiner Ehrung sagte Cham-
bcrlain u. a. folgendes: „Das Werk voll Locarno ist das
gemeinsame Werk vieler Staatsmänner und Völker. In
der letzten Zeit ist zwar die Sonne von Locarno durch
Wolken verdunkelt worden, doch ist die neue Krise nicht
tragisch zu nehmen. Die grundlegenden Arbeiten des letz¬
ten Jahres sind nicht gefährdet. Ich habe die Zuversicht
nicht verloren." Zrrm Schlüsse erinnerte Chamberlain
daran, was er für den Frieden und die Versopnung der
Völker alles getan habe.

Der Eiuslntz Jtalierts ans die Haltung Brasiliens.
Ncwyvrk, 25. März . Ter aus Brasilien zurückgekehrte

Journalist Bernhard Ridder schreibt in der „Staatszei¬
tung", das italienische Element in S a o Paulo  habe
seinen Einfluß amgeboten, um die brasilianische Regie¬
rung zu bewegen, sich in Gens gegen Deutschlands
A u sn a h m e zu erklärem Die Kaffee - Ernte  in
Brasilien wird von Italienern eingebracht. Deswegen
sei der italienische Einfluß in Brasilien auch sehr be¬deutend.

Pasrc vor dem Fall?
Dunkle Affären seines Sohnes.

Belgrad, 24. März. Die politischen Kreise verfolgen
in den letzten Tagen mit größter Spannung die Polemik,
die zwischen Tragisch«  S t o j a d i n o w i c, dem
Schwiegersöhne Ljuba Jowanowics , des zweiten Chefs
der serboradikalen Partei , und dem Sohne Pasics,
Radomir , in der hiesigen Presse vor sich geht. TtojaRno-
wic hatte schon vor längerer Zeit gegen Radomir Paste
öffentlich Anklage  erhoben , daß dieser seine Stellung
als Sohn des M i ni sterp räsid c nte n zu
schmutzigen Geschäften mißbrauche,  insbeson¬
dere bei Staatslieferungen eine dunkle Rolle spiele, und
Wevhaupt durch eine Reihe von anrüchigen Affären Re
öffentlichen Interessen aufs schwerste geschädigt habe.

Aus diesen Anklagen Stojadinowics bat sich zwischen
ihm und Radomir Pasic ein P r o z e tz entwickelt, der noch
nicht entschieden ist, aber die erwähnte, überaus heftige
Polemik zwischen den beiden zur Folge hatte. Die Sin¬
ge legen beit scheint hochpolitischen Charakter  zn
tragen, da die politischen Kreise der Ansicht sind, daß sich,
Ljuba I owan owic,  Ser alte Gegner  Pasic 's,
hinter seinem Schwiegersöhne verbirgt,  und daß
die schweren Anklagen gegen den Sohn Pasic's die Stel¬
lung Nikola Pasics  als Ministerpräsident er¬
schüttern  sollen. Da Re Aktion, die gegen Paste von
der Gruppe Ljuba Jowanowics geführt wird, in letzter
Zeit immer stärker wird, und auch an außerparlamen¬
tarischen Faktoren eine Stütze zu finden scheint, wird es
in politischen Kreisen tt i cht als ausgeschlossen
erachtet, daß dieser letzte Angriff P-asic tatsächlich zu
Falle bring  t. Das Ausbrechen einer Regierungs¬
krise  wird deshalb als unmittelbar bevor¬
stehend  angesehen . Es werden schon die Nachfolger
Pasic's in der Person Ljuba Iowanowic oder Tr . Nincicgenannt.

Wetterberichte.
Innsürnck , 26, März . In Innsbruck war es gestern

unter Föhndruck warm, aber größtenteils noch heiter.
Heute früh trat stärkere Bewölkung eilt, plus fünf Grad.
München  meldet heiteres, vollkommen trockenes und
auch warmes Wetter. — In S ü d t i r o l hat cs gestern
geregnet: Heute früh heiterte es sich aus.

Bregenz, 25. März . Gestern gab es einen richtigen
Frühjahrstag ab. Bei Sonnenuntergang stellte sich Föhn-
bcwölkung ein.

Wien, 26. März . Wetterprognose: Im Westen >lnd
Süden trüb urrd wärmer , wahrscheinlich auch Regen, tm
Osten eher wolkig, Temperatur noch nicht wesentlich ver¬ändert.

Unwetter m Italien.
KB. Rom, 25. März . Aus ganz Italien werden ü e s-

tlge Regengüsse  gemeldet . In den Bergen von
Genua  ist heute nachts reichlich Schnee gefallen. In
Genua ist das Thermometer auf plus 6 Grad gefunken,
in Florenz  auf plus 2 Grad. Die Landwirtschaft er¬
leidet eirren großen Schaden,

*

Der italienische Gesandte dringend nach Rom bcrnfen.
Wien, 25. März. Der italienische Gesandte Graf B u r-

öo n a r o ist gestern abends auf telegraphische  Be¬
rufung Mussolinis  nach Rom abgereist. Plan bringt
Re plötzliche Reise mit einem Revirement  in der ita¬
lienischen Diplomatie in Zirsainmenlang.

Aufdeckung eines Komplottes gegen den
preußischen Innenminister Severing.

Verhaftung eines Attentäters.
Wien, 28. März . (Priv .) Dieser Tage ist am Haupt-

bahnhof in Odersurt  ein unbekannter junger Mann
angekommen, der durch sein unsicheres Benehmen die
Aufmerksamkeit der Polizei erregte und schließlich ver-
hastet  wurde . Beim Verhör wurde festgestellt, daß der
Verhaftete ein Reichsdeutscher  ist und ohne Patz die

tschechoslowakischeE-renze überschritten hatte. Beim Ver¬
höre gab er an, daß er Mitglied des äußersten nationali¬
stischen Flügels der Rechten sei. Er sei au s ge l o st wor¬
den, um ein Revolverattentat  gegen den preußi¬
schen Minister des Inneren S ev e r t n g zu begehen. Ta
er vor der Ausführung der Tat Furcht bekommen habe
und auch Besorgnisse bezüglich der Folgerungen hegte,
Re die Organisation aus seinemVerhalten ziehen könnte,
sei er über Re Grenze geflüchtet.

Hiezu meldet die „Morgenzeitung": Schon seit längerer
Zeit bereitet Re Organisation „C" in Breslau ein
Attentat auf Severing vor. Bei einer Versammlung der
Vertrauensmänner wurden zu diesem Zweck acht junge
Burschen ausaewählt und in zweitägigen Beratungen
der Attentatsplan eusgearbeitet . Schließlich einigte man
sich, daß nur vier  von den Burschen die Tat aussührcn
sollten, unter denen auch der in Mührisch-Ostrau vcrhas-
tete Friedrich Geuschczyk  gemeinsam mit dem eigent¬
lichen Urheber des Planes , der nach der Angabe >des Ver¬
hafteten ans Westfalen stammt, sich befanden. Sie hatten
ein Stelldichein in Breslau vereinbart , wobei jeder von
ihnen in Breslau eine Armee Pistole erhalten sollie.
Geuschczyk und sein Genosse waren sich zuerst unschlüssig,
ob sie das Attentat auf den Minister in dessen Wohnung
in seineni Arbeitszimmer oder auf der Straße begehen
sollten. Geuschczyk hatte noch eine zweite Verabredung
nvit dem Genossen aus Westfalen nach Leobfchütz in
Preußen vereinbart . Der Genosse ließ ihn Wer im Stich
und traf zum vereinbarten Zeitpunkt nicht ein. Geuschczyk
adressierte daher einen postlagernden Brief an das Bres¬
lauer Hauptpostamt für den Führer der Organisation in
Beslau , worin er mttteilte, daß ihn sein Genosse im Stich
gelassen habe. Diesen Brief steckte er in die Brieftasche
und ging in der Nähe 'der tschechoslowakischen Grenze in
ein Wirtshaus , wo er sich betrank. Der deutsche Konsul
in Mährisch-Ostrau hat bei der zuständigen Behörde um
die Auslieferung Genschezyks angesucht.

Italienisch-deutsche Eisenbahnkonferenz.
KB. Rom, 25.  März . Wie die Blätter anküuüigen, tritt

demnächst eine italienisch-deutscheEtsenbahnkouferenz zu¬
sammen, um einen einheitlichen Tarif, wie er vor
dem Kriege bestanden hat, zu beschließen und Spezial-
tar ife  festzusetzen. Re Re Konkurrenz zwischen den ita¬
lienischen und deutschen Häfen  regeln soll.

Ein sonderbarer Kirchenstreit in Amsterdam.
Um die Sprache der Schlange im Paradies.

Brüssel, 24, März . Eilt Ereignis , das in eitlem anderen
Jahrhundert vielleicht den Anfang eines Religionskrieges
bedeutet hätte, im heutigen Holland aber immerhin für
die Stimmung in holländischen Kirchenkreisenbezeichnend
bleibt, ist die vielbesprochene„Frage Geeiterten ". Nach
monatelaugen Verhandlungen und Polemiken hat jetzt
Re in Assen Msammengetretene Synode der refor¬
mierten Kirche den Pfarrer Geelkerken vom Amte
suspendiert,  weil er in einer vor seiner Gemeinde
Amsterdam-Süd gehaltenen Predigt seine Zweifel
daran nicht unterdrückt hat, daß bei dem Vorgang des
S ü n d en fa l l e s die Schlange sich der mensch¬
liche n S p r a che bedient habe.  Der Gemeinüerat
von Aittsterdami-Süd, der sich mit feinem Pfarrer eink-
gesiunt erklärt hat, wurde von der S-nivdc zum Rücktritt
aufgefordert. Man rechnet mit einer K i r che n -
spaltung,  bet der immerhin 80.000 bis 50.000 Refor¬
mierte dem kühnen Pfarrer folgen dürsten. Als einer
der Hanptgegner der voll Geelkerken geforderten relativen
Bekenntnisfreiheit tritt der Sohn des großen anti-
revolutionären Sicatsmannes Abraham Küpper, der
Amsterdamer Kirchetrechts!ehrer Prof . H. H. Kuyper,aus.

*

* Eine todbringende Verwechslung. Wien.  21 . März . Am
23. d. M. wurde der Ingenieur Franz Colerig  in seiner Dienst¬
wohnung mit narkotischer Vergiftung  bewußtlos auf¬
gefunden, Er ist im Wilhelminen -Spital noch am selben Taoe ge¬
storben, Wie sestgestell: wurde , hat Colerig auf ärztliche Anord-
nuitg eine B r o m k u r gemacht, Ta in seiner Wohnung ein Kist-
chen mit verschiedenen Chemikalien gefunden wurde , ist es nicht
ausgeschlossen, daß sich Ingenieur Colerig vergriffen und statt
Brown ein Gift genommen hat . Selbstmordabsichten hat Colerignie geäußert,

* Lehrlingsstreik. W i ; n, 26. März . (Priv .) In der Gewerbe-
ichl ^lc  ist wegen Enckebung eines Lehrers von seinem Posten
ein Streik der Lehrlinge ausgebrochen,

* llngcIrenes Dienstpersonal. 355 teil , 25. März . Im Lause der
Erhebungen wegen eine- D i c b ft a h l c s im Haufe des vormaligen
Frciherrn Heinrich von Königswarter ist festgeftellt worden,
daß Königswarter von einem Teile seines Dienstpersonals seit
langem systematisch ausgeplündert  wurde . Bei Haus¬
durchsuchungenin den Wohnungen der Verdächtigen wurden zahl¬
reiche aus dem Haufe Königswarter stammende Wertsachen  im
Betrage von 5000 8 gefunden und beschlagnahmt. Bier  Personenwurden verhaftet.

* Diener Insolvenzen. Das Wiener Handelsgericht hat das Aus¬
gleichsverfahren eröffnet gegen: Paradiesbette nfabrik
Steiner  A .-G. Die Gesellschaft schuldet 523.733 8. wovon 249.965
Schilling bevorrrechtet sind. Die Aktiven betragen 350.468 8. Ge¬
boten werden 35 Prozent , zahlbar in vier Monatsraten , beginnend
sechs Monats nach Annahme des Ausgleiches. — Spar - uni)
Ärc btt Jaffa „W i e r ", registrierte Genossenschaftm. b. H. Ak¬
tiven 40.387 8, Passiven 117.977 8. Anboi 35 Prozent in neun Mo¬
naten. " Gebrüder R a n a, Großhandlung in technischen und che¬
mischen Produkten. Aktiven 154.354 8, worunter 41.080 8 in du¬
biosen Forderungen bestehen; Passiven 203.616 8, worunter 40.363
Schilling bevorrechtet sind. Anbot 35 Prozent in zehn Monats¬
raten . — Gestern fand die Ausgieichstagsatzung der Kleidcrfpbrik
K o h n & Helli  n statt. Die Firma hatte sich bis zum letzteit
Augenblicke bemüht, die Insolvenz zu vermeiden, den Betrieb eingc
schränkt und Zahllingen geleistet. Die Passiven betragen 659.000 8,
die Aktiven 171.000 8. Geboten wurden 35 Prozent in elf Monats¬
raten . Der Ausgleich wu,de angenommen.

* Der Mädch-mschreck, der in letzter Zeit verschiedene Gagenden
Oberöstcrreichs  ueHcher gemacht hatte , ist nun, wie uns be¬
richtet wind, in G r i e s ? i r che n als der 24jährige Frany Frauen¬
berger aus Waxenberx verhaftet worden . Er ist der Bovbreckien
geständig. Wegen Raubes und Notzucht bereits zu zehn Jahren
Kerker »eourteilt, war er noch fechsinonotiger Haft bedingt e,n-lchfen (!) worden.

* Verhaftung von § astchmünzern. Altona,  25 . März . Krimi¬
nalbeamte, die gestern eine Wohntingsdiirchfuchting vorgcnommcit
hatten, fanden in der Ki.che einen vorbestraften Sch neider  und
einen Kellner  bei der Anfertigung falscher Zweimarkstücke an.
602 verfertigte Falsifikate konnten beschlagnahmt werden.
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* Amerikanische Frauen gegen die „SchünHeitssalons"
Aus Washington  wird gemeldet: In Albany haben
die Frauen einen Antrag ctngebracht, wonach die Zahl
der Schönheitssalons  stark eingeschränkt  wer¬
den soll. Die Antragsteller begriiuden ihre Forderung
mit der großen Zahl entstellter Frauen , die ihre S chö n-
h e i t insolge der zweifelhaften Tätigkeit der Kurpfuscher
und Operateure verloren  haben.

Die üEtdSfflenteiiffl« er.
Dr . Hans H o l l i t s che r unterzieht im „N. W. T ." die

verschwenderische Verwaltung  der Länder
einer Kritik, der wir folgende Angaben entnehmen:

„Seitdem die Stabilisierung der Währung Oesterreichs wieder
richtige Vergleiche ermöglicht, seitdem beginnt sich auch langsam
das g e h e i m n i s v o l l e Dunkel  zu lichten, das bis vor
kurzem über die Budgets des Staates und der Lander ausge-
breitet war , seitdem zeigt sich aber auch in ganz erschreckender
Weise, wie berechtigt die Kritik der  L a n d e s v e r w a l t u ri¬
ll e n, wie notwendig sie im Interesse der Bevölkerung ist. Zwar
ist eine allgemeine, die Budgets sämtlicher Länder vergleichsweise
behandelnde Arbeit noch nicht erschienen, aber schon die Heran¬
ziehung einzelner Ziffern aus einzelnen Landcsrechnungen wirkt
lehrreich. So betrug der Aufwand für die bloße Landes¬
verwaltung (Landeshauptmann , Landtag, Landcsangestellte,
Landeskonzlei ufw.) für das Land N i c d e r ö ste r r e i ch im
Jahre 1914 (inklusive der Verwaltung für Wien) rund 48 Mil¬
liarden (in entwerteten heutigen Kronen berechnet) und machte
kaum fünf Prozent des Gesamtbudgets aus , während diese Auf¬
wandpost im Jahre 1926 — trotz dem inzwischen erfolgten Weg¬
fall für die Landesvcrwaltung Wien — rund 74 Milliarden ous-
machte und der Koeffizient auf rund 14.2 des Gesamtbudgcts
stieg, sich also ziffernmäßig beinahe verdreifacht,  in Wahr¬
heit unter BerücksichtigungWiens nahezu verfünffacht  hot.
Dagegen betrug der Sachaufwand für Unterricht — die wichtigste
Post aller Landesbudgets — im Jahre 1914 rund 205 Milliarden,
während diese Post im Jahre 1925 bloß init 224 Milliarden bi¬
lanzierte , sich also während dieser elf Jahre bloß uni rund zehn
Prozent vermehrt hat. Man sieht deutlich, welch unheilvollen Ein¬
fluß die P e r so n a l v e r s chw e n d » n g auf die wichtigstenKulturerfordernisse nimmt.

Ein ganz ähnliches Bild bieten die Verhältnisse des Landes
Oberö st erreich.  Auch dort ist der Aufwand für die bloße
Lanüesverwaltung von rund 13.6 Milliarden im Jahre 1914 auf
rund 16.2 Milliarden im Jahre 1925 gestiegen, hat sich also um
rund 18 Prozent vermehrt . Dagegen betrug der Aufwand für das
Unterrichtswesen im Jahre 1914 rund 67.2 Milliarden , im Jahre
1924 bloß 73.6 Milliarden , hat sich sohin bloß lun rnnd neun
Prozent vermehrt . Am drastischesten tritt diese Gestaltung der
Lanüesverwaltungen bei der Förderung von Handel und Ge¬
werbe  zutage . So gab der nicderösterreichischeLandtag im
Jahre 1914 für die Förderung von Produktion und Konsum ruirü
4.5 Milliarden aus , wogegen im Jahre 1925 die Landesregierung
für Industrie , Gewerbe und Handel nur mehr den Betrag von
sage und schreibe 1.8 Milliarden auswirkt . Es ist fast selbstver¬
ständlich, daß in Oberösterreich mit demselben Maßstabe gemessen
wird. Denn dort förderte man im Jahre 1914 das wirtschaftlich»
Leben mit rund 4.7 Millionen (nicht Milliarden ), dagegen im
Jahre 1925 mit 1.7 Millionen — mit wahrhaft 1.7 Millionen
österreichischer Kronen.

Man wird kein richtiges Bild von der Gebarung der Länder
erhallen , wenn man nicht wenigstens in einigen Ziffern die Frage
streift, auf wessen Kosten die Landesvcrwaltungen
ihre reichen Budgets bedecken. Hier ist nun folgendes zu konsta¬
tieren : Im Jahre 1923 ergab der Rechnungsabschluß der Ge¬
barung sämtlicher Länder  mit Ausnahme des Landes
Wien Einnahmen in der Höhe von rund 68 Millionen Gold¬
kronen, dagegen Ausgaben in der Höhe von rund 65 Millionen
Goldkronen. Innerhalb der Einnahmen wurden vom Bund be¬
stritten rund 81.8 Millionen Goldkronen, und zwar 13 Millionen
durch Beitragsleistung des Bundes zu den Gehaltszulagen der
Länder für Landesbcamte und rund 18.8 Millionen durch Uebcr-
wcisungen aus Bundessteuern an die Länder . Rund 23.4 Mil¬
lionen wurden durch autonome Steuern gedockt, der Eingang an
autonomen Steuern für sämtliche Länder, Bezirke und Gemein¬
den Oesterreichs — mit Ausnahme Wiens — betrug 51.6 Mil¬
lionen Goldkronen bei Gesamteinnahmen von rund 137 Millionen
Goldkronen. Bon diesen Stcuereingängen per zirka 51.5 Millionen
wurden wieder rund 20 Millionen durch die Lohnsteuer
(Fürsorgeabgabc)  ausgebracht.

Das Bild könnte noch weiter durch trockene Ziffern ergänzt
werden. Rur eines sei zum Schlüsse binzugefllgt: die Voran¬
schläge sämtlicher Länder für das Jahr 1926 weifen ein D e f i-
z i t aus . Wenn dies nun damit begründet wird, daß die mehr-
sache, zugunsten des Bundes durchgeführte Revision der Abgaben-
teilung den Hauptgrund der ungünstigen Finanzlage der Länder
bilde, so entspricht dies nur zum geringsten Teil den Tatsachen.
Denn selbst mit Einrechnung der Bundeszuschüsse zum Personal-
auswand würde zum Beispiel das Land Niederösterrcich noch
immer ein Defizit non über acht Milliarden besitzen. Die tiefere
Ursache der Budgetverwirrung der Länder liegt in jener ver¬
schwenderischen Gebarung mit ö i f e n t l i che n Gel¬
dern,  die sich im Gefolge der Jnslationssteuern lle.rausgebildet
hat, ohne daß auf den organischen Prozeß des Wirtschaftslebens
gebührende Rücksicht genommen worden wäre.
ES ist fast überflüssig zu erwähnen, daß die in Ser vor-

stehenöen Abhandlung erwähnten Tatsachen auch vollin-
^rltlich für Tirol  zutreffen. Auch in unserem Lande wird
ungeachtet allen Mahnungen zur Sparsamkeit, in bezug
auf die Landesverwaltung ein Aufwand getrieben, der zu
der bescheidenen Größe bes Landes und zu der geschwäch¬
ten Steuerkrast der Bevölkerung in keinem Ver¬
hältnis  steht.

SulmtMtoMit
Landesparkeiiag der Grohdeukschen Dolksparkei.

Die Großdeutsche Volkspartei ersucht uns um Aufnahme
folgender Notiz : Auf mehrfache Anfragen wird mitgeteilt,
daß der Landesparteitag am Sonntag,  den 28. März,
9 Uhr vormittags , im „AlpenlanDsaale". Mnscnnrftratze 22,
stattflndet. Am Samstag,  den 27. März , nachmittags
8 Uhr, findet eine Sitzung der Landesparteilet-
t u n g und abends 8 Uhr eilte T a g u n g der grotzdeutschen
Bürgermeister und Gemeindevertrcter  des
Landes im gleichen Raume statt.

Ehrung des Hofratcs Prof . Dr . G. Pommer . Hvükat
Prof . Dr . G. Pommer,  der im vergangenen Mhr
zum Mitglied der Akademie der Wissenschaften in Wien
gewählt wurde, ist kürzlich zum Ehrenmitglied der Gesell¬
schaft der Aerzte Wiens ernannt worden.

Prozessor Dr . Haderer in Innsbruck . Ter bekannte
Chirurg Prof . Dr . Haberer  ist aus Graz in Innsbruck

erngetroffen und hat im Laufe des Mittwoch eine schwie¬
rige Operation an dem seit längerer Zeit krank darnioder-
liegenden Präsidenten der Lokalbahn, Komm.-Rat Max
O b e x e r. öurchgesührt. Tie Operation ist gelungen , der
Patient befindet sich aus dem Wege der Besserung.

Die Einschreibungen und Vorlesungen an der Inns¬
brucker Universität . Wie einer amtlichen Mtiteilung zu
entnehmen ist, beginnt die Einschreibung für das Som-
merhalbjahr an der Innsbrucker Leopold-Franzens-
Universität am 1. April und dauert bis einschließlich
22. April . Auch an dieser Universität sind für das kom¬
mende Semester Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten
eingerichtet, und zwar werden lesen die Professoren:
Pangerl : Geschichte der christlichen Kunst (Baukunst) :
Schönegger: Die Ehen von Ausländern und das Haager
Abkommen vom 12. Juni 1902,- Biederlack: Sozialpoli-
tische Fragen : Wolf : Nechtslogik: Günther : Allgemeine
Soziologie : Grüber: Gesundheit und Krankheit,- Dengel:
Die nationale Einigung Italiens im 19. Jahrhundert und
Klebelsberg : Morphologie der Alpen. Außer den obligaten
oder herkömmlichen Kollegien weist das Vorlesungsver¬
zeichnis noch zahlreiche andere auf, von denen hervorge-
hoben seien: an der theologischen Fakultät Dozent Um¬
berg-. Stil und Gehalt der Tauf - und Firmungsliturgie:
an der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät die
Professoren Wolfs: Einführung in die normativen Wissen¬
schaften: Knitsch: Knltusrecht (Staaiskirchenrecht) ; Rittler:
Gefängnis künde: Lamp: Die österreichische Berfassungs-
und Verwaltungsresorm vom Jahre 1938 und Schlittern:
Wirtschaftsgeschichte der neueren Zeit : au der mediztnt-
schen Fakuttät Dr . Mayrhofer : Die Wandlungen der patho¬
logischen Anschauungen bis in die neueste Zeit,- Haber-
lanöt : Physiologie der Vererbung und Lang: Aeußere
Krankheitsursachen: an der philosophischen Fakuttät die
Professoren, beziehungsweise Dozenten Friedrich: Alt-
orientalische Mysterien und neue Theosophie: Kalinka:
Thukydides: Enzinger : Friedrich Hebbel: Sitte : Archäo¬
logische Orts künde: Dreger : Oesterreichische Barockkunst:
Haurmer: Geschichte der Malerei in Tirol (Renaissance,
Barock, Rokoko) : Ficker: Jvh . Seb. Bach: Helbok: Ge¬
schichte der Schwaben: Stolz : Geschichte Tirols und Ge¬
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schichtliche Heimatkunde von Innsbruck : Marek: Wirt¬
schaftsgeographie von Oesterreich,- Hammerl : Radioteie-
graphische Messungen und Defant : Synoptische Meteoro¬
logie (Wetter und Wettervorhersage).

Wissenschaftliche Rerztegesellschaft. Heute Freitag . b'A Uhr
abends, findet die 19. Sitzung im Hörsaale der medizini¬
schen Klinik statt. 3. Semiuarabend . Thema : „lieber Ab¬
führmittel". Einleitende Besprechung durch die Herren
Gaisböck, Jarisch, Koster, Aussprache.

Todesfälle. In Innsbruck  find gestorben: OfrarftlcutmMiid. R.
Josef Heken,  70 Jahve all ; Frau Josefa Obex,  gsb . Niederer,
ZimmovmannL-wstwr, 76 Jahrs alt, unb Frau Eli je Witwe Rad»
linger,  Hausbesitzerin , 61 Jahre alt . — In Hall  starb Herr
Jahn Hoyd Bcrnard Wardlo,  Privai , 83 Jahre oll ; er war Eng¬
länder und lebte seit einigen Jahren dort, wo er eine bekannte
Straße nerscheinung war. La er trotz seines Alters und feiner Kahl¬
köpfigkeit nie mit einer Kopfbedeckung zu sehen war ; ferner starb
August Ball mann,  pens . Bahnmeister, 71 Jahre alt ; er war
in den letzten Jahren Portier im Kronkerchause gewesen. — In
Brixen  i . T. starben zwei Svnn -berger Dauern : 'der Iodtbauer
Hirzinger  und der Laßlbcruer Ziept . — In Umhausen
starb der 26jährige Kriegsinval De und Wirtssohn Andrä Falkner
und der Kaminkehrer M . Hechenberger,  Vater von neun un¬
versorgten Kindern. — In Schlenders  ist Fvau Anna G u r f ch-
le r, geb. Schätzer, Kansmaims- und Hausbesitzersgoitin im 48. Le-
bensjah-re verschieden. Die Verstorbene hinterläßt elf Kinder. — In
Riva  verschied einer der a-ngesehensten deutschen Hoteliers, Herr
Hans Hainzl.  ein echter Wiener alten Schlages. Durch volle
49 Jahre galt sein Haus, die „Dse-villa" .zu 'den beliebtesten Gast¬
stätten für die am Gartsee weilenden Fremden . Dies Haus war
ein' Familienhotel bester und traulichster Prägung . Während des
Krieges war Herr Hainzl in Kihbühel im Grand Hotel als Direktor
tätig . 1919 kehrte er nach Riva zurück und die „Seevilla"
wurde allmählich wieder zum gern besuchten Familienheim für
Fremde. Hainzl war mit der Familie Luise W i tz in a rt »-Riva
verwandt und auch zugleich der Schwiegervater des Herrn Konrod
Witzmonn, Jgls -JnnSbroS , seinerzeit Besitzer des Gchihofes „Weißes
Kreuz" in Innsbruck und des „Oetztaler Hofes" bei .Hniming. — In
Salzburg  sind gestorben: die Laborantin Frl . Ko rast ne Kurz
der Maxglaner Apotheke, 19 Jahve alt : die Schneidermeisterswitwe
Franziska Nord egg  im Aller von 83 Jahren : ferner der Private
Dr. Moritz Rtgauü.  55 Jahre alt. In Schloß Kleßheim ist die
Steuerverwalterswitwe Frau Irene Bernard,  60 Jahre alt , ge¬
storben. — In Graz  ist Frau Jda P f c i f f e r - E h r - n ste i n,
gcb. Edle von Bencsvic, Fel dma vschalleu Ina nt-galtin, gestorben.

Amnudsen auf der Durchreise durch Tirol . Ter Polar¬
forscher Rauld A m u n d s e il passierte am Donnerstag
mit dem Mittagschnellzug auf der Fahrt von Nor¬
wegen michR o m, von wo aus er zur Luftreise nach dem
Nordpol  starten wird, unser Land. In seiner Beglei¬
tung befand sich auch E l l s w o r t h.

Italic » v-nd die Nordtiroler Presse. Zu dem über unser
Blatt von der italienischen Regierung ausgesprochenen
Entzug des Postdebits teilt der „Tiroler Anzeiger" mit,
daß auch er seit Jänner d. I . ans Italien „ausgesperrt"
sei. Die Faschisten am Brenner beschlagnahmten täglich
die gesamte Auflage. Die Postämter haben die strengste
Anweisung , alle Sendungen , in denen ihrer Meinung nach
etwa der „Tiroler Anzeiger" verborgen sein könnte, zu
durchsuchen. Ebenso werden die Reisenden gelegentlich
der Paßkontrolle auch inspiziert, ob sie etwa den „An¬
zeiger" mit sich führen. Nicht einmal den römischen Mon¬
nenten wird das Blatt zugestellt.

WisdcraufuahMs des dr,rchgcheude« Verkehres auf der
StttbaitatLahu. Seit gestern vormittags ist, nachdem die
Belastungsprobe und die Kommissionierung des oberhalb
des Ferrarihoses hergestellten Dammprovisoriums befrie¬
digend verlaufen sind, der durchgehende  Personen¬
verkehr auf der Stubaitalbahn wieder aufgenommen wor¬
den. Auch der Güter- und Wagengüiervcrkehr wird wie
früher abgewickelt.

j Ein gutes Geschäft. Stuf Grund des Beschlusses des Stadtrates
der Landeshauptstadt I n n ŝ druck vom 9. März werden sämlliche

> im Umlaufe befindlichen Schuldverschreibungen des Anlehens der

Landeshauptstadt Innsbruck vom Jahre 1921 im Bettage von
50,090.000 Kronen zur Rückzahlung binnen sechs Monaten , das ist
aus 1. Oktober 1926, gekündigt^  Die Rückzahlung erfolgt ohne
Aufwertung  in österreichischen Schilling (1 8 — 10.000 .Kro¬
nen). Vom 1. Oktober 1926 angesangen wird eine Verzinsung
nicht  mehr geleistet.

Tiroler Landesverband der Kleinrentner und Sparer . Heute
Freitag , den 26. d. M., findet der Sprechabend in der Veranda
des Hotels „Goldener Greif" statt , bei der unter anderen das neue
Kuratoriumsmitglied Dr. Paul Mahler , Osttiroler Ortsgruppen-
delegierter , einen Vortrag über das Thema „Der rechte Weg zum
Ziele" halten wird.

Wir fordern Aufktäruns ! Wie berichtet, ist in öcm von
der B e r e i n s b a n k gegen Sie allzu hohe Bemessung
ses Honorars des Ausgleichsverwalters Direktor Schlem¬
mer eingereichten Rekurse erwähnt, üatz Herr Schlemmer
erklärt habe, er hätte zur Wahrung des Amtsgeheimnisses
seine D i e n stm a g d entlassen,  infolgedessen seinen
Haushalt anslösen, seine Frau nach dem Süden bringen
und sich selbst in den ösfenüichen Gaststätten verpflegen
müssen. Weiter erklärte Herr Schlemmer, daß eine Zei¬
tung seine  D i e n stm a g d b e st e che n wollte , um sie
zur Herausgabe von Akten zu veranlassen. Von gut
unterrichteter Seite wird uns dazu nriigeteilt, daß im
Haushalt des Herrn Schlemmer seit  H e r b st 1924 (das
Ausgleichsverfahren begann bekanntlich im November
1923) keine  Hausgehilfin mehr bedienstet war. Für diese
Behauptung werden Zeugen angeboten. Die Erklärungen
des Herrn Schlemmer erscheinen daher, falls wir richtig
unterrichtet worden sind, nicht bloß als Phantasterelen,
sondern als eine bewußte Irreführung  und wir
müssen, da der Innsbrucker Presse „Bestechung" vorgc-
worsen wird, dringend Aufklärung fordern. Herrn Schlem¬
mer wird es ja, wenn seine Behauptung zutreffen sollte,
möglich sein, anzugeben, welche Innsbrucker Zeitung
seine Dienstmagd .chestcchcn" wollte.

Das Honorar des AusgleichsverW>rlters iw Verfahren
gegen die Firma Podlesuigg . Lagerhausdirektor i. P.
Viktor K a u d e r s und die Firma Poölesnigg teilen mit,
daß Herr Kauders als Ausgleichsverwalter im Ausgleiche
der Firma Poblesntgg  nicht 100 Millionen Kronen
erhalten hat, sondern daß ihm von Gerichts wegen ein¬
schließlich seiner Barauslagen ein Betrag von  2000 8
zngesprochen wurde, den er von der Firma bar ausbezaylterhielt.

Die chrisilichsozialePresse und ihre „Freunde ". In Tirol gibt
cs einen Pius verein,  dessen Obmann cs als seinen Lebens¬
zweck ansteht, für die sagenannte katholische Presse die Werbe-
ttammel zu rühren , wobei er in der Wahl seiner Mittel nicht heikel
ist und auch nicht davor zurückschreckt, angebliche Gegner der
„katholischenSache" von der Kanzel aus verfolgen zu lassen. Und
dies alles, um der christlichsozialen Presse eine größere Verbreitung
»u ermöglichen. Daß man aber auch im eigenen Parteilager über
die Tätigkeit des Piusoereines sehr gemischter Meinung ist, beweist
eine Briefkastenantwort im kacholischen „Arbeiter", in der
es u. a. heißt : „Ja , es ist merkwürdig,  wie sich manche der
christlichen Presse annehmen, sobald ihre „ÖHijer" — cs brauchen
nicht gerade die heiligsten zu sein — in Gefahr kommen. Der
S ch in c r z, der da und dort in Versammlungen tritt , wirkt
possierlich^  ohne daß man sich dann erinnert , was man dieser
„armen Haut " uno ihren Schriftleitungen, ohne mit eigenen
gelegentlichen Aussprüchen in Widerspruch zu geraten, nach dem
selbst empfohlenen Rezepte schuldig wäre ." — Cs ist zwar manches
dunkel in der Antwort , soviel geht aber aus ihr doch hervor, daß
das Wirken der Förderer dcr christlichsozialenPresse» nicht ganz
uneigennützig  zu sein scheint und daß ihrer Werbetätigkeit
auch kein besonderer Erfolg beschieden ist.

Das dritte Heft der „Tiroler Heimatblätter " 1928 ist soeben
im Universitäts -Verlag Wagner in Innsbruck erschienen und zeich¬
net sich wiederum durch reichen textlichen und bildlichen Inhalt
aus . Ein interessanter Aussatz Artur Achleitners  behandelt
„Eine .Handschrift des hl. Hieronymus in Tirol ", die viele Jahre
lang in Maria Stein ausbewahrt wurde und van der dos Ferdi¬
nandeum zwei Originalblätter verwahrt . Ortsnamen des Kalser-
gebirges und seiner nächsten Umgebung deutet Georg Büchner,
Professor Joses Pöll  plaudert in anziehender Weise über den
„Achselkopf bei Innsbruck . Josef Ma schier berichtet über „Er¬
richtung der Schulen in Galtür , Ischgl, Vergröß und Mathon ".
Schulrat Sinwel  über „Das Schellenschlagen". Illustrierte
Lechtaler Sagen und eine Reihe anderer kleiner volkskundlicher
Beitrage vervollständigen den Inhalt des Heftes , den ein farbiges
Kunstblatt „Das Schloß Freundsberg " bei Schwaz nach einem
Aquarell von M y r b a ch beigegeben ist.

Innsbrucker Wohnnngsoerhättnissc. Zu unseren unlängst gebrach¬
ten Berichten über die Wohnungsverhältnisse in Oberitalien und
in der Tschechoslowakei schreibt inan uns : Die Nachrichten von rück¬
sichtslosen Delogierungen und förmlichen Derkanj und Versteige¬
rung von Wohnungen in Italien und der Tschechoslowakei können
auch den Kenner der Jnnsbnicker Verhältnisse nicht überraschen.
Wer ^nan der Aufhebung des Anforderungsgesetzes erhoffte, daß sich
die Spalten dcr Zeitungen mit Wohmmgsangeboten füllen, sieht
sich gründlich getäuscht. Höchst feH-ui sind Wohnungen angeboten
und wenn dies auch ansnohmsu - der Fall ist, so werden un-
glaichlich hohe Ablösen oder Monatszinse verlangt, die mit einem
normalen Gegcwwartseinkommen unvereinbar sind. So werden für
Wohnungen z. B. im Kirschental zehn Millionen Kronen Slblöfc
verlangt, im obersten Höttiiig 20 Millionen usw. Für eine Zwei¬
zimmerwohnung werden Monatszinse von zwei bis drei Millionen
verlangt (ob sie auch schließlich bezahlt werden, weiß ich nicht) und
für ein möbliertes Zimmer mit Küchenbenlltzung kann man rund
eine Million zahlen, wenn man sich selbst aufrttumt und auch selbst
die Wasche beistellt. Außer diesen Bedingungen sind Ilnterkünfte
kaum erhältlich. Was für unmögliche Zustande sich aus der gegen¬
wärtigen Loge der Dinge ergeben können, mag falgendes Beispiel
zeigen: Ein Hausherr In der inneren Stadt besitzt ein dreistöckiges
Zinshaus mit Stöcklgebäude. dos er im Jahre 1919 gekauft hat. Im
Parterre des Haupthauses und des Stöckls hat er fein Geschäft; die
Siebenzimmerwohnung im ersten « tock und die Siebenzimmcr-
mohnung in> zweiten Stock bewohnt er mit seinem Sohne und
seiner Mutter selbst und hat nur im ersten Stock seiner verheirateten
Tochter ein Zimmer und Küche zur Verfügung gestellt. (Allerdings
wird der Besitzer sagen, der Charakter seines Geschäftes erfordere
so uird so viele Lokale als Geschäfts- mck Magazinsränmc .) Der
dritte stock war bis zur Aufhebung des Ansorderungsgesetzes ver¬
mietet. Dis Aushebung dieses Gesetzes bot nun dem Hausbesitzer
zufällig die Handhabe, gegen zwei Familien im drillen Stock mit
drei Kindern die Räumungsklage einzubringen, was der Hausherr
mit „Eigenbedarf" rechtfertigte, obgleich im ersten Stock von ihm
selbst Zimmer ür Aftermiete gegeben fitiö. Eine Partei hat die
Wohnung bereits im Februar auf Grund eines Vergleiches ge-
raunrt. Trotzdem die Räumung bereits im Jänner binnen drei
Tagen hätte erfolgen sollen, ist der Raum noch heute nicht wieder¬
bewohnt, sondern dient als Magazin Mit der anderen Partei
schwebt noch die Verhandlung. Doch das ist Nebenfach«: bezeichnend
ist, daß Auswüchse aus Seite der Mieter auch nicht geringeren auf
Seite der Hausherren gegenüberstehen. Es sind nicht alle Mister
Räuber und Gott sei Dank beanspruchen nicht alle Hausherren , die
ein halbes Jahr eine Villa auf dem Lande bewohnen, noch über¬
dies in der Stadt ein dreistöckiges Hans für sich und chre Familie
allein, während kinderreiche Familien sich oft mit einem einzigen
feuchten Raums begnügen müssen.
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Abgängig. Zur gestrigen Nsrlaukbaruitg bezüglich der beiden
Burschen Johann Schnaller  und Anton Tolloi.  über die
bereits gestern berichtet wurde, wird ergänzend gemeldet, daß von
Ken Eltern die Vermutung ausgesprochen wirb, daß di« Burschen
eine Bergtour  unternommen haben. Man besürchtet, daß
ihnen ein Unglück  zugestoßen sei.

VerhafkunZon. Die Innsbrucker Kriminalpolizei hat den Reisenden
Laller Huber,  1 .000 in Luzern geboren, nach Windisch-Motrsi in
--trol zuständig, verhaftet. Huber wird vom Landesgerichte Wien
wegen Betruges verfolgt. Er hielt sich seit ungefähr 14 Tage» in
Innsbruck unter dem falschen Namen Mar Sanier aus und konnte
sich auch auf diesen Namen mit falschen Dokumenten ausweisen. —
Am 24. d. M. abends erstattete «in Handelsangcstelltcr die Anzeige,
daß ihm in einem hiesigen Cafö vc» einem Kleiderständer weg
ein brauner Ledorrock und ein grüner Haarsilzhiu mit Dachsbart
entwende wurden. Als Täter kam ein junger Mann in Betracht,
der auch dem Kellner nach Hinterlassung einer Zechschuld durch¬
gegangen ist. Ein Kriminalbeamter forschte noch im Laufe des
Abends nach dam Täter und cs gelang ihm. ihn zu verhaften. Es
ist der 1801 in Linz geborene Fleischhauer und Agent Otto
Scharre  r. Er gal, den Diebstahl zu, doch entschuldigte er sich mit
Trunkenheit. Seine vcrgetäuschte Trunkenheit entspricht allerdings
nicht der Wahrheit , weil er sofort nach dem Diebstahl den entwendet :»
Hut in seinem Zimmer in einem Gcschos im Reilekorb versteckte.
Scherrer trat zuletzt als Bücheragent auf. Ob er noch andere Sachen
auf dem Kerbholz hat, werden die Erhebungen ergeben. — Wie
gemeldet, wurde am 17. März mittags von einem Bettler aus einer
Wohnung am Jmrrain 28 ein Rock gestohlen, in dem sich Dokumente
und Schlüsseln befanden. Als Täter wurde der 48fährige Schloffer
Josef Lechner  verhaftet . Lechner hotte bereits den Rock und die
Dokumente in der 'Volksküche verkauft.

Die katholisch-kaufmännische Vereinigung „Burgundla " hielt am
24. d. M . ihre Generalversammlung ab. Der Vorsitzende Herr
Thom. Leitner  entschuldigte das Fernbleiben des ersten Prä¬
sidenten Äommerzialra : Wunsch,  der wegen Krankheit am Er¬
scheinen verliindert sei. Noch Verlesung des Protokolles wrd Er¬
stattung des Geschäfts- und Kassaberichtes wurde zur Neuwahl ge¬
schritten. Zlls neuer Obmann ging Herr Georg Trautner,  Pfarr-
gaste. aus der Wahl hervor. Auch die anderen Chargen brachten
eine glatte Wahl . Nach Erledigung einiger iulsrner Vereinsfragen
wurde ein Antrag betreffs gemeinsamer Reklame gestellt, der eine
lebhafte Debatte nach sich zog. Leider muhte infolge der vor¬
geschrittenen Zeit dieses Thema unterbrochen werden, es kommt
jedoch am nächsten Veceinsabend in der Woche mich Ostern zur
weiteren Diskussion.

Unvorsichtigkeiten mit bösen Folgen. Am Mittwoch um 12 Uhr
mittags ließ ein lljähriges Mädchen m der Amthor strotze 10 vom
Balkon des 3. Stockes unvorsichtigerweise eine Waschrumpel herab-
sallem Die Waschrumpel fiel in den Balkon des 1. Stockes und
verletzte dort einen Bundesbahnpensionisten am Kopse. — Am
gleichen Tage um halb 5 Uhr nachmittags wurde ein Hilfsarbeiter
bei den Kanalisiernngsarbeiten in der verlängerten Egerdachstraße
,am Kopse verletzt. Er war in dem zirka 2.50 Meter tiefen Schacht
bei der Arbeit, als plötzlich von außen herab ein großer Stein in
den Schacht und ihm auf den Kops siel. Die Rettungsgesellschast
hat chm einen Berband angelegt. — Aus dem Dache des Fleischbank-
gebäuües sind gegenwärtig einige Telegraphenarbeiter msi
Reparaturen an dem Kabelobjekt beschäftigt. Am Donnerstag um
ungefähr 11 Uhr vormittags rutschte einem Arbester aus seiner
Blusentaschc ein Eisenstück heraus und siel auf die Straße , wo gerade
ein 14jcchrigss Lehnno hsn ging. Das Mädchen erlitt eine klaffende
Kopfwunde und stürz zusammen. Bon der Rettungsgesellschast
wurde die Berletzte ins Spital überführt und dort oo» ihren Elternübernommen.

Vorträge und Vorführungen im Dadio-Klub „Tirol". Es wird
uns geschrieben: Die Bereinsabendc des Radio -Klubs „Tirol " in
Innsbruck , verbunden mit Borträgen und Vorführungen , finden
künftighin ans technischen Gründen an jedem ersten und dritten
Mittwoch  im Monat im Hotel „Greif" statt. — In der nächsten
Zeü wird der von Prrf . Dr. Gatter er  gehaltene Vortrag mit
Lichtbildern über 'Atom-Theorie für den Radio -Klub wiederholt wer¬
den. Dieser Vortrag behandelt die modernste Wissenschaftunserer
Zeit, die mit der Radio -Technit als der modernsten Auswertung
jener Erkenntnisse engste Fühlung hat . Am nächsten Veremsabend
findet die erste öffentliche Vorführung eines Sechs-Röhren -Super-
hstsrodyne -Empfängers mit Lautsprecher (ab halb 11 Uhr) im Ver-
einslokal statt. — Die Lastelstube  steht Mitgliedern von 2 bis
4 Uhr und 7 bis 10 Uhr abends in der Tcmplstraße 26 unter vor¬
heriger Anmeldung bei Herrn Plant  zur Verfügung. Den Mit¬
gliedern stehen bei error Anzahl Firmen Einkaufsbegünstigungen
zu. Neuamneldungen sind zu ruhten an den Kassier Apotheker Ma¬
gister Ameseder,  Faikstratze 31, oder an die GeschäftsstelleKurt
L ü b cke, Moria -Thcrcsieu-Straße 42 (Mstgliedsbeitrag pro Jahr
6 3 in drei Roten zu entrichten). Schüler und Studenten zahlen die
Hälfte.

Schont die Küchenschelle! Von der Landes fachstelle für
Naturschutz wird darauf aufmerksam gemacht, Satz Ne
auch iu der Umgebung von Innsbruck um lötete Jahres¬
zeit stellenweise noch häufig vorkommende Küchen¬
schelle (Osterblume ) zu jenen Pflanzen gehört, deren
Schonung  vom Alpenpflanzenschutzgesetz angeordnet
wird, weshalb Uebertretungen dieser Verordnung strenge
geahndet werden.

Ein Kino in Pradl? Wie wir erfahren, hat eine Offi¬
zierswitwe um die Konzession für ein in Praöl zu er¬
richtendes Kino etngereicht. Ob iu Innsbruck gerade ein
Bedürfnis nach weiteren Kinos besteht, läßt sich bezweifeln.
Zwei Kinos , die neben den bestehenden, eine Zeitlang in
Innsbruck betrieben wurden, das in der Alhambra und
das im Kolpingsaale , mutzten bald den unrentablen Be¬
trieb aufgeben. Die Besteuerung der Kinos in Innsbruck
ist so hoch, das; sich ein neuer Betrieb kaum halten kann.
— Wie mir weiter hören, beabsichtigen die Innsbrucker
Kinobesttzer gegen die ungesetzliche Art der Einhebnng
der Vergnügungssteuer , wie sie auch nach dem neuen
Gemeindeabgabengesetzbelassen wurde, die B e schw e r d e
beim Berwaltnngsgcrichtshof einzureichen.

Gemüsemarkt t» Pradl . In Bälde wird nun ein alter
Wunsch der Pradler Frauen , die Errichtung eines Ge-
müsewarktes in Pradl , Wirklichkeitwerden. Seit einigen
Tagen schon find eine Reihe Arbeiter mit der Errichtung
des Marktplatzes in der K ö r n e r str a tze beschäftigt.

Der Hutzlhos als Gasthaus. Wie uns mitgetetlt wird,
plant der Besitzer der Knndler Brauerei , der JnuSbrucker
Rechtsanwalt Dr. R i t t e r, die Errichtung eures Gasthof¬
betriebes in dem Hutzlhof bei Innsbruck . Mit den Bau-
arbeiten, die Ser Baumeister Pümpel übertragen bekom¬
men hat, ist jedoch noch nicht begonnen worden.

„2Bie der Staat das Geld verpulvert." Zu der, auch m unserem
Blatte erschienenen Beschwerde über di: Geldgebarung bei Gericht,
wird der „Bouernzeftung " aus Volderwildbod über einen analogen
Fall bei der Forstverwaltung berichtet. Es heißt: „Niemand hat
es am Echlusie des vorigen Jahres verstehen können, daß im
Boldertole zwei Förster bei Wind und Källe. Regen und Schnee in
einemfort Holz gemessen, und wie sie mit der Abmessung' fertig
waren , dann wieder von vorne anaefangen haben. Die Bauern,
Heuzieher und andere Leute, die in das Tal gekommen sind, haben
sich an den Kopf gegriffen und heimlich gesagt: „Hiaz san insere
Forschtner umg'schnappt!" Diese Bauern haben sich aber gründlich
geirrt. Bon der B e r w a l t u n g in Hall haben diese beiden Herren,

trotz wiederholter Einwendung, den strikten Auftrag erhalten , alles
von vorne noch einmal zu messen, die „Holzganter uwzugantern und
alles noch einmal mit Minium neu zu numerieren." Well der
Herr Verwalter in Hall aus „Ersparungsrücksichten" gewartet hat,

I bis er dis billigsten und tüchtigsten Uebernehmer und sachverständige
j Lieferanten gesunden hat, darum ist beim Abliefern der Hölzer all«?
j auf „Trümmer und Fetzen" gegangen. ,F)alz gefroren und der
' Boden auch, da geht jedesmal viel drauf." Obwohl der Koni« das
i ganze mft zehn Prozent Schadenhaftigkeftsnachlaß vom ersten Ab-
■ Meßergebnis übernommen hatte, ist der Herr Verwalter in Hall fest
i daraus bestanden, noch einmal alles zu mesien. Wenn das zweite
! Messen 300 8 gekostet hat und ein Haufen „irische Druckforten,
j Minium, Firnis . Petroleum, Rumerierinigsichlöglabnutzunaund
j die Diensteszulagen für den zweiten Förster draufgegongensein, so

wird doch jeder einsehen, daß der Herr Verwalter in Hall auch
weiß, wie man dem istoat sein Geld verpulvert. Vielleicht kommt
Minister T h a l e r mit Direktor Preindl  einmal in das Balder»
wildbad, nachher wären sie zu befragen, ob dos die neuen
„Erfparungsmahnahmen für die Kommerzialisierung der vster,
reichischen Bundesforste" sind.

Zwei Höltinger Knaben, die Krokodile jagen wollten.
Zwei H ö t 11 tt g e r Knaben verließen vor einigen Tagen
das Elternhaus und niemand wußte, wohin sie sich ge¬
wendet hatten. 2?un erhielten die Elterrr aus Jugo¬
slawien  die Nachricht, daß sie dort aufgegriffen wurden
und Sie Absicht kunSgaven, nach Indien zu reisen, uw dort
— Krokodile  zu schießen. Man fand bei ihnen Geld,
einen Schulailas , Kompatz und bei jedem eine Pistole vor.
Jwdianerbücher und sonstige Lektüre scheinen bei den
13- und Idsährigen Jungens den Kopf verdreht zu haben.
Nun können die Eltern ihre Tprötzlinge von Jugoslawien
wieder abholen.
_ Konzert des Zwölferchors in Schwaz. Man schreibt uns aus
Schwaz:  Das letzte vom Zwölferchor lm Bürgersaale des Hotels
„Post " veranstaltete Konzert war sehr gut besucht. Direktor Gregor
Seewald  bewies in der̂ Zusammenstellung der Vortragsordnung
einen feinen Geschmack. Sem gemischter Chor verfügt aber auch
über dos nötige technische Rüstzeug zur künstlerischen Interpretation
der Chorwerke. Der zauberische Wohlklang hielt die Zuhörer ganz
im Banne und erzielte einen vollen Erfolg. Es wäre nur zu wün¬
schen, daß in Hinkunft die Dortragsfolge nicht allzu reichlich ausge-
staltet wird. Georg S chm i d t n e r aus Krawsach stellte sich als

j Konzertsängervor, der über eine klangvolle, tragfähige Stimmei verfügt.
Großes Prersr -ivggelv in Senbach. Am 2. Mai findet im Gastlich

! „Brauhaus " in Jemboch «in Avotzrs Preisrarnggeln mft Poesien im
' Werte von 700 8 statt.
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Gefälschte Schnlbschsine. Dem „Tiroler Volksboten"
wird aus Fügen im  Zilleriale Wer die bekannten Dar-
lehenssyekulationen Ser Innsbrucker Mvokatnrükanzlel-
angestellten geschrieben: Das Tagesgespräch bilden die
Fehlspekulationcit  nicht weniger Personen Ser Ge¬
meinden Fügen und Fügenberg . Eine Jnnsbruckertn
nahm, angeblich im Namen eines Innsbrucker Advokaten,
Darlehen zu 30 Prozent auf, zahlte auch pünktlich Zins
und bekam, nachdem einmal einige ins Vertrauen gezogen
waren, mit unbegreiflicher Leichtigkeit Geld Wer Geld.
Geld vonKinderu  wurde flüssig gemacht, Vieh ver¬
kauft, Geld aufgeliehen, um es so nutzbringend anlegeu
zu können. Die Summe soll weit über eine Mtl-
l i a r d e Kronen betragen, die die Innsbrucker „Gsöllin"
einkassiert Hai. Hunger nach Geld fragt nicht nach Wucher¬
zinsen und ob jemand mit 30 Prozent noch heute geschäft-
lich existieren kann. — Auch in der R a i f f e i s e n ka s s e
hatte die Generalversammlung von etlichen durch die
Spekulationssucht verursachten Fehlposten Kenntnis zu
nehmen, die aber mit einigen yurldert Millionen gegen¬
über dem Innsbrucker Aderlatz noch mäßig sind und auch
gedeckt zu fein scheinen.

Ein gut abgelaufsner Unfall. Aus Reit  bei Brixlegg wird dem
„Bötl " berichtet: Kürzlich passierten gelegentlich der Stieraus¬
stellung in Rattenberg  viele Fuhrwerke und Aussteller mit
ihren Tieren die Mpbacher-Straßs . Vormittags mar die Straße
so leidlich zu passieren. Nachmittags telephonierte der Straßenauf-
seher Z e i n d l e r nach Brixlegg, dem Durchgangsort Rattenbera-
Alpbach, man möge den Leuten mit Fuhrwerken kundtun, daß die
Straße absolut unpassierbar sei; er nehme keinerlei Verantworiung
auf sich. Eine S chl a m m l a w i n e in der Breite von 20 Meter
rückte oberhalb der Straße gegen den Abhang und cs war Gefahr,
daß noch Felsblöck« nachstürzen. Dessenungeachtet fanden sich
mehrere Fuhrleute und ein vom Sägewerksbesitzer I u s f i n g e r
gedingter Mann an der Unfallstelle ein und schafften mit vereinten
Kräften ein Provisorium . Das Durchkommengelang. Anders ging
es dem Bauer Gottfried Gollner.  Er wollte mit seinem
prämiierten Stiere trotz Warnung diese gefährliche Strecke passieren;
da der provisorische Weg nur einem Steige glich, kam er außcrwegs
und stürzte ab. Der 64 Jahre alte Gollner hieb sich noch ungefähr

■ aus der Hälfte des Hanges und schickte sich an, wieder aufwärts zu
gehen. Er stürzte aber rücklings zu Tale und gerade beim Säge¬
werk Lochamm m einen zisrka zwei Meter tieseir Tümpel. Gollner
sand in der Person des Fuhrmaimes Brunner aus Alpbach, der zu¬
fällig des Weges kam, einen Retter . Brunner und der Zollhäuser
Zeiner befreiten ihn ans seiner gefährlichen Lage; ebenso hals der
rasch herbeigeeilte Maschinist beim Elektrizitätswerk bei Lochamm,
Johann Weiß. Es darf dabei nick)t unerwäi)nt bleiben, daß di«
Gebrüder S chi e ß l i n g in ihrem Betriebe erheblichen Schade»
durch diese Lawine erlitten haben, denn mft Ausnahme der elek¬
trischen Lichtanlage stand der gesamte Betrieb volle sieben Tage still.

Selbstmord eines Einnndsiebzigjährigen . Am 21. ü. M.
hat sich in Erpfendorf,  während des vormittägigen
Gottesdienstes Ser iiföhrtge Spitalspfrününer Josef
K n a u e x an Ser am Balkon seiner Wohnung befindlichen
hölzernen Türschnalle mittels einer Schnur erhängt.
Knauer war schon durch mehrere Jahre krank) als Ursache
wirS Schwermut angenommen. Es wurde ihm eine kirch¬
liche Beerdigung zuteil.

Vom Straßenbau tat Stnbai . Aus FulpmeZ  schreibt
man: Nach langen Bemühungen ist nunmehr der Beginn
des neuen Abschnittes der Talstraße von M e d r a z zur
Neder  gesichert und am 22.  März wurden die ersten
Arbeiten begonnen. Tie Frage der Verlegung des Fahr-

I weges ab MeSraz hing lange in der Luft; schon vor dem
! Kriege beschäftigte sich wiederholt Sie LeffentlichLefi, es

wurden Messungen vorgenomnren und es befaßten sich
zahlreiche Konferenzen damit. Der Widerstreit Ser Inter¬
essen, Sie Frage Ser Rentabilität hinderten öamals eine
rasche ErleSignng ) erst als Ser Autoverkehr 1024 einsetzte,
mutzte dieses Problem zur Lösung kommen: Senn Ser
steile, lediglich von Schoitermassen erfüllte Rücken des
„GänsebühelS" bei Mebraz. Ser Schrecken der Fuhrleute
uns Rosse, stand als drohendes Hindernis vor dem Daner-
verkehr. Er konnte nur umgangen werden durch Ver¬
legung eines SiraßenaöschnitteS, der die unmittelbare
Steigung etwa einen Kilometer Länge verteilte : er führt
am bisherigen Fahrweg abietts dem Laufe des Talbaches
entlang durch das Wiese ngelände hinter Medraz. übersetzt
Sie Schotterrinne des Dlargareihenbaches uns mündet in
den alten Talweg halbwegs zwischen Medraz und Neder
bei den „Riedern ". Eine ideale Lösung ist auch Las
nicht, jedoch eine immerhin sehr wesentliche Verbesserung
dieser gefährlichen Wegstrecke. Der Stratzenabschnitt er¬
hielt vier Meter Breite und wird nun Heuer zum ersten¬
mal Sem Auto- und Führwerksverkehr dienen.

Sträflicher UeberMnt. In der „V. Z." lesen wir : Kürz¬
lich war in Telfs Markt. In Ser Bahnhofrestauratton
saßen mehrere Bauern , Sie ziemlich Leni Weilte zusprachetr.
Auf einmal führte einer eine K u h herbei und unter dem
Gelächter der anderen wurde dem Tiere Wein eingeschüttet.
— Man hört sonst allgemein , Satz es Sen Bauern so schlecht
gehe: das obige Beispiel allerdings spricht eine andere
Sprache.

Ein GLterschncherer. Vor einiger Zeit wurde durch die Ans-
forjchnntzsabteilung der Tiroler Landesregierung ein gewijier
Dopfer - Gesl  als ein von mehreren Behörden gesuchter Be¬
trüger enllarvt und festgenommen, lieber die Tätigkeit dieses Be¬
trügers , der sich im ganzen Lande herumgetriebcn hatte, wird dem
„2t V." aus Gramai s im Lechtale geschrieben: „Dieser „Heid"
ist auch uns Gramaisern im vergangenen Jahre bekannt geworden
und steht bei uns in unseligem Andenken. Rachdem er einer
Gramaiier Familie , die sich in S chö n w i e s niedergelassen hatte,
ihr dortiges Gut abgeschwätzt und ihr im Tausche dafür gleich drei
Häuser (!) in N ü r n b e r g übergeben hatte , wurde er auch aus
die Heimat jener Familien aufmerksam und versuchte nun m
Gramais als Güterschacherer  sein GLlck. Gleich drei Guter
wollte er bei uns an sich bringen und dann eine großzügige Tätigkeit
entfalten. Die drei Güter sollten zusammengelegt werden, eine
neue große Bauernschaft mit modernem Stall und Stadel wolle
er errichten, ein A l p e n h o t e l war gepbuü und schon bei den
Behörden um die Wirtsgerechlsame eingereicht. Gegen den Willen
der Gemeinde suchte er mit all diesen Plänen durchzudringen und
hoffte nacki im Lahre 1026 wenigstens ein kleineren Gastbetrieb
durch seine angebliche Frau in Betrieb zu setzen. Durch verschiedene
Umstände ist aus all dem nichts geworden und find so die betreffenden
Bauern , wie auch die ganze Gemeinde vor Schaden bewahrt
gebüeben.

Zwölf verhastungen . Don der Gendarmerie in D i l s wurden
verhaftet : Der vom Landesgerichte Innsbruck wegen Verbrechens
des Diebstahles und wegen Veruntreuung zur Verhastung ausge¬
schriebene Fabriksarbeiter Otto A mann aus Vils, ferner der
Tischler Peter Purlefinger  aus ?lugsburg wegen verbotener
Rückkehr; der Koufma-m Franz Kubelka  aus Villach wegen
mehrfacher Betrügereien unk Veruntreuungen : die Arbeiter Wilhelm
Döffinger  und Johann Haf,  beide aus Füssen, wegen Körper¬
verletzung und die Fabriksarbeiter Erwin W 8 r l c und Georg
Hartmann,  beide aus Vils , ebenfalls wegen Körperverletzung.
— Von der Gendarmerie in L a n d e ck wurde der Mechaniker und
Seemann Emil Schwarz  aus Innsbruck wegen verdächtigen Besitzes
eines Fahrrades , das er verkaufen wollte, ohne nochweisen zu können,
wo er es erworben hatte. Schwarz ist angeblich über den Brenner
aus Italien abgeschoben worden. Dom Posten Steinach wurde
Star! Russer  aus Bayern wegen verbotener Rückkehr und Falsch¬
meldung verhaftet. Er ist wiederholt mit beträchtlichen Frechoits-
strasen vorbestraft. Vom Posten T r a tzb e rg wurden di« beiden
Baganten Johann Pickler  und Hemma Kaspitz wegen Land
strelcherei und Bettel verhasst . Beide sind Analphabeten. Vom Po¬
sten Imst wurde Joses B « i r i tz aus Ungarn wegen des gleichen
Deliktes verhaftet — Und die Gefangenhäuser leiden an Platz¬
mangel!

Derhüleler Brand stt Renkte. Es wird uns berichtet: Am 23. d. M.
nachmittags kam es in der Garage der Brauerei in Reutts zu einem
durch Kurzschluß verursachten Benzinbrand bei einem Auw. Das
Feuer , das bereits auf die Garagsernrichtung überzugreifen drohte,
konnte mft Hilfe von Feuerlöschapparaten bald unterdrückt werden.

Ortsverkehr von Lienz »ach HeiligeWlni . Aus K I a -
seitf litt  wird uns berichtet: In Ser Zeit vom 31. März
bis 7. April wird von Lienz ein Autoverkehr noch Heilt-
genblut einsefüHrt, Ser um 11 Uhr Lienz, die Züge von
Wien und Klagenfurt abwartend, aögeht. Da Sie Over-
walSerhütte bewirtsHaitet ist, lassen sich in diesem Ski-
elöhrado die herrlichsten Touren ausführen.

'lljähriges Stiftungsfest der Dornbirn er Stadtnmsik.
Dick Dornbirner Stadt musik beging am Sonn¬
tag 'ihr 50jähriges Stiftungsfest mit einem Konzert in
der „Mohrenhalle". Direktor W e ft e r o p. dem das Ver¬
dienst gebührt, die Dornbirner Stadimnslk in verhülinin-
mätzig kurzer Zeit auf eine anerkannt hohe künstlerische
Stufe gebracht zu haben, hatte für den Festabend ein aus-
erwähltes Programm ausgearbeitet . Siadirat Hans
Martin  beglückwünschte die Musik zu ihrem
Jubelfest und sprach der Kapelle den Dank für den hohen
künstlerischen Genuß des Abends aus . Er gedachte wei¬
ter der Fürsorge, die Altstadtrat Viktor Hämmerle
der Musik stets angedeihen ließ, die dirrch die Ernennung
zum Ehrenvorstand die wohlverdiente Würdigung gefun¬
den hat. Auch Kommerzialrat Theodor H ä tu m e r I e,
ebenfalls ein eifriger Förderer der Kapelle, beglück¬
wünschte diese zu ihren Leistungen und dankte dem Diri¬
genten, Direktor Westerop, fiir seine Fiihrung.

JnvaliSensersaMMlnng in Bregenz . Die Verbands-
lettung des Vorarlberger Jnvaliöenverbandes hatte
Heuer die Jahresversammlung des Verbandsausschusses
nach Bregenz  einberusen , an der 35 Vertreter der
verschiedensten Ortsgruppen teilgenou -melt haben. Tic
Jahresberichte der Unternehmungen (Kino in Bregenz
und Dornbirn . Prothesenwerkstätte und Juvalidenblatt ),
sowie der Organisation überhaupt, wurden zur Kenntnis
genommen. Erwähnenswert ist der Bericht über die Pro-
thesenwerkstätte. Ueber das Jnvalidenbeschäffigungs-
gesetz und den Kriegsovferfonds referierte das Leitungs¬
mitglied Anton G a i g e t. S chü r mache r-Wien über¬
brachte die Grüße vom Zeniralverbaud und betonte die
Notwendigkeit des Zusammenarbeitens aller Jnvaliden-
verbände. Die Neuwahlen  der Verbandsfunktiottäre
ergaben keine  wesentliche Aendsrung . Nach achtstündi¬
ger Dauer wurde die Versammlung geschlossen.

Eenernkversammlung der Vorarlberger Großkausgeiwssenschast
m. b. H. Aus Feldkirch  wird uns geschrleden: Am Sonntag
fand im Hotel zum „Barer " in Feldkirch  die Gcneralver-
jammlung der Vorarlberger Grohkausgenossenschafl m. d. H. statt.
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Obmann  Straffet  gab ein Bild über die bisherige Entwick- >
fang dieser Berufsvereinigung , die durch Arbeitsfreude und treuen ?
Zusammenhalt zur Bedeutung gelangte . Der geschäftsführende
Ausschuß war in der Loge, einen in allen Teilen erfolgreichen
Jahresbericht vorzulegen. Die Jahresrechnung wurde von der .
Versammlung mit Aoifail zu Kenntnis genommen und der Ge-
fchästsführung die Entlastung erteilt . Mit Worten der Anerken - !
nung für die geleistete Arbeit dankte der Vorsitzende allen Mit¬
gliedern und Funktionären , sowie dem Personale für die zielbe¬
wußte Tätigkeit und sprach die Ueberzeugung aus , daß dieses
Wirken und Streben im Sinne einer Gemeinsamkeit zum guten
Erfolge bürgerlichen Fleißes führen werde.

Zum Tvd des ehemaligen Reichsratsabgeordimten
Meixrrer wird dem „Burggrüfler " aus Sterzing  ge¬
schrieben: Nun hat er ausgelitten , der große Dulder,
Pfarrer Franz Meixner von Telfes . Am Samstag um
halb 12 Uhr nachts hat ihn der Tod von seinem Leiden
erlöst, das er sich am 4. Februar 1620 gelegentlich eines
BerseHganges zugezogen hat. Die Folgen einer K o p s -
grippe  haben sein Leiden verursacht und sie haben den
Mann , den man vor seiner Erkrankung beneiden hätte
können ob seiner blühenden Gesundheit, seines Witzes und
sprudelnden Humors , sobald umgewandelt zu einem An¬
blicke des Mitleids . Lähmungen gewisser Nervenftmktio-
nen. Speichelfluß und Zittern, oft des ganzen Körpers,
ivaren die Erscheinungen dieser Krankheit, die zum laug-
fametr, aber sicheren Zerfall führten. Pfarrer Meixuer er¬
trug sein Leiden mit erbaulicher Geduld und beneidens-
merten Starrmut , glaubte aber zuerst iumrer. die Krank¬
heit müsse nicht ihn, sondern er sie bewältigen . Franz
lvreixner war geboren zu Bomv am 8. August 1869, stu-
gierte in Brixen mit vorzüglichem Erfolge das Gymna¬
sium und Theologie und wurde am 6. Dezember 1891 zum
Priester geweiht, wirkte als Kooperator in Nassereith,
Tarrenz , St . Margarethen , St . Nikolaus in I n n s b r u <r
und Sterzing und war vom 22. Mai 1901 Pfarrer von
Ober- und Untertelfes . Im Jahre 1911 wurde er von sei¬
nen Wählern in den Reichstag gewählt . Für die land¬
wirtschaftlichen Interessen wirkte er schon früher durch
Gründung der BiehzuchtgenofsenschaftSterzing . Alle, die
ihn kannten, besonders seine Seelsorgsgemeinde , die ihn
wegen seiner Verdienste im Jahre 1916 zum Ehrenbürger
ernannte, die Bauern des Sterzirrger Bezirkes , alle
Freunde eines gemütlichen Spieles und einer humorvollen
Unterhaltung werden ihn nicht vergessen. Das Begräbnis
war am Montag den 22. d. M., 8 Uhr früh ans dein Orts-
friedhof in Obertelfes.

Tödliches Unglück am Brixener Bahnhof. 2lm Dienstag
nachmittags verunglückte auf dem Brixener Bahnhof der
S8jährrge Berschieber Aurelio Girotto,  indem er zwi¬
schen die Pufser kam und zermalmt wurde. Ter Verun¬
glückte hinterläßt die Witwe mit sechs Kindern, von denen
das älteste 16 Jahre alt ist.

Die Opfer eines Heiratsschwindlers. 'Aus Meran  wird berichtet:
Bor ungefähr einer Woche machte hier ein im Gasthausc Meß-
n e r bedienstetes Mädchen die Bekaniüjchafi eines Mannes , der sich
in Meran unter dem Namen Grohmann  Herumtrieb und sich
als mehrfacher Hotelier und Hausbesitzer aus Nord- und Südtirol
riusgab. Schon nach einigen Tagen Bekanntschaft versprach Groh¬
mann , das Mädchen zu heiraten und ging auch zum Dienstgebcr des
Mädchens, uni dort seine unmittelbare Entlassung zu bewirken, da,
wie er sich dem Mädchen gegenüber äußerte, er nicht mitansehen
könne, daß sich seine zukünftige Frau Tag und Nacht abmühe.
hierauf erklärte er dem Mädchen, daß es absolut notwendig sei, der
Mutter vorgestellt zu werden, um mit ihr Näheres über die bevor¬
stehende Heirat zu besprechen Das unerfahrene Opfer willigte so¬
fort in den Vorschlag ein und beide fuhren alsbald mit dem nächsten
Zuge nach Eppan , der Heimat des Mädchens. Dort angclangt, aß
und trank Grohmann auf Kosten der armen Frau und versprach
nun beiden das Blaue vom Himmel und alles erdenkliche Gute und
Schöne, verschrieb seiner zukünftigen Frau eine Billa in Gortental
und notierte sich jeden nur möglichen Wunsch seiner Braut . Auch
mochte er, um die Leute von seinen Finanzen zu überzeugen, große
Bestellungen bei den Wein Händlern Gisecke und Spitaler in Eppan,
denen er angab, die Waren nach Spondinig zu befördern, uw sie
dort für sein Hotel Ferdinandshöhe mit dem Auto obholen zu
können. Die Leille hatten vor einem Mann mit derartigem Auf¬
treten und Beredsamkeit die größte Ehrfurcht und Achtung und
schenkten dem vermeintlichen Krösus ihr vollstes Bertrouc ». Auch
dem armen Mädchen, das schon ihr Glück gemacht zu hoben glaubte
und sich als Hoteliersfrau fühlte, erging es nicht anders . Herrn
Grohmann wurde es aber bald klar, daß er -non seiner jetzigen
Braut nicht mehr allzuviel zu erwarten habe und er knüpfte deshalb
ein Verhältnis , von den, er sich anscheinend mehr versprach, mit
einer Freundin seines ersten Opfers an. Mit d-cfcr fuhr er dann
nach Meran und verschwand, nachdem er sic um 50 Lire leichter
gemacht, auf Niinmcrwiedersehen. Erst Dienstag vormittags er¬
stattete die erste seiner Bräute die Anzeige bei der Quästur. Den
Polizeiagenten gelang es dann mit Hilfe des Mädchens, den
Schwindler in der Person eines gewissen Grones  Anton aus
Bozen in der Wohnung seiner ständigen Lebensgefährtin festzn-
nehmen und dem Gerichte einzuliefern.

Restavriermrg der Meraner Kapnziuerkirche. Im Laufe
dieses Frühjahrs nach Ostern soll die Kapuzinerkirche in
Meran einer gründlichen Restaurierung unterzogen wer¬ben.

Die Dispcuseheu in Italien . Aus Süötirol  wird
berichtet: Im vorigen November traten vor dem Herrn
Agostini T a r t o r i, Bürgermeister von G i v v o im
Zimmertale , die Verlobten E r l e r Binz , und S a n ö r i
Paolina , die die Ehe cingehen wollten. Da der Bürger¬
meister wußte , daß der Erler vor zwei Jahren die kirch¬
liche Ehe mit einer gewissen Penasa Maria geschlossen
hatte, erwiderte er, daß er in keinem Falle ihre Wünsche
gerrehmigen könne, da ihm seine religiösen Gefühle einen
Mann , der vor Gott mit einem anderen Weibe schon ver¬
einigt ist, nach dem bürgerlichen Gesetze wieder zn ver¬
einigen , »erbieten. Die Sache war aber damit nicht fertig.
Der Erler, der von der Penasa ltichts inehr wissen wollte,
»nd durchaus die neue Geliebte zu heiraten wiinschte,
wandte sich an die Prälur des Gerichtes von Trient und
zeigte den Bürgermeister an, den Eyeschlirh verhindert
zu haben. Ter Prätor verurteilte den Bürgermeister zur
Zahlung von 41 Lire Strafgeld und zum Ersätze der
Kosten des Verfahrens . Der Bürgermeister hat sich darauf¬
hin von seinem Amte zurückgezogen.

Schadenfeuer in Castello im Fleimstal . Bor einigen
Tagen brach in Cartello ein großer Brand aus , der
bei dem herrschenden starken Winde rasche Verbreitung
fand und in kurzer Zeit drei Wohnhäuser mit den dazu¬
gehörigen Wirtschaftsgebäuden einäscherte. Durch das
Eingreifen der Nachbarfeuerwehren von CavalSse. Tesero,
Barena , Molma , Carano nsw. konnte der Brand lokali¬
siert werden. Die Brandursache ist noch nicht aufgeklärt,
der Schaden übersteigt 100.000 Lire und ist znm größten
Teil durch Versicherungen gedeckt.

Innsbrucker Urania.
Vorverkauf In der Ausstellung des Tiroler Gcwerbebundes „Taxishoft !
von 9 bis 341 und von 3 bis 6 Uhr. Mana -Theresisn-Straße 45.

Regenerottonslnrs für Frauen und Mädchen. 1. Abend: Freitag,
den 26. März (8 Uhr), Claudiasaal, von Frau Steffi T a u sm a » n - ;
Dorasil.

Regeneralionskurs für Frauen und Mädchen. 2. Abend: Montag , ,
den 29. März (8 Uhr), Claudiasaal, von Frau Steffi T a u s m a n n - >
D o r a s i I. — Eintritt für beide Abende je 8 1.— (Nichtmitglieder ;50 Prozent mehr).

Der Energelikkurs für Klavierspielende beginnt Samstag,  den
27. d. M., um ' 6K Uhr nachmittags im Kurszimmer der Urania
und dauert bis inklusive Mittwoch.

Vefnchk die Urania -Schreibmaschinenkurse! -f M 2(51
•

Restaurant Hotel Maria Theresia, Fremden und Ein¬
heimischen bestens empfohlen. Zentralheizung , vorzüg¬
liche Küche (ohne Gefrierfleisch), bekannt gute Weine uns
offenes Bier . Geöffnet bis 1 Uhr nachts. Ununterbrochen
warme Küche. — Abendkonzerte. -f 8492

Vorträge und Veranstaltungen.
Osterfeier des Vereines der Kärntner . Der Verein der Kärntner

in Innsbruck veranstaltet am Ostersonntag um 8 llf)r abends im
Gasthof „Bretnötzl", 1. Stock, einen Osterschmauß, unter Mit¬
wirkung des Dereinsorchest.ers und der Sängerabteilung . hiezu
ladet bet Verein alle Landsleute und Freunde ein. Eine Portion
Schmaußcs, bestehend aus Schinken, Wurst, Reinling und Eier,
wird um 1 8 50 s  verabfolgt . Anmeldung bis 27. Marz im
Bereinsheini Gasthof „Schubert , Avichstraße Nr . 12.

Zur helaolandfahrt , die von der Akademischen Tiroler heimat-
gruppe zu Pfingsten durchgeführt wird, wird uns noch folgendes
mitgeteilt: Die Anmoldungsfrist wird unwiderruflich bis 25. April
verlängert . Spätere Anmeldungen können unter keinen Umständen
angenommen werden. Frauen van aktiven Eisenbahnern haben auf
der deittschcn Reichsbahn eine 50prozentige Fahriermäßigung ; cs
verringert sich daher der Betrag von 60 aus 44 Mark. Alle An¬
meldungen nimmt entgegen Dr. E. Ecistelpictra, Innsbruck, Anich-
straße 40. 1. Stock.

Zum AuSgleichsVorschlag der Alpenländischen
Vereinsbauk.

Der Landesverband der Klemreittner teilt uns mit: Jens
Gläubiger der -llpenländischenDereinsbank, die die Wahrung ihrer
Jnteref 'en der Bermögensschutzaktiondes Tiroler Landesverbandes
der Kleinrentner nnvcrtraut haben, werden darauf aufmerksam
gemacht, daß sie die Z u st i m m u n g s e r kl ä r u n g zmn außer¬
gerichtlichen Ausgleichsvorschlag, der van der Älpenländischeii
Bereinsbank-A.-G. mit Beizeichnung der Agrarbank  für die
Alpenländer als Garantin am 22. März ergangen ist, schleunig
an die Agrarbank  für die Alpenländer einzusenden haben.

Die Spareinleger  der Alpenländischen Bereinsbank-A.-G.
sollen überdies ihr Spareinlagebuch  mit der Zustimmungs-
srklärung an die Agrarbank  für die Alpenländer nach Inns¬
bruck  einftnden . Die Agrarbank wird mit Rechtsverbindllchkeit
des Ausgleichsantrages dis Sparbücher gegen eigene Einlagebüchcr,
mit konformen! valdo -Uebcrtrag Umtauschen. Der Termin für
die Bchebimg dieser Sparbücher wird dann in den „Innsbrucker
Nachrichten' bckanntgogeben werden. Für dis Auszahlung der
Guthaben, worüber in den Gläubiger - und Kleinrentnerverfamm-
lunaen ausführlich gesprochen wurde, ist die Nummer der An¬
meldung zum Gläubigerkonzern, unter der man sich der Bcrmögens-
schutzaktion des Klsinrentnerverbandes angefchlofsen hat. notwendig.
Zur BermeSiung von Verzögerung für das Äntraittreten des außer¬
gerichtlichen Ausgleichs fallen die Zustimmungserklären voll¬
zählig und termingemäß  direkt an die Ä g r a r b a n k, nicht
mehr an dw Geschäftsstelleder Bermögensschutzaktion, cingesendetwerden

Vom Brückerckou Reulke—Lech-Aschcm. /
Aus Rertte  wird uns berichtet: Bereits vor einigen Jahren

hatte die Bundesregierung im Zuge der Straßenbauten in> Lech¬
tale auch die Neuherstellung der Brücke über den Lech zwischen
R e u t t e und L e ch- A scha u in das Bauprogramm aufgenom-

Samstag, 27. März, abends 8 Uhr, Großer Stadtsaal
VoBkstümüchas ¥I ®Sisi- K©iix©r$
JOH. KON CI

Am Klavier : Bruno Hurtig.
Karten von 8 —.80 bis 3.— im Innsbrucker Musikhans,
Musikalien - und Grammophoageschäft , Museumstraße 19.

men, nachdem die alte holzbrücke den gesteigerten Anfarb - ungen des
Verkehres nicht mehr entsprach. Die Baupläne waren bereits be¬
willigt und schon die erste Rate des Bauaufwandes angewiesen.
Aber die cinsetzende Inflation machte alle Pläne zunichte. Erst ver¬
gangenes Jahr , nach der Stabilisierung des österreichischen Geldes,
wurde die Brückenangelegenheit wieoer ausgenommen, neue Pläne,
den veränderten Verhältnissen des Flußbettes angepaßt, gezeichncr
und dann der Bau auch an die Firma M e y r e d e r, K r a u s & Co..
Ttroler Zweigniederlassung, vergeben, die am 1. September vorigen
Jahres die Arbeit aufnahm.

Die Brücke erhält eine Länge von 113 Meter und hat zwei Wider¬
lager und vier Flußpfeiler . Das Tragwerk der Brücke besteht aus
zwei Kragträgern über den vier Pfeilern , während die Zwischer-
räume durch Eüchängeträger überbrückt werden. Die nutzbare Breite
der Brücke wird sich aus 7.60 Meter belaufen, von denen fünf Mett:
aus die Fahrbahn und je 1.30 Meter auf die beiden Gehsteige ent¬
fallen. Während der Wintermonate wurden die Fundamente
der Pfeiler und des Lech-Aschauer Widerlagers ausgehoben in*
betoniert, während das Rcuttener Widerlager jetzt betoniert wird.
Die Fundierung der Pfeiler erfolgte durch eiserne Spundwände
(Larsen) mit einer Tiefe von 6,50 Meter, während bei den Wider¬
lagern Getriebezimmerung in Anwendung kam. Anfangs Februar
wurde mit der Aufstellung der Leergerüste und der Schalung für di:
beiden Kragträger begonnen, die nun soweit fertig sind, daß Cnd:
des Monats zur Betonierung geschritten werden kann. Derzeit wird
ui einem Kragträger die Armierung eingelegt.

Die Pfeiler  find sertiggestcllt und ruhen aus 3.50 Meter müi:
der Fundamentsohle gerammten Gruirdpsählen. Darüber erhebt sich
das Betonfundament zur Hälfe von 2.80 Meter, auf denen dann
llackeisteinmaucrwerkmit 1.50 Meter ruht . Die Auilogerplatten be¬
stehen aus gestecktem Beton. Zur Sicherung der Pfeiler wurde das
.hackelsteinmauerwerkan den vorderen »nd hinteren Radien bis zu
den Pfeilerköpfen aufgeführt.

Besonders interessant ist die Einbindung der Brücke in die alte
Straßentrasse , wobei bei Vergrößerung der jetzigen Radien d-r
Straßenkurven eine größere Uebersichtlichkeit und Anpassung an die
viermaligen Derkehrsanfordcrungen erreicht wird. Im Zuge dies-:
Anordnung wurden zwei Felder der alten Brücke aus der Reuttener
Seite im Laufe des Winters durch zwei Hängewerke ersetzt, wodurch
e- ermöglicht wird, die neue Brücke in die oben angegebene Trasie
einzufügen.

Das Banprogramm ist bisher termingemäß durchgcführt worden
und es kann, wenn keine außerordentlichen Störungen eintreten.
sogar eine frühere als die für Juni 1927 festgesetzte Fertigstellnnifder Brücke erwartet werden.

Bisher wurden für den Bau zwei Betonmischmaschinenmit 200
und 500 Liter, vier Knaust(Kreise!)-Pumpen mit 10, 13, lö uvo
IS Zentimeter, ein großes und ein kleines Schlagwerk, sowie zwei
zehnpfcrdige, zwei fünfzehnpserdige und vier kleinere vier- und
slnipferdige Motoren verwendet. Die Zalil der beim Bau bcscho--
t .gten Arbeiter beträgt bis zu 70 Mann . Das Baumaterial wurde
von heimischen  Firmen , und zwar zum Großteil aus dem Be¬
zirk Reutte, bezogen.

Eine merkwürdige Amtshandlung in Südtirol.
Bor einigen Tagen kam ein Beamter der Berzehrungs-

'teuer in den Gafthoi des Herrn Harpf, „Zur Sonne " in
B r u n e ck, um die rm Keller lagernden Wclnvorräte au'-
znnehmen. Bei dieser Tätigkeit unterstütztenden Beamten
der Gasthosbesitzer Harns und sein Sohn . Ta die Amts-
handlung jedoch vormittags nicht beendet werden konnte
und am Nachmittag bei ihrer Fortsetzung weder Her:
Harpf noch sein Sohn Zeit zur Mithilfe fanden, wurde die
Kellnerin nnt der Unterstützung des Beamten betraut.
Als Harpf von seinem Geschäftsgänge nach Hause zurück-
kehrte, kam ihm das Mädchen verstört und in Tränen
aufgelöst entgegen und gestand nach längerem Drängen,
daß sie der Beamte während der Amtshandlung verge¬
waltigt  habe . Das Mädchen hatte unter den Folgen
dieser Vergewaltigung schwer zu leiden und befand sich
mehrere Tage hindurch in ärztlicher Behandlung . Unge¬
achtet der nnoerzügltch erstatteten Anzeige bei Gericht, bc
-indet sich dieser Beamte nicht nur bis heute a u f f r e i e m
F u ß e, sondern versieht auch noch weiterhin seinen Dienst.

Dieser Vorfall ist ein neuer Beweis der in Südtirol
verbreiteten „italienischen  K u l t u r."

Frauenwahlrechk in Südttrol.
Bekanntlich hat Italien nunmehr das Frafrenwahlrecht

eingeführt und es ließen sich in Bozen  rund 1200 deutsche
Frauen iu die Wählerliste der Staötgemeinde eintragon
Ta aber die wenigsten das Entlassungszeugnis aus der
Volksschule beibringen konnten, — sie hatten es längst
verloren, — mußten ungefähr 800 Frauen erklären, sich
einer P r ü f u n g unterziehen zn wollen. Gestern began¬
nen numnohr diese Prüfungen in der ehemaligen Franz-
Josef -, heute Cairolli -Schule in Bozen vor einer eigenen
Kommission. Die Frauen wuvdeu dem Alphabet nach vor¬
geladen und es kamen gestern die ersten Buchstaben daran.
Doch wer beschreibt das Staunen und die Entrüstung de:
Frauen , als der italienische Lehrer mrd die italienische
Lehrerin erklärten, die Prüfung müsse in i ta ire u i -
scher Sprache  abgelegt werden. Dies ist u n g e s e tz-
l i ch, da bas Gesetz verfügt, daß „in den neuen Provinzen
auf die besonderen Berhältnisse Rücksicht zu nehmen ist",
mit anderen Worten, daß dort, wo die Schulen anders¬
sprachig waren, auch die Prüfung inderSprachedeZ
B o l ke s abgehalten werden müs' Es scheint, daß der
deutschfeindliche Wind, der in Südllrol seit Weihnachten
weht, auch den Geist t '"st'.s Gesetzes, soweit er den Nrur-

! derheitsvölkern entgegc kourun, b etts verweht har.
j Unter den Frauen entstand begreiflicherweise Auf-
j regung. Ein Teil entschloß sich, um des Wahlrechtes nicht
j verlustig zu gehen, die Prüfung in italienischer Sprache
j zu versuchen und mußte ein italienisches Diktat schreib-en
j und ein italienisches Lesestück vorlesen und dessen Inhal!
j wisdergegeben; auch wurde italienisches Rechnen nerlangt.
i Soviel nun bis setzt bekannt wurde, sollen fast alle
I Frauen ihre Prüfung so schlecht bestanden haben, daß die
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Kommissionen sie als durchgefallen  erklärten , wo¬
durch sie ihres Wahlrechtes verlustig gehen. Ein anderer
Teil der Frauen p r o t e st i e r t e gegen die ungesetzliche
und sinnlose Benachteiligung und weigerte  sich , die
Prüfung in italienischer spräche aözulegen . Ob die Re¬
gierung mit dem Vorgehen der Behörden in Trient , be¬
sonders des deutschfeindlichen Üanöesschulamtes , von dem
diese Verfügungen ausgegangen sein sollen, einverstanden
ist, wird die Folge lehren . Die deutschen Frauen SüdtirolS
■Mirßeit allerdings im Lesen und Schreiben den Kampf
mit der Auslcic der italienischen Nation leicht ansnehmenkönnen.

Das Stilfserjochdahn-ProZekt.
KB . Rom , 25. März . In Mailand fand die erste Sit¬

zung des neuen , im Aufträge Mussolinis gebildeten Pro-
ponentenlomitees für die Stils erjochbahn statt . Es wurde
für Re Einreichung der Entwürfe eine Frist bis 20. April
gesetzt.

!$ljeatec+Mu0+fäun0
— Sladttheater Innsbruck, greirog halb 8 Uhr abends : Erstes

Gastspiel Ernst Dwulenhayn vom K« l-T2)eater in Wien. Zum
elstenmal -„Donna Gloria ", Operette tu drei Akten von Oskar Ned<
dal . In Szene gesetzt vom Spielleiter Oswald Czechowsky. Musi¬
kalische Leitung Kapellmeister Ferdinand Krempl. Samstag halb
8 Uhr abends zweites Gastspiel Ernst Tautenihoyn vom Kait-
Dheater in Wien „Donna Gloria ", Operette in drei Atten vmr Oskar
Rsdbal . Sonntag 3 Uhr nachmittags zu ermäßigten Preisen Gost-
ipiel Karl Pfann : „Die Bajadere ", Operette in drei Akten. Karl
Psemn als „Radjami ". Der Vorverkauf für diese Vorstellung hat
Freitag begomren. — Montag halb 8 Uhr abends als Vorstellung
der Arüeiterkammer zu kleinen Preisen mir allgemeinem Zutritt.
Urausfichrung der vo-.r der Zensur treigegebenm s»M «n Tragödie
„Mysterium der Lüge" von Franz Soucsk.

— Zum bevorstehenden Violinkonzert Johann koncz. Das Kon¬
zertleben Innsbrucks steht in diesem Jahre ausgesprochen im Zeichen
der Geige. Mußten wir aus Orchesterkonzertefast ganz verzichten
uub uns mit oeremzttken, wenn auch recht bedeutenden Kammer-
rnufik-Darbie-tungen begijiigen, so wurden wir durch die Kunst et¬
licher Meistergeiger umso reicher beschenkt. Eine der interessantesten
Erscheinungen aus die' em Gebiete, im Jnlande noch fast unbekannt,
ist lder Budapester Violinvirtuoie Johann Koncz,  ein Schüler
hirbays . Sein am 27. Ü. M. stattfindendes Konzert dürfte zu einem
höchst bedeutsamen Ereignis für das Dlusiklebcii Innsbrucks werde».
Der Begleiter des Künstlers, der Pianist Bruno S) artig,  ist in
unserer Stadt durch die Konzerte des jugendlichen Violinvirtuosen
Wolfram Friedrich aus früheren Jahren bekannt. Er hat mittler¬
weile eine vislbemerk« pianistische Entwicklung genommen, wurde
seinerzeit von der hiestgen Kritik sehr schmeichelhaft beurteilt und
wird vm» den auswärtigen Rezensenten mit stets steigender Bewun¬
derung genmmt. Diesmal wirb Innsbruck Gelegenheit haben, bissen
feinsinnigen Klavierspieler auch als Solisten zu hören. F . R.

$umen+@pocl+$wf
Schiree- und Wetterberichte.

Sellrain—Fotschertol: 1S0 Zenttmeter Schnee, Pulver^alle Touren
gut ausführbar.

kaindlhütte am Steinbcrg bei Kuf'tÄn: ISO Zentimeter größten,
teils Pulverschnee. Uebergänge gut ausführbar . Ab 1. April Ski-
kmffs, gekettet von Ernst Egger.

St. Christof am Arlberg: 15 Grab. 230 Zentimeter Schnee.
St . Anton am Arlberg: 5 Grad, 50 Zentimeter Schnee, Harscht

und Pulver , Sprunghügel und Rodebahn gut, sehr schönes, klaresWetter.
*

Führungstourcll. Der alpine Verein Edelweiß veranstaltet in
der Zeit vom 28. Mürz bis 4. April kostenlose Führungstouren im
Aikartale. Dielen, die das Gebiet noch nicht kennen, ist damit eine
günstige Gelegenheit geboten, unter Führung einige der schönsten
und rentabelsten Frichjahrstouren kennen zu lernen. Für Ver¬
pflegung und Näch-igiing dieitt die Edelweißhütte (1620 Meter), di«
man von der Statton Patsch aus in 2%  Stunden erreicht, als Stütz¬
punkt. Es empfiehlt sich, bei der Geschäftsstelle des Vereines,
Maria -Theresteristrche 11, die Teilnahme anzmnelben. — Die EdÄ-
weißhütte im WkartÄe ist ständig geäs-nct und bewirtschaftet. Schnee-
yoye i in  oenrvmerer. nue nouren gur ausruyrvor.

Zwei Innsbrucker Sieger bei der Skimeisterschafl der Dolomikew
Die Skimsisterschaft der Dolomiten aelmvgte orn Sonntag m San
Martina di Eastrozza unter großer Beteiligung zum Austrag . Im
La ng st recken laus  siegte Glück aus St . Ulrich in Gröden, Zweiter
Möller aus Innsbruck  und Dritter Giannesmi. In der Kon¬
kurrenz Alpine Talfahrt  wurde Perathoner aus Eanazei
Erster, ihm folgten Mazzel-Canazsi und Folador . Jni Hinber«
nislaufen  blieb Matt aus Salzburg Sieger , Zweiter Foladvr.
Dritter Koller , Innsbruck . Die S prun  g ko n kur re nz
sicherte sich Zardntt aus Cortina , Zweiter Finco, Diitter Baltzer. Der
MeistertttÄ der Dolomiten für 19AZ wurde .Herrn Zardim aus Cor-
ttna zugeiprochen.

Fußballmeisterschaft in Wie«.
KB. Wien, 25. Mörz . Menno schlägt Herta 5 : 1 (1 : 0), Hokocch

schlägt Rudolfshügel 3 : 2 (1 : 1). — Im Cupspiel siegte F . A. E.
über Slovan 1 : 0 (0 : 0).

Fußballspiele in Budapest.
KB. Budapest. 25.  März . Bei den heuttgen Fußballwettspielen

siegte M. T. K. gegen Rapid (Wien) 3 : 1 (1 : 0), Sparta (Prag)
gegen U. T. E. und F. T. C. kombiniert 2 : 1 (2 : 1). Das nreder-
ölterreichifche Auswahltcam siegte gegen eine kombinierte ungarische
Mannschaft3 :2 (0 :0).

..Wacker" gegen „veldidena". Dieses Eröffmrngsspiel beider Mami-
fchaften findet am Sonntag um 3 Uhr nachmittags am Tivoliplatz
statt. Beide Vereine treten in etwas .veränderter Aufstellung an
und ist ein fpannen-der, scharfer Kampf zu erwarten . Um halb 2 Uhr
treten sich die Reserven gegenüber.

Ostersplele. Zu den komnrenben Osterfeiertagen empfängt der
F . C. „Veldidena" den F. C. Füssen (Bayern ). Die Gäste sind
Meister ihres Gaues und werden den Innsbruckern scharfe, span¬
nende Spiele liefern.

Kufstein I gegen veldidena II. 1 : 1. Die Reservsnrsmsichastdes
F . C. Veldidena trug  am vergangenen Sonntag in Kufstein gegen :
die dortige erste Mannschaft des Sportvereines ein Wettspiel aus , I
das 1 : 1 unentschiedenendete. Veldidena »vor leicht überlegen und
Küsstein konnte erst durch ein Eigentor der Innsbrucker in letzter
Minute nusgleichen. Eckenverhältnis 8 : 3 für Veldidena".

3tt Monte Carlo das Geld verspielt!
Innsbruck. 26. März.

Ein Hotelier aus Zell  am Ziller geriet in Zahlungsschwierigkeiten
und wurde von seinen Gläubigern bedrängt , « tatt aber rechtzeitig
einen Ausgleich anzumelden, verfiel der Mann aus den unglück¬
lichen Gedanken, im Spiel sein Glück zu versuchen und durch dm
erhofften Gewinn seine Gläubiger zu befriedigen. Der Hotelier nahm
ein großes Darlehen auf, was ihm nicht schwer gelang, weil di«
Oeffentlichkeit über seine Zahlungsunfähigkeit noch nicht unterrichtet
war . Vsi Ausnahme des Darlehens gcck> der Gekdiuchende vor, mit
dem Geld« eine dringende Schuld abzuzalsten; er ließ aber, als er
das Geld hatte, die Schuld Schuld fein und fuhr direkt nach Mont«
Carlo, wo gerade, zur Zeit des Faschings, ein luftiges Leben
herrschte und im Spielbetrieb Hochsaison war. Unser Mann -wrd-
n»ete sich auch mit allem Eifer dem Glücksspiel, er »mißte aber bald
die lrourlge Erfahrung »rachen, daß sich das Glück nicht zwingen
läßt . Statt eines Gewinnes stellte sich Verlust auf Verlust ein.
Der Hotelier verspielte fein ganzes Geld und hatte schließlich nicht
einmal so viel, daß er nach Hause fahren konnte. Zwar wandte
sich der Mann gleich an seine Verwandten, die in Tirol als »et»
mögend bekannt sind, doch ließen ihn diese im Stiche und der
Hotelier »rußte noch drei Monate ohne eine» Heller Geld in Monte
Carlo auf Kredit ieben. Schließlich wurde er auch verhaftet und
nach Oesterreich ausgeliesert, weil inzwischen der Geldgeber vorr der
sonderbaren Derweiidung seines Darlehens Kenntnis erhalten und
die Betrugsanzeige erstattet hatte. Drei Monat« blieb der Hotelier,
der eigentlich keiner mehr war, weil in seiner AbweisenhSit dos
Konkursverfahren über fein Vermögen eröffnst und das Gasthaus
bereits oerkaust worden war. in Untersuchungshaft, bis er schließlich
gegen Gelöbnis auf freien Fuß gesetzt wurde und in Innsbruck ei»*e
Anstellung suchte.

Das Verfahren wegen Betruges wurde zwar ba8>eingestellt, weil
sich eine Schädigungsabsichtnicht nociyoeisen ließ: gestern aber hatte
sich der Mann vor dem Einzelrichter, OLGR. Erlacher,  wegen
fahrlässiger Krida zu verantworten . Die durch den Staatsanwalt
Dr. Grucnewald  vertretene Anklage legte ihm zur Last, daß er
durch genwgte Geschäfte (gemeint ist die Spielerreis« nach Moni«
Carlo) »eine Zahluirgsunfähigkeit verschuldet habe und daß er trotz
Kemittlis seiner Ueberschuldung noch neue Verpflichtungen zum
Schaden seiner Gläubiger Ängsgcmgen sei. Der Richter betrachtete
die Spielerreise nicht äs .gewagtes Geschäft" und als Ursache der
Insolvenz und er verurteilt« den Angeklagten nur wegen leicht¬
sinniger Schuldenmacherei trotz erkannter Z-cchlungsunsähigkeit zu
einer Arreststrass von vier Wochen,  die durch die Untersuchungs-
Haft als verbüßt erklärt wurde. Der Dert-eidiger, Dr. Leonard  i,
legte gegen das Urteil Berufung  ein.

Drei Mo«ate twt mm Betrügereien gelebt.
Die 20jährige Köchin Stefan « Unterberger  fft «in unbe¬

scholtenes Mädchen und stand gestern das erste Mal vor Gericht.
Umso erstaunlicher ist es, daß die junge AngeAagte sich gleich Be¬
trügereien in 18 Fällen  mit einem sehr großen Schadensbetrage
zu "Schulden kommen lieh. Dom November v. I . bis Februar
b. I . lebte die Unterbergrr überhaupt nur von Betrügereien, die
sie in Salzburg und Tirol verübte. Fast bei jedeni Gerichte, das
zwischen den genannten Städten liegt, sind Anzeigen gegen das
Mädchen ciirgslaufen. Die Angeklagte 'hat ihre Betrügereien immer
in gleicher Weife verübt. Sie gab sich in Geschäften als Köchin aus,
dis bei einer angesehen«»» Fmnilie des Ortes in Dienst stehe, und
nmchts größere Einkäufe, für die „ihre Herrschaft" die Recknumg
bezahlen werde. Die Ka'afteute schenkten dem Mädchen, dar einen
sehr guten Eindruck machte, Glmlbe»» und folgten ihm die verlangten
Waren anstandslos aus . Als man den Betrug benierkte, war die
Uitterberger längst schon wieder an einem anderen Orte, wo sie in
gleicher Art die Kausleute schädigte. Schließlich .wurde die llnter-
borger aber Ende des vergangenen Jahres in Schwaz verhaftet,
bald aber gegen Gelöbnis auf fteien Frrß gefetzt, um sich zu ihren»
Vater nach Brirlegg zu begeben. Das Mädchen brach aber das
Gelöbnis und fetzte ihr früheres Leben wieder auf andere Art fort.
Wenn früher Kairfleute die Geschädigten waren, führte die Unter»
berget nunmehr ein schönes, freies Leben auf KostenherWirt «.
Sie mietete sich in ir>;end einem«Gafthas ein und ließ sich gut ver¬
pflegen, um nach einigen Tagen spurlos zu verschwinden. Erst in»
Fsbnrar l. I . ereilte die geschickte Betrügerin , di« sich meist unter
falschem Namen  gemeldet hatte, das Schicksal. Gestern legte
die Unterberger ein reumütiges Gcstä>»dnis ab und wurde von»
Einzelrichter, OLGR. Erlacher,  wegen Betruges , Falschineldrmg
und Landsireichere» zu einer Kerkerstrase vor» vier Monatenverurteilt.

„Wer ander« eine Grvbc grübt. . . "
Der Lokakbcchnsihaffner Leopold Sch w e i tze r war Zeuge eines

Streites , in den feine Lebsnsgefährttn >ntt einer Hausgenossin ver¬
wickelt wurde, und der so große Dimensionei» aimnhm, daß schließ¬
lich ein Wachmmm einschreiten mußte. Daß bei diesem Streite
nicht gerade die lieblichsten skosenamen von den streitenden Frauen¬
zimmern gebraucht wurde»», liegt wohl auf der Ha»»d. Es wurden
auch nachher von beiden Frauen gegenfsttige Ehrenbeleidi¬
gungsklagen  eingebmcht . Als Zeuge wurde auch Schweitzer
eirwernominen und gab unter Eid  vor dem Bezirksgericht an , daß
leine Lebensgefährtin kein« Schimpfworte gebraucht habe. ?luf Grund
dieser Zeugenaussage w'urde die Gegnerin der Lebensgefährtin
Schweitzers zwar verur-teitt: bei der Berelfungsr>erhai»dlung stellte
sich aber die Unrichtigkeü der Zeugenaussage Schweitzers heraus,
und auch fett»« Lebensgefährtin erhielt mege« Ehrenbeleidigung die
gebührend« Strafe . Schweitzer selbst wurde gestern rvegen Ver¬
brechens des Betruges,  begangen durch eine falsche gericht¬
liche Zeugenaussage, zu vier Monaten schweren Kerkers
verurteilt . Sein Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Scheuer,  legte
gegen das Urteil ,Berufung ein.

Der tödliche Autouufall avr Fernpatz.
Der Staatsanumtt, . Dr. G r u e n e w a l d, hat gegen das Urteil

des Schöffengerichtes, durch das der Fahrer des Presiemttos der
Batfcharisahrt, Ernst Dieter G « y l, wegen Vergehens gegen die
Sicherheit des Lebens zu einer Arrcltstrafe von sieben Wochen, bei
dreijähriger Probezeit, verrrrteilt wurde, wegen Nichtigkeit und Nicht-
anwendlmg des % 337 des Strafgesetzes, Berufung  eingelegt.
Der genanitte Paragraph besagt, daß « ne Handlung, durch die ein

Menschenlebenoder die persönliche Sicherheit gefährdet wird, wenn
sie unter besonders gefäkalichen Umständen erfolgte, »der daraus
ein Menschenleben zu be-lagen ist, niit Arrest bis zu drei Jahre»
bestraft werden soll. Der Autounsall an» Fernpaß , durch den Miin-
sterialrat Dr. Jr »g. Friedlich G o l l i s ch« k und der Ehaufseu-r Karl
Schäriner  das Leben «inbühten, »mrd also noch dm oberste»
Gerichtshof beschästigsi».

Eine Ehre«beleidigu«göklage i« der BercinSVank-Gach«.
In einer im Noven»ber v. I . in Innsbruck abgehaltenen Gkmibigsr-

versaimnlung richtete der Hotelier König  aus Kufstein schwer«
Angriffe gegen einen 2lnyest«llten der Vereinsbank, dein Vorstand
der Innsbrucker Zentrale , Herrn K. Dieser erhob die EhrcicbeleDi-
guirgsklage und bestritt die von Herrn König gegen ihn vorgebrach¬
ten diffamierenden Beschuldigungen. Bei der Verhandlung b«i»n
Bezirksgericht in Kufstein war Herr K. nicht anwesend: als Der-
tretet entsandte er Dr. Z i m m e t e r aus Kitzbühel. Hotelier König
hatte als Verteidiger Dr . Pranger  in Kufstein. Nachdem der
Beklagte alles Gesagte zugsgeben mtö den vollen Wahrhsitsbewsi s
»»geboten hatte, wurde behufs Einvernehmung von S2 Zeugen
die Derhcmdiung auf nnbeftimntt« Zeit vertagt.

Der Gaktenmord in Lana.
Bozen , 2A. März.

Vor den»Bozner Schwurgericht fand die Verhandttkng gegen Katha-
ri»»a P e r n t h a l e r, verwitwete Mayr , wiederoevehelicht-e Garber,
und gegei» Gavber Matte» statt. Sie waren angeklagt, «insu ge-
wiffei» Kämmerer  Josef angestiftet gu hoben»dön Mayr  Bartlmä,
Wctterbauer und Ge,nah! der Pernthaler , zu ermorde»», was auch
in der Nacht vom 28. auf ->en 29. November 19A) ailsgeführt wurde.
Aus der Anklage ging hervor, daß zwischen der Peritthaler und
den» Garber seit einiger Zeit ein Verhältnis bestand, das der Be¬
völkerung zum Gerede Anlaß gab. Garber hatte nicht i»ur Augen
für die Frau des Mayr , »oirdern auch für sein Hab und Gut, und
dies eriveckte in ihm das Verlangen, Mayr zu beseitigen. Den Dar.
satz teilte er seiner GeKebten mit, die ihn günstig ausnahin. Sie
jäh darin das emtzige Mittel , ungestört mit Garber leben zu können.
Da Mayr ober noch verhättnislnäßig jung und kräftig war, so »vagtr
es Garber nicht, die Tat 'elbst auszuführen . Er machte sich daher
daran» eine geeigirete Person ausfindig zu mache»», die sein Vor-
haben ausführen sollte. Cr wählte dazu Kämmerer Josef, der den
Antrag annahm . Dieser »erlangte »»ach vollbrachter Tat die Summe
von 2000 Lire. Kammer«: gelang es »rat Mithilfe der Garber , sich
in der Nacht vom 28. auf den 29. November 1920 im Stall zu »>er-
deigen. Er fa»rd auch die Mittel , eine Kuh zu>n M»»hsn zu bringen,
so daß sich der Bauer in den Stall begab. Ms Mayr eintrat , schlug
ihm Kämmerer mit einer Eisenstange auf den Kopf. Mayr befaß
aber in« Geistesgagsirwort', seinen Angreifer zu >erfass«n und ihn o»t
den Boden zu werfen. Da ergräff Kannn-erer ein Messer und ver¬
setzte Mayr einen tödlichen Stich in die Bauchgegend. Bevor
et  starb, konnte Mayr die Mitteilung «on dem Ueberfall dem Unter,
such'.mgsrichter von Meran machen; er konnte aber seinen Angreifer
»eicht fäitber »», da die T>tt i » der Duirkelheit geschah. Die Carabmieri
lenk:en ihre-»» Verdacht auf die Frau und aus ihren Geliebten. Sie
konnten sie ober nicht überführen, da Garber in der verhängnis¬
vollen Nacht abwesend «xrr.

Im Lurse der Nochforschnngen ergab sich, daß Ka.nrmcre-r der
Wäscherin Ferrari  ei »» Paar mit Bttrt beschmutzte Hosen zur
Reinigung gab. Auf eine drmvgliche Cirrvernahme gestand «LÜch
skammeaer, die Mordtat cn Mayr begangen zu haben. Um den
Verdacht von seinen Anstiftern abzulenken, gab er an . daß er sich
in den Stall geschlichen hätte, um ein Schaf zu stehlen̂ daß ihn
dann der Bmier überraschte und daß dabei die Tat geschehen sei.
Durch die glaubn-üidige Schilderung wurden Perntbaler Katha¬
rina und Garber in «mrr früheren DerhmÄtung sreigesprochen
und Komme rer zu drei Jahren Kerker verurteilt.

Daraus verheiraiiet« sich die Witwe Mayr mit ihrem früheren
Geliebten Garber und Kr rauerer mußte in Padua seine Strafe
verbüßen. In der Kerkereinsamkett mach!« er die Bekannbschaft eines
Mitgefangenen namens Prünfter,  dem er de» wahren Hergang
der Tat erzählte, d. h., daß er von der Frau und ihrem Gefieb-ten zu
dom Mord« gedungen war . Prünfter wollte vom Geftä-ndniffe seines
Freundes Vorteile ziehen, und besuchte das Ehepaar Garber . Die
Carabmieri erfuhren auch von der Sach« und da Kaminerer feine
Strafe bereits abgebüßt hatte, so gab er als feine Llv.straggeber dasEhepaar Garber an.

Aus den EinzeGetten. die er a»»führte, wurden seine Angaben
ols richtig gefunden und Gavber und feine Esnrah ' i»» verhaftet und
sie mußten sich vor dem Schwurgericht verantworten.

Das Urteil lautete mt: 30 Jahre Gefängnis  für Katha-
riira Peritthaler . Garber wurde mit 10 Jahren Üeberwochungund
vollständiger Ausschließung von allen Aenttern bestraft.

*

? Ein Prozeß gegen die ba,,ensche Rolenbank. München , am
28. März . (Wolfs.) Wie die „Münchner Zeitung" berichtet, Hut
das Obergericht München in einer Streitsache gegen die b a y e r i s che
N o i s n b a n k wegen Anerkemrung ihrer Verpflichtung zur Ein-
l ö f ii n g i h r e r V o r k r i ; g s n o t e n i n Gold  ein Urte»! dahin¬
gehend erlassen, daß die Berufung  des Klägers gegen das di«
Klage abweisende Urteil des Landesgerichtes München zurück-ge wi ef et » wird.

Das Mietengeseh kann im Derordnungswege
geändert werden.

Wie«, 25. März . Bc m Sprechäbend des Hausbesitzer-
vereines Alsergrund verrvies gestern Rechtsanwalt Doktor
St galt  darauf , daß auf Grund des 8 1 des Ermächti¬
gungsgesetzes voni 24. Full 1917 und des § 7 des Ueber-
gangsgesetzes die Reglecung >.n der Lage wäre , eine Ab¬
änderung  des M i e t e n g e s e tzc s im Berordnungs-
wege durchzufithrcu . Auch Professor Kelsen  anerkennt,
daß die Regierung berechtigt  fei , abändernde Ber-
ordiiungen im Rahmen des Ernr »öchtigungsgesebeS zuerlassen.

In der Debatte erklärte Mg . P a r t t k, Satz die Gc-
ureinöe Wien bei der Vergebung von Wohnungen in den
Gemeindehäusern die Wohnnngslosen gar nicht be¬
rücksichtige,  sondern vielmehr alle Wohnungswerver
vorher auf ihre ZahlrngsfähigkeitunöPartet-
r i cht u n g perlnstricre.

Starker Rückgang der Arbeilslosigkeit.
Wie «, 26. März . (Prin .) Auch in der zweiten Hälfte

des Monates März hat sich der Rückgang in der Arbeits¬
losigkeit sehr rasch vollzogen. War von Dritte Februar bis
Mitte März ein Rückgcng von 18.000 zu verzeichnen, so
ersolgie in der zweiten Hälfte des Monates März ein
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Rückgang nur 10.000, so Latz gegenwärtig 28.000 Arbeits¬
lose in ganz Oesterreich weniger gezählt werden Surften,
als beim Höchststände der Arbeitslosigkeit Mitte Fe¬
bruar . Dadurch dürfte die Zahl der unterstützten Arbeits¬
losen unter 200.000 gesunken sein. Am stärksten war der
Rückgang der Arbeitslosigkeit in Lien  und in den Jn-
dustriebeZirken von Graz und S t. Polt  e n. Das Bau¬
gewerbe hat säst überall ziemlich viele Arbeiter eingestellt.
Ein bedenteuder Rückgang ist aber auch bei den Sai¬
son ge werben,  wie Schneiderei, Kvnsektionstndustrie, I
Lederindustrie, ferner in der L a n d w i r t scha f t zu ver- j
zeichnen. Die Bermittlungsiättgkeit war in fast allen
Branchen sehr lebhaft. Auch für die nächste Zeit wird die
Aussicht ans Rückgang der Arbeitslosigkeit als sehr gün¬
stig bezeichnet.

Der Fürst von Liechten stein und die österreichische
Gerichtsbarkeit.

Wien. 25. März . (Priv .) Heute fand hier ein Balori-
saüonsprozetz statt, den der in liechtensteinischen
Diensten gestandene fürstliche Rat Emanuel Till  ange¬
strengt hatte. Der Anwalt erklärte, datz der Fürst exter¬
ritorial  und daher das ö ste r r e t chi sche Gericht
nicht kompetent  sei. Nach kurzer Beratung beschloß
der Gerichtshof, die Einwendungen des Beklagten hin¬
sichtlich der Inkompetenz z u r ü ckzu weisen.  Fn einer
neuerlichen Verhandlung wird der Gerichtshof die Ent¬
scheidung über die Höhe  der Pensionsansprüche des
.Klägers fallen.

Eine Bluttat in Wien.
Attentat auf drei Frauen . —Selbstmordversuch des Täters.

Wien, 24. März . Heute vormittags klopfte an der Woh-
nungsttir des Buchdruckereibesitzers D. Strammer in
der Haas gaste ein etwa 25jährtger Man n, der mit
einer" Lederjacke bekleidet war. Frau Kamilla Stram¬
mer  öffnete ihm, und der Mann tat so, als hätte er ihr
einen Brief  zu übergeben. Plötzlich stürzte sich der
Fremde auf die Frau  und versetzte ihr mit einem bereit¬
gehaltenen Messer mehrere Stiche  in das Gesicht
und in die Brust . Dann eilte der Mann an ihr vorbei
ins Zimmer, wo er das Kindermädchen  Hermine
Ktndermann  antraf . Er versetzte ihr Stiche in den
Rücken und verletzte sie schwer. I « diesem Augenblick
kam auch die Hausgehilfin Luise Legerer  hinein . Auch
auf sie stürzte sich der unheimliche Fremde und versetzte
ihr Stiche,  die sie aber nur leicht verwundeten. Die
beiden Mädchen liefen unter Hilferufen auf den Gang.
Auch Frau Strammer , die rasch noch ins Kinderzimmer
geeilt war und ihr Kind auf den Arm genommen hatte,
flüchtete an dem Manne vorbei auf den Gang und schlug
die Tür zu.

Die Sicherheitswache  versuchte, in die Woh¬
nung  zu gelangen, in der der Täter  e i n g e schl o s -
sen  war . Es ertönte ein Schutz . Als man die Tür
öffnete, fand man den Mann im Vorzimmer mit durch¬
schossener rechter Schläfe  bewutztlos in seinem
Blute auf. Die Rettungsgesellschaft, die inzwischen er¬
schienen war, verband die drei Frauen und den Täter . Er
und die zwei Hausgehilfinnen wurden auf die Unfall¬
statton gebracht, Frau Strammer blieb in häuslicher
Pflege. Die Hausgenossen wollen in dem Täter einen
Bettler  erkennen, der früher an den Türen um Almosen
bettelte.

Ueber die Persönlichkeit  des schwer verletzten
Mannes konnte bisher kcinAufschlutz  gewonnen wer¬
den. Die Erhebungen werden fortgesetzt.

Me Steuerrmlderimgm Deutschland.
Et« Kompromiß.

KB. Berlin , 25. März. Nach langwierigen Berhand-
kimgen, die von den Regierungsparteien mit den Deutsch-
nationalen , den Sozialdemokraten und der wirtschaftlichen
Vereinigung geführt wurden, ist es heute abends zu einer
vorläufigen Verständigung  über die Aenderung
der Steucrmilderungsvorlagen  gekommen.
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Das Tal des Grauens.
Bon A. Conan Doyle.

Macmurdo und das Mädchen verharrten eine Zeitlang
i« Schweigen. Dann schlang sie ihre Arme um ihn.

„Oh, Jack, wie tapfer du bist! Aber es hat keinen
Zweck. Du mirtzt fliehen, noch heute Nacht. Es ist dettre
einzige Rettung . Er wird dir ans Leben gehen Ich las
es ttr seinen eittsetzlichen Augen. Was hast du für eine
Aussicht gegen diese ganze Bande mit Meister Macginty
und der Macht der Loge hirtter sich?"

Macmurdo löste sich zärtlich aus der Umarvnrng, küßte
sie und schob sie sanft auf ihren Stuhl zurück.

„Nein, nein, Liebling, du kannst Wer mich ganz be¬
ruhigt sein. Ich bin selbst einer von den Fretmännern,
wie ich seinem Vater bereits gesagt habe und bin wahr¬
scheinlich nicht bester als die anderen. Darum darfft du
keinen HeMaen atrs mir machen. Vielleicht wirst du auch
mich hasten, nachdem ich dir das gesagt habe."

„Dich hassen, Jack? Unurögltch. Ich habe gehört, datz es
anderswo nichts Schlimmes ist, ein Freimann zu sein
und warum sollte ich daher etwas Schlechtes von dir
denken? Wenn du aber einer bist, Jack, weshalb gehst du
dann nicht hinunter und machst dich mit Macginty be¬
kannt? Geh' doch, Jack, geh' schnell! Steh zu, datz du der
erste am Platze bist."

„Daran habe ich schon gedacht," sagte Macmurdo. „Ich
werde sofort gehen und die Geschichte ins Reine bringen.
Du kannst deinem Vater sagen, datz ich noch heute Nacht
hier schlafen, mir aber morgen ein anderes Quartier be¬
sorgen werde."

Die Bar von Macgintys Gasthaus war wie gewöhn¬
lich Werfüllt , denn sie war der Sammelpunkt des ztem-
lich zahlreichen, gewalttätigen Elementes der Stadt . Mac-
giniy war unter diesen Leuten ziemlich beliebt. Seine
frische, aber herzliche Manier , mit ihnen umzugehen, war
indessen nur eine Maske, hinter der sich gar manches ver¬
barg. Abgesehen von seiner Beliebtheit war schon die
Furcht, die er der ganzen Stadt , vielleicht sogar der ganzen

Neben den Regierungsparteien haben sich die Sozialdemo-
kraten und die wirtschaftliche Bereinigung mit dem neuen
Kompromitz einverstanden erklärt. Die Deutschnattonalen
haben eine offizielle Zustimmung noch nicht ausgesprochen.
Man hofft aber, datz sie sich der Vereinbarung anschlietzenwerden.

Ter neue Kompromiß hält an der U m s a tz st e u e r ln
der Höhe von 0.75 Prozent fest. Eine Senkung der
Hauszins st euer  ist für die Zukunft in Aussicht ge¬
nommen. Die Luxus  st eil er  wird aufgehoben.
Tie F u s i o n s st e ne  r wird im wesentlichen nach den
setzten Anträgen der Regierungsparteien festgesetzt, ebenso
die Degrcstion der B e r m ö g e ri s st e u e r für kleinere
Vermögen. Die Wein st euer  wird aufgehoben.  Tie
B i e r ste u e r e r h ö h u n g tritt aur 1. Jänner 1927 in
Kraft.

Bezüglich der Erwerbslosen  soll die Berechtigung
zum Bezüge der Unterstützung auf 39 Wochen verlängertwerden.

Nachklänge zum Hmderiburgbesuch in Leipzig.
Ein „Massenattentat" ans 3ül> Polizeibeamte.

KB. Dresden, 23. März . In der heutigen Sitzung des
Landtages erklärte der Minister des Innern Müller,
um allen Erörterungen in der Presse vorzubeugen, das;
am Tage des Empfanges  des Reichspräsidcttten
v. H i n de n b u r g in Leipzig  am 2. ds. Mts . 300 bis
400 in Leipzig und in Leipzig-'Mückern stationierte Po¬
lizeibeamte plötzlich erkranktem  Die meisten
Beamten hätten am n ä ch ste n Tag ihren Dienst w i e-
der verrichten  können . Die Speisen  seien dem
Institut für gerichtliche Medizin überwiesen wordem Es
sei daraufhin festgestellt worden, datz die Speisen nicht
vergiftet  waren , daß ihnen aber ein Abführmit¬
tel  beigegeben worden war. Das Ergebnis der Unter¬
suchung ist der Staatsanwaltschaft übergeben worden.

Schweres Unglück in einem rheinischen
Bergwerk.

KB. Dberhause«, 35. März. Auf der Zeche Ober-
Haufen I—II der „Gute Hoffnung-Hütte" ereignete sich
heute morgens ein schweres Unglück, indem bei der regel¬
mäßigen Seilfahrt der mit 37 Personen besetzte nieder¬
gehende Korb  ans den Schachtgrund aufstieß.  Bon
den darin befindlichen Bergleuten haben wahrscheinlich
sechs bis sieben  den Tod  gefunden , während die
Wrigen teils leicht, teils schwer verletzt  sind.

12 Tote rat ft 31 Verletzte.

rasch8.5, Rett 7.5, Rnbinstein 7 (1), Grünfeld, Treybal 7,
Bajda 6.5, Janowsky 6 (1), Gi !g, Davidson 5.5, Patcs
5 (2), Michel 4.5, Km och3.5, Roselli 0.5.

* Die verkauften Prüfungsfragen. Wien,  24 . Mürz. Gegen
den ehemaligen Assistenten an der Wiener Technischen Hochschule,
Ingenieur Arnold Pascher,  wurde, wie schon berichtet, seitens der
Staatsanwaltschaft die Anklage erhoben, weil er gegen den Empfang
von B e ft cchu n g s a el der n Studenten unerlaubte Hilfe bei
der Ablegung ihrer Prüfungen gelcistel hat, Pascher, der wegen
seiner Befähigung eine ziemliche Aertrauensstellunggenoß, war
mit dem Leiter eines nach dem Kriege errichteten sogenannten Ein-
paukkurses, an dem er als Lehrkraft engagiert war, in Verbindung
getreten. ZahlungskräftigeStudenten, die diesen Kurs besuchten,
wurden aufmerksam gemacht, daß sie gegen entsprechende Zahlungen
große Erleichterungen bei den Prüsungen erhalten könnten. Bei dem
Prüsungsbctrugwurde »ach folgendem System vorgegangen: Einer¬
seits erhielten die Studenten Kenntnis von den drei Fragen für
jene Prüsungen, die sic bei Pascher selbst, der mit der Leitung du'
Konstrukiionsprüsungen, der Maschinenelemente und des Dampfkessel¬
baues an der Hochschule betrau! war, ablegten. Andererseits
wurden ihnen die Themen der schriftlichen Staatsprüfung mil-
geteilt. da Pascher bei der zweiten Staatspriifungskommission Hilfs¬
dienste leistete und diese Themen selbstverständlichvorher kannte.
Die Schüler waren nun in der Lage, sich das Thema voll einenr
Fachmann ausarbeiten zu lassen und dann die fertige Arbeit am
Schlüsse der Prüfung abzulicfern. Da eine solche Klausurarbeit
gewöhnlich zwei bis drei Tage dauerte und die Schüler verhalten
sind, am Schlüsse jedes Prüfungstages das Blatt mit der bis zu dieser
Stunde vorgeschrittenen Zeichnung dem Assistenten abzuliescrn, war
es jenen Studenten, die die Bestechungstaxe geleistet harten, ein
leichtes, leere Blätter adzugeben, da Pascher, der die Prüfung leitete,
die Namen dieser Studenten genau kannte und den unauffälligen
Austausch  der außerhalb der Schule verfertigten Zeichnung mit
dem leeren Blatt zuließ. Dieser Vorgang dürfte ein bis zwei
Jahre betrieben worden sein, sobald das Rektorat der Technik von
den Fällen Kenntnis erhielt, schritt es gegen die Schuldigen ein.
Pascher wurde sosort von seiner Stelle suspendiert  und die
Anzeige an die Staatsanwaltschasterstattet. Es handelt sich uni
ungeiähr zehn bis fünfzehn Straffälle. Die Summen, die von
den Studenten geleistet wurden, sind im Verhältnis gering.

* Falsche Dasjerkraftaklien. Vor ungefähr Jahresfrist erregte die
Entdeckung der Fälschungen der Kumulativaktien zu 500 Stück der

j Oberösterreichischen  Wasserkraft- und Elektrizitätswerke
, großes Aufsehen. Im Lause des Strafverfahrens ist in Wien eine

Bande, die der Litograph Kr o t m a y e r als Fachmann, der ge¬
wesene Bankbeamte Franz Horvath,  der Kaufmann Siegfried
Munk  und der abgestrafte Scheckfälscher Mar Freund  ange¬
hörten, entlarvt worden. Die Aktien sind, sowcii sie erkannt wurden,
sichergestellt. Auch bei der in Liquidation befindlichen Bankfirmn
Otto Hofmann & Co,, Wien, Dorotheergasse7. waren 50 falsche
Kumulativaktien zu je 500 Stück in Verwahrung. Sie sollten aus
Weisung des Bankenverbandes der Staatsanwaltschaft übermittelt
werden. Gestern zeigte nun die Banksirma an, daß ihr in den
letzten Tagen zehn solcher Kumulativaktien zu je 500 Stück, also
insgesamt5000 Stückabhanden  gekommen sind. Mit ihnen zu
gleich war auch die Konsignation verschwunden. Es ist nicht un¬
möglich, daß der Dieb die Aktien irgendwo zn verwerten versuchenwird.

TU. Effet-, 26. März . Die BevgungSarbeiten auf der
Zeche Oberhausen  sind nunmehr beendet. Es sind
insgesamt 12 Tote rrnd 31 Verletzte zu beklagen.

*

* Tod eines Wiener Priesters in Kärnten. Im Deutsch-
ordensritterspitale zu Friesach in Kärnten starb an,
23. Mürz der dort weilende DeutschoröenspriesterJulian
Baumgartner,  Kooperator der Stifispsarre Neu-
kloster in Wiener-Nenstadt.

* Schachmeister-Turnier am Semmering. Wieil,
25. März . Stand nach der 14. Runde : Spielmann 10.5,
Aljechtn, Tartakower. Niemsowitsch 10, Bidmar 9.5. Tar-

Weil er so ausgiebig ist
dürfe« Sie vo»

Tite © Feigenkaffee
* . ■•'

immer nur halb soviel nehmen, wie von minder
farbkrüsttgen Fabrikate« — sonst wird der Kaffee
zu bitter.

* Tod d«<rch den elektrischen Strom . Aus Klagen-
furt  wird uns berichtet: 2(it der 5000-Boltleitung des

I elektrischen Kraftwerkes des Forstsees bei Velden  in
>Kärnten kam der beschäftigungslose Arbeiter Joses
j Tscharre  am 28. März der Leitung zu nahe. Er wurde
j durch den elektrischen Strom sofort getötet.
! * Das bayerische Zrrgspitzbahnprojckt hat aus Veranlassung der
i Reichsbahn eine Aenderung erfahren, indem die Schienenspnr-
s weite von einem Meter auf 75 Zentimeter herabgesetzt wird. Die

Umarbeitung des Projektes dürste zwei bis drei"Monate in An-
: sprach nehmen. Daher ist die am 1. April ablaufende Konzession
! bis 1. Juni verlängert worden. Die Schmälerung der Spurweite
i dürfte eine Verringerung der Kosten um 5 Millionen auf 14 bis
! 15 Millionen zur Folge haben. Der Beginn der Bauarbeiten ist

Ende Mai, die Fertigstellung Ende 1927 zu erwarten.
* Die vraU'Uschwetgfcheu Prinzen als Gymnasiasten.

Aus Gmunden  wird berichtet: Tic beiden ältesten
! Söhne des Herzogs von Braunschweig,  der am
* 18. März 1914 geborene Prinz Ernst A u g u st und der
- am 26. März 1915 geborene Prinz Georg WilheI  m,
s werden im April nach H a n n o v e r übersiedeln und in
; Hameln  das öffentliche Gymnasium besuchen. Mit

ihnen geht ihr bisheriger Erzieher Dr . Opermann,  der
i an dieser Lehranstalt bis zum Eintritt am Gmundner
: Hofe tätig war und dort neuerdings Unterricht erteilen
I wird. Der Besuch einer öffentlichen Lehranstalt in diesen
i Jahren ist bisher bei den braunschwoigschen Prinzen nicht! vorgekommen.

; Gegend einflößte, hinreichend, seine Bar zu füllen, denn
! jedermann wollte sich mit ihm gut stellen.

Außer der geheimen Macht, Mer die er verfügte und
die er, wie man sagte, in einer riicksichislosen Weise ge¬
brauchte, besaß er noch eine öffctrtliche Machtstellung als
Stadtrat und Referent des Verkehrswesens, die er sich
mit den Stimmen seiner zahlreichen Anhänger aus den
untersten Schichten der Bevölkerung ergattert hatte, denen
er seinerseits mancherlei Dienste zu erweisen verstand.
Obgleich die Steuern driickend waren, wurden alle öffent¬
lichen Einrichtungen völlig vernachlässigt. Die Prüfung -
der städtischen Ausgaben lag in den Händen bestocheneri
Revisoren. Der anständige Bürger war derart verschüch¬
tert, daß er sich ohne Widerstreben und ohne mtt der :
Wimper zu zucken, den Erpressungen der herrschenden i
eitaue unterwarf aus Furcht, datz chm sonst noch Schirm- ;
rneres widerfahren könnte. Darum wlrrüen Macgintys j
Brillantnadeln von Jahr zu Jahr alifdringltcher und die
goldenen Ketten, die sich über seine prächtigen Westert .
spamtten. schwerer. Sein Gasthaus erweiterte sich ständig, \
so daß man den Eindruck gewann, es würde alsbald eine i
ganze Seite des Marktplatzes verschlingen.

Macmurdo stieß die Drehtür ztt der Bar auf und balinte !
sich einen Weg durch die Menge, die in den: von Tabak-
rauch und den Dünsten geistiger Getränke geschwänger- k
tert Raum lärmend hernmsatz. Der Rattm war prächtig
erleuchtet. Das Licht der zahllosen Lampen wurde von
den schwervergoldetenSpiegeln, mtt denen die Wände
bedeckt waren, allseitig zurückgeworfen. Einige Mixer i
hatten voll ztt tun, den Wünschen der Märtner , die den 1
schwer mit Messing beschlagenen Bartisch umlagerten, -
gerecht zu werden. Am einen Ende der Bar stand, an >
den Barttsch gelehitt, ein großer, stattlicher Mann mit j
einer Zigarre im Mttndwinkel, der niemand anders als i
der vielgenannte Macginty sein konnte. Er war ein '
Mensch von riesenhaftem Körperbau mit einer schwarzen
Mähne, die vorn bis auf die Backenkrwchen und hinten
bis ans den Kragen stell Seine Gesichtsfarbe war dunkel '
wie die eines Italieners . Seilte kohlschwarzen, glanz- j
kosen Augen, die leicht schielten, verlieheit ihm ein eigen- !
artig drohendes Aussehen.

Nachdem Macmurdo seinen Mann einer eingehenden
Musterung unterzogen hatte, schleuderte er mit der ihm
eigenen sorglosen Keckheit auf diesen zu und schob fleh
durch die kleine Gruppe von Männern , die ihn umgab,
Speichellecker, die sich in die Gunst des mächtigen Mann -tz
einzuschmeicheln suchten und üüer jedes seiner Scherz¬
worte in brüllendes Gelächter ausbrachen. Die grauen
Augen des jungen Fremden blickten furchtlos tu die
scharf auf ihn gerichteten schwarzen Angen vor ihm.

„Nun, junger Mann , Ihr Gesicht ist mir noch neu."
«Ich bin hier noch ein Fremder , Mr . Macgintv."
„Aber nicht so fremd, das; Sie tticht eilten Herrn mit

seinem richttgelt Titel ansprechen können."
„Es ist Rat Macginty, junger Mann, " sagte eineStimme aus der Gruppe.
„Tut mir leid, Herr Rat , ich bin noch gänzlich unvcr-

traut mit den hicsigett Gebräuchen. Man hat mir empfoh¬len, Sie aufzusitchen."
„Wer war dieser .man'?"
„Bruder Scanlan von der Loge 341 Bermissa. Herr

Ral , ich trinke auf Ihre Gesundheit und ans unsere bessereBekanntschaft."
Damit erhob er das Glas , das man vor ihn hiugestellt

hatte, an die Lippen, wobei er den kleinen Finger tu
einer eigenartigen Weise streckte.

Macginty, der ihn scharf im Auge behalten hatte, zogbei diesen Worten die Stirn kraus.
„Aha, das ist es also," sagte er. „Das mutz ich mir etwas

genauer besehen, Mister - "
„Macmurdo."
"Lasiert Sie sich gesagt sein, Mr . Macmurdo, daß wir

die Leute nicht ohne weiteres als das nehmen, -aas sic
erscheinen wollen und ihnen nicht alles glauben, was
ne sagen. Treten Sie näher ! Hier hinter die Bar ."

Es war ein kleiner Raum, auf allen Seiten von Fäs¬
sern eingerahmt. Macginty setzte sich, nachdem er die Tür
vorsichtig geschlossert hatte, auf eures davon nieder, biß
nachdenklich in seine Zigarre und überflog * icnntrdo
utü teilten unbehaglichen Augen. Ein paar Mi -eu lang
herrschte völlige Stille. (Fortsetzung folgt.) :



Teile 8. Nr. 76. JnnSöruckerNachvichteV Freitag, Sen 26. Mittr 1S2S-
Eine KEte -«rch Leuchtgas vergiftet. Berlin,

-4. Marz. Gestern wurde die Familie G e o r g e f f in ihrer
Gohnnug durch Leuchtgas vergiftet tot aufgefunden. Eine
gu Besuch kommende Verwandte, die keinen Einlaß er-
lnell. benachrichtigte die Polizei , die gewaltsam in die
Wohnung eindrang. Gcorgeff, ein Rumäne , lag mit seiner
^Ojahrlgen Tochter  und mit seiner Frau  gemeinsam
tot im Bett . Aus einem VorgefundenenBrief giirg her¬
vor, daß eine unheilbare Krankheit der Mutter und finan¬
zielle Sorgen das Motiv zu der Tragödie gewesen sind.
^ * Jrauem ?aid)istrras in 2lallen . In Italien greift gegenwärtig der
Faschismus auf dis Frauen über ; zahlreiche Mädchen lassen sich bei
der faschistischen Partei « nschreiben, verpflichten sich, nur Faschisten
zu heiraten, »der ihre eventuellen Männer zum Faschismus zubringen.

* Eiu Ehepaar, das zweiuudftiuszig Morde begeht. AuS
Warschau  wird genielöet: Bor Sem Aöpellatiousgericht
iu Wilna  begann die Berufungsverhanölung gegen ein
Mörderpaar , nämlich die Eheleute Stanislaus und Janina
B l o n s ki, die bisher nicht weniger als zweiund-
fünfzig Mordtaten  eingestanden haben. Das ver¬
brecherische Ehepaar wurde bereits zwölfmal zum
T o d e r verurteilt,  vermochte sich aber immer wieder
der Exekution zu entziehen.

(Schweinemorkt In Innsbruck.) Der letzta-l̂ ehalten« Wocheu-
schmsinsmarkt wurde von IM Srück beschickt. Der Handel vollzog
sich gegenüber des Vormarktes etwas lebhafter, ließ aber immerhin
zu wünschen übrig. Der Müßte Teil der verkauften Ware wurde
nach Oberirmtcl verfrachtet, es waren zumeist Iimgschwsine bis
zur 7. Woche, die von Händlern zum Preise von IM bis 120 8
erstanden wurden . Im allgemeinen stauchen die Preise für den
Käufer gegen die vorhergehenden Märkte etwas günstiger.

tZuchtskierschau.) Don der landwirtschaftlichen Berussgenosien-
fchaft Außeratztal  wurde durch deren Obmann Ennemoser
(Sautsns ) am 23. März in Roppen tni Gasthos ,Mocker" sine
Zuchtstierschau, die auch mit einer Prämiierung von Kühen und
.Kalbinnen verbinden war, abgehclten. Als Preisrichter waren der
Tierzuchtinspektor Kögl,  Schöps -Längenseld und Boi r-WAd
gekmmnen. Das ansgestell-t« Moterial war gut und es wunden bei
der Preisvcrteiümg vom Obmann Ennemoser uich Tierzuchtinspektvr
Kögl instruktive Ansprachen an die Dersammslte» gehakten.

(Viehmarkk in Reulte.) Ausgetr eben wunden 120 Stück Großvieh,
10 Käll-er, 3 Pferde und 30 Saugschwein«. Bon Bayern waren
«irrige Käufer erschienen, die aber wenig kauften und die Preise sehr
drückten; Kühe, die im April abkalben, erreichten nur Preise von 650
bis 750 8 . Nach Kälbern war keine Nachfrage und komrten bei
einem Angebot van 300 8 nicht abgesetzt wenden. Sau -gschwein«
fanden Abnehmer und wurden 60 bis 70 8 bezahlt. Krämerstäude
waren 30 besetzt, die aber infolge des schlechten Biehabsatzes keine
girten Geschäfte machten.

lSchlachtvichmarkt Bregenz.) Auftrieb 23 Ocksten. 6 Stiere und
3 Kühe. Preise ftrr Ochsen, prima, 1.70 bis 1.83 und 1.50 bis 1.70 8,
für  Stiere 1.30 bis 1.50 8 und für Kühe 1.10 bis 1.30 S für das
Kilogramm Lebendgewicht.

(Salzburger Schlachlviehmarkt) vom 25. März . Austrieb: 77 Stiere;
141 Kühe; 28 Kalbinnen ; 108 Ochsen. Verkauf (Preis per 1 Kilo¬
gramm Lebendgewicht) : 69 Stiere . 1.10 bis 1.40; 131 Kühe, —.60
bis 1.25; 28 Kalbinnen, 1.15 bis 1.40; 98 Ochsen, 1.15 bis 1.45 8.
Herkunft: Salzburg und Oberösterreich. Handelsrichtung: Loko 72,
Umgebung 50, Hallom 8, Gebirgsorte 76, Tirol 111, Kärnten 3,
Wien 9. Hände!sbewsgung : Ziemlich lebhaft. Qualstät: Mittel bis
sehr gut.

(Verbal der Ausfuhr von kihsellcn.) Wien,  25 . März . Die
österreichischen Handschuhledererzeugerund die Handichuhinüustriellen
haben beim Handelsministerium die strenge Handhabung des Kitz-
fellausftrhrverboies beantragt . Begründet wurde dieser Antrag mit
der bedrängten Lage dieser Industrien und mit dein Hinweis auf dos
Beispiel der Tschechoslowakei, die der dortigen Leder- und Hand-
ichuherzeugung durch strenge Handhabimg des Kitzfellausfuhrverbotes
das heimische Material sichert. Da die amtlichen Erhebungen diese
'Angaben als zutreffend erwiesen haben, wird auch in Oesterreich
das Ausfuhrverbot für Kitzselle ausre chterhalten.
Zwischen der Hrndschuhindustrie und der Handschuhlederindustrieist
eine Vereinbarung getroffen worden, welche den Handschuherzeugern
den Bezug des aus den heimischen Kitzfellen hergestellten Leders
sichert.

(Doflß$toiWd)oft

Das Innsbrucker Handelsgremium ersucht uns um Aufnahme
folgender Zuschrift:

In seiner Versammlung vom 21. März d. I . hat der Tiroler
Handels- und Eewerberat neuerdings eine Erklärung in Organi-
sationsfragen des tirolischen Handels beschlosien, deren Veröffent¬
lichung ebenso wie jene vom 17. Jänner d. I . geeignet ist, in
der Oeffentlichkeit Mißverständnisse über den Sachverhalt heroor-
zurusen. Dies bestimmt das Handclsgremium der Landeshauptstadt
Innsbruck , nunmehr auch seinerseits öffentlich Stellung zu nehmen.

Die Frage , ob Handel und Gewerbe ihre Interessen in einer
gemeinsamen Spitzcnorganisation zweckdienlich vertreten oder nicht,
läßt gewiß verschiedene Antworten zu. Sie ist mit A u s n a h m e
von Tirol  in allen österreichischen Bundesländern verneint
worden. Das Handelsgremium der Landeshauptstadt Innsbruck
hat sich ursprünglich der Ansicht jener angeschlossen, die eine gemein¬
same Interessenvertretung für möglich halten. Es hat demgemäß
»ersucht, im Landeshauptoerbande der Gewerbegenossenschafts¬
verbände und Gewerbegenossenschaftenmitzuarbeiten, und hiedurch
allein schon bewiesen, daß es weder Sonderintercsien voranstellr,
noch eine Einhei:ssront zu durchbrechen versucht, die außerhalb
Tirols  nirgends besteht.

Das .Handelsgremium konnte aber selbstverständlichnicht so wert
gehen, die ihm geboten scheinende und gesetzlich obliegende Ver¬
tretung spezifischer Interessen des Handels  vollständig zu unter¬
laßen oder aus der Hand zu geben. Die Möglichkeit emer solchen
Vertretung erblickte und erblickt das Handelsgremium aber nur
in der Schaffung einer eigenen unabhänglgenGeschäfts-
ft  e 11e der Organisationen des Handels,  wie sie übrigens auch
in Tirol die Wirte , Bäcker, Kleidcrmacher, Schmiede u. a. m. längst
besitzen. Der Tiroler Landeshauptverband ist der Verwirklichung
dieses Zieles mit aller Entschiedenheit entgegengetreten. Wenn, wie
die Entschließung des Tiroler Handels- und Gewerbcrates behauptet,
gar keine Beräuingen hierüber stattgeiundcn härten, wäre ihm
wohl auch eine starre Ablehnung nicht möglich gewesen.

Diese aber war cs, die das Handelsgreniium vor die Wahl
stellte, entweder auf die ihm unerläßlich scheinende Durchführung
seines Programmes zu verzichten oder seine eigenen Wege zu

gehen. Die Wahl konnte selbstverständlich nur auf die Durchführung
der vollständigen Selbständigkest sollen. Die Leitung des Handels¬
gremiums lst wegen dieser Entscheidung ausschließlich nur seinen
Wählern, dem gewiß mündigen und urteilsfähigen Innsbrucker
Handel,  verantwortlich . Der Vorwurf verwerflicher Zerstörungs¬
tendenz, der dem Handelsgremium Absichten unterstellt, die nicht auf
die Wahrung der Interessen des Handels, sondern auf die Schädigung
der Interessen anderer gerichtet sind, muh mit aller Entschiedenheit
zurückgewiesen werden.

Endlich muß auch nachdrücklichst sestgehalten werden, daß keine
Organisation, auch nicht die gegenwärtig bestehende des Handels¬
und Gewerbestandes in Tirol, so vollkommen und vollendet ist, daß
sie jede Verbesserung ausschließt und daß ein fruchtbares Zusam¬
menwirken verschiedener Interessengruppen nicht durch diktatorischen
Zwang herbeigetührt werden kann, sondern nur durch freiwillige,
auf Gemeinschaftsgefühlberuhende Zusammenarbeit. Das Handels¬
gremium der Landeshauptstadt Innsbruck wird in der Erkenntnis,
daß der Handel die Reife und Fähigkeit besitzt, seine Angelegenheiten
selbst zu besorgen, aus dem eingeschlagenenWege fortschreiten und
sich durch kleinliche, formale bürokratische oder gar finanzielle
Erwägungen nicht daran hindern lassen, die Interessen des Han¬
dels  in einer seiner Bedeutung und Stellung entsprechenden
Weise pflichtgemäß zu wahren.

Me Wirtschastsenquete in Wien.
Bergbau.

KB. Dien , 25. Marz . Heute fand im Bundesmimsterünu für
Handel und Verkehr die erste Kommissionssitzungim Rahmen der
von diesem Ministerium veranstalteten allgemeinen Wirtschasts¬
enquete  statt , die sich mst den Verhältnissen im österreichischen
Bergbau  beschäftigte . Bundesminister Dr. Schür ff verwies
auf die Bedeutung des Bergbaues für das gesamte Wirtschaftsleben
und gedachte der großen Schwierigkeiten, mit denen gerade dieser
Wirtschaftszweig zu kämpfen habe. Er gab sodann einen Ueberbtick
über die von der Regierung getroffenen Maßnahmen zugunsten des
Kohlenbergbaues  icrtb erklärte schließlich, daß die Absicht be¬
stehe, zur einheitlichen Bearbeitung des in den Fragebogen ein-
lausenden Materials je eine S p « z i a l k o m m i s si o n für alle
Produkt !onssragen, für Finanz - und Sleuersragen , für haudelspM-
tifche und schließlich für Berkehrsfragen einzusetzen. Hieraus wurde
in die Generaldebatte eingegangen.

Dühlenindustrie.

Dien , 25. März . In der heutigen Sitzung der Wirtschastsenquer«
des H a ii d « l s a u s 'schu ss« s wiesen die Vertreter der Mühlen»
i n d u st r i e aus deren schwierige Lage hin und forderten aus¬
giebigen Z o l l s chu tz sowie die Festlegung gleitender MeWollsätze
in den Handelsverträgen . Weiter wurde eine Unterstützung
der Regierung bei Erlangung von Krediten, Exportbe günstig-ungen
trieb Ermäßigung der Frachtsätze verlangt.

Bezüglich des Ausfuhrverbotes für Kleie und Futtermehl « klärte
Bundesmrmstsr Thaies  daß diesbezügliche Ansuchen um Aus¬
fuhrbewilligung  tm Einvernehmen mit den landwirtschaft¬
lichen Hauptkörperschaften des betreffenden Landes bereits jetzt ge¬
nehmigt  werden . Zur Regelung der Frage des Roggen-
zo l l«  s habe der Minister für die nächst« Zeit eine Enquete « n-
bernsen.

*

(Innsbrucker Holzbörse.) Infolge des Feiertages am Freitag den
19. d. M. mußte die Börse aus den Samstag verschoben werden.
Die Holzintenessentenhaben ihre Zeiteinteilung derart getroffen» daß
der Freitag für den Besuch der Börse bestimmt ist, deshalb war di«
samstägig« Börse auch sehr schlecht besucht und cs wurden auch
keine Schlüsse  getätigt . Bemerkenswert sind verfchiedenie Nach¬
fragen nach Zirbelbr eitern und -bohlen von Italien und Schweiz,
wofür sich aber bisher kein Angebot gesunden 'hat. Für 150 Fest¬
meter Lärchsnrundhokz liegt «in Aussuhransuchen vor : inländische
Interessenten mögen sich beim LandeSforstinspektvrat melden.

(Hnsbeschlagsprüsungen im ersten Halbjahr 1926.) Die Prüfung
der Hufschmiede, die ohne einen halbjährigen Husbeschlagskursgehört
zu haben, ein Zeugnis ihrer Befähigung zitr Ausübung des Huf-
jchmiedegsrverbeserlangen wollen, findet in der zweiten Hälfte des
Monates Juni 1926 in Innsbruck statt. Der Tag der Prüfung wird
seinerzeit den znr Prüfung zugelassenen Hufschmieden brtoimt.
gegeben werden. Die Anmeldung zu dieser Prüfung hat schriftlich
bis längsteits 15. Mai 1926 beim Amte der Tiroler Landesregierung
in Innsbruck zu erfolgen. Der Anmeldung ist das Zeugnis über das
ordnungsgemäß erlernte Huftchmiebegewerbe (Lehrbrief) sowie der
Nachweis über eine wenrgstenŝ reisährige Verwendung als Huf¬
schmied sgehikfe beizulegeu. Im dinne des ß 14 des Gesetzes vom
5. Februar 1907, RGBl . Nr . 26, haben Lehrzeugnis (Lchrbries) und
Arbeitszeugnisse, im Falle der betreffend« Arbeitgeber, der diese
Zeugnisse ausstelit, einer Genossenschaft angehört, von der Genossen-
schastsvorstehung bestätigt zu sein; im Falle der Arbeitgeber einer
Genossenschaft nicht angehört , hat die Bestätigung von der Gemeinde¬
behörde des Standortes des Gewerbes zu erfolgen.

(Der März -Index .) W i en, 25. März . Nach einer Mitreilutig des
Bundesanrtes für StaÄstik ist der von ihm berechnete Index der
Lebenshaltungskosten im März gegen den Vormonat um 1 Prozent
WTÜckgogangem

(Die obllgskorischcSchillingrechnung.) Es war bekanntlich bisher
der Geschäftswelt freigeftellt, wahlweise in Schillingen oder Kronen
di« Bücher zu sichren und zu sakturisren. Nunmchr soll in aller,
nächster Zeit die Durchführungsverordnung erscheinen, wüche wahr¬
scheinlich mit dem Stichtag 1. Juli  die Buchführung und Fak¬
turierung ausschließlich in Schillingen statt vx  Kronen obligatorisch
machen wird.

(Die Krise in der steierischen Industrie .) G r a z, 25. März . Me
der »Mrbeiterwille " meldet, sind bei der Firma Sch veiler und
V l e ckm a n n in Mürzzuschlag  in den letzten Wochen 140 Ar¬
beiter entlassen worden. Di« Firma Felten  in Bruck  a . d. M.
setzt mangels Beschäftigung die Entlassung 'der Arbeiter fort. Die
Firma Felten in Dimbach  beabsichtig^ ein Walzwerk still-
zulegen, wobei rvertere Arbeiter entlassen würben.

(Insolvenz einer Diener Weinfinno .) Die seit Jahrzehnten be¬
stehende Weingroßhanülung Julius Fürst ist in Zahlungsschwierig-
keiten geraten. Die Verbindlichkeiten werden auf 20 Milliarden
geschätzt.

(Der Lohnstreik in der Berliner Melallindustrie.) Berlin,  am
24. März . Der Verband der Berliner MetaKimdustriellen hat den
zum Ende des Monates abiaufendsn Lohnnertrag für bi« Arbeit¬
nehmer gekündigt, um einen zehnprazsnlivgm Abbau der bisher
geltenden Löhne herbei.zuführen. Die Arbsitnchnrerorganisativn 'hat
den Schlichtungsausschuß ongerufen, der darüber «ntscheideu soll,
ob unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine Senkung der Löhne
für die Berliner MetaKitchustrie omgÄbrachte'.scheine.

Wiener Börse.
Wien, 25. März . Der Verkehr setzte bei ruhigem Geschäft in der

Kulisse in meist fester Haltung ein. Die Rückgänge einzelner Kulisse»,
werte wurden durch Gewinstsicherunge» der Tagesspekulatton ver¬
ursacht imü hielten sich in engen Grenzen. Im allgemeinen fehlt«
es an Anreglmgen und das Geschäft beschränkte sich aus die am
Bortage unerledigt gebliebenen Aufträge. Später trat Stagnation

«in und ist« Kirrsschwankungender wenigen noch gshandelten Werte
waren unbedeutend. Renten lagen matt und schlossen unter Anbot
durchwegs niedriger. Im Schranken sprach sich die Tendenz wohl
nicht einheitlich aus , doch wissen die Veränderungen keine größeren
Kursverschiebungenaus. Kurz vor Schluß konnten einzelne Effekt«»
auf Deckungen Besserungen erzielen.

Schlutznotrerungeu der Wiener Börse.
(Alle StoHtcangen sind in Tausenden , angegeben .)

Dien. 25. Mörz . Dölkertmndarllsihe 74.1; Mairente 3.59; Iukirsnie
3.61; Feberrsnt « 5.1; Apri'trsnte 11.78; OesterrsichffcheGoldrente
63.5; Ossterreichifche Kronenreut« 3.55; Donau-Save 780; Türken-
lose 537; Wiener Bankoerem 105; Oesterreichischer BodenkrÄstt IW;
Britisch-ungarische Bank 28; Zentralbank 22; OesterreickMche Kredit-
anstailt 118.5; Ungarische Kreditbank 257.8; 2lnglobon>k 132; Krvat.
Eskompt« 151.9; Niederösterre'ichi'sche Eskompte 276; Kompaß 11.6;
Länderbank 141; Mercurbank 79.5; Nationa'lbank 1,820;  Wiener
Unionbank 106.5; Bsrkehrsbonk 45; Zivnostenska banka 797.5;
Donaudanrpflchrsf 580; FeMnands -Nordbcchn 6,790; Staatseis « -
bahn 378.5; Graz-Köslacher 215; Südbahn 80.25; Königshaser 3,135;
Korn Bau 6.7; Union Baumaterialien 200; Wienerberger 590; Suchy
4.2; Liestnger 562; Algemeine Bauges. 178; Wiensr Bang ^ . 74;
Aussig Ehem 1,370; Alpine Montan 249; Austria Email 235: Berg-
Hütten 4,060; Enzesfelder 32; Feinstahl 6.3; Felten 324.5: Finz«
157; Greinitz 123; Hutrer, Schrantz 325; Kabel Draht 136: Kram.
Eisen 340; Krupp 247: Ditmar -Lampen 1,200; Poldihütte 1,015:
Rima 94.5; Rothmüller 6.6; Schöller-Stahl 19.6; Skodawerke 1,480;
Waagner 167; Wosfenfabrik 49; Warchalowski 105; A. E. G. Union
65.1; Vereinigte elektr. 307; Elin 28.2; Siemens 90; Mundus 1,002:
Portals u. Fix 380; Timber 290.1; Brüxer Kohlen 1,520; Galiz.
Montan 18; Oberung. Kohlen 310; Salgo 413.5; Steir . Magnesit
24; TrifoUer 461; Wsftb. Kohlen 580; Brünner Masch. 835;
Daimler 4; Fiat 97; Grazer Waggon. 37.6; Heid Masch. 21.7;
Hofherr, östcrr. 28; Hofherr, Ungar. 111; Sigl , Lokomotiv. 132:
Simmeringer 193; Zieleniewski 88; Leykam 131.5; Apollo 770;
Fanto 118; Galicia 867; Cosmanos 865; Ebreichsdorfer 112;
Färberei 735; Landeis 18; Teppich Haas 64; Eifenbahnverk. öst.
480; Eisenbahnoerk. ung. 222; Eisb.-Wog.-Leih. 285; Temperst 154.1;
Innere Bundesanl . 72 'A; Pfundobligationen 4. bis 6. E. 80%,
7. bis 9. E. 87K , 10. bis 13. E. 86%, 25j ., 1. bis 5. E. 75:
Linz. Tramw . 115.

Wiener Devisen-Knrfe.
Dien . 25. März . Amsterdam 283.50 Geld, 284.50 War«; Böbgnad

12.4425 (12.4825) ; Berlin 168.41 (168.91); Brüssel 28.49 (28.61):
Budapest 99.10 (99.40); Bukarest 2.91 (2.93); Kopenhagen 185.90
(186.30); London 34^ 025 (34.5025); Aradrid 99.75 (100.15); Mai¬
land 28.44 (28.54); Newport 707.35 (709.85); Oslo 151.55 (151.95) ;
Paris 24.76 (24.86); Prag 20.95 (21.03); Sofia 5.0850 (51250h:
Stockholm 189.70 (190.30); Warschau 88.75 (89.25); Zürich 136.10
(136.60).

Wiener 8al «te«-^ rse.
Dien , 25. März . Amerikanische706.75  Geld . 710.75 Ware ; Eng¬

lische 34.34 (3450); Deutsche 168.28 (168.88) ; Französische 25.08
(25.18); Italienische 28.44 (28.60); Jugoslawische 12.42 (12.48); Pol-
nftche 88.50 (89.50); Tschechische 20.92 (21.04); Ungarisch« 99M
(99.43).

Berttuer Devtsen-Knrse.
kJ» Soldmark für 160 Einheiten mst Ausnahme von Remgord
und London für eine Einheit , Budapest für 100.000 Einheiten .)

Berlin. 25. März . Wien 59.18; Prag 12.418; Budapest 56.714:
Holland 168.13 ;Osl-o 89.74; Kopenhagen 110.08; Stockholm 112.48;
London 20.398; Newysri 4.1950; Italien 16.86; Poris 14.68;
Schweiz 80.77; Belgrad 73.8%.

Züricher Devisen-Snrfe.
Zürich. 25. März . Berlin 123.65; Holland 208.2275; Newizcwk

519.50; London 2525.75; Paris 18.1350; Mailand 20.8875; Prag
15.39; Budapest 0.007285; Bukarest 2.1550; Bugrad 9.14: Sofia
3.7375; Wen 73.27; Brüssel 20.60; Kopenhagen 136.22; Stockholm
139.40; Christiania 110.80; Madrid 73.20; Buenos Aires 204.—

!&eeein§nadjrid)tm
Mufikverein Innsbruck, Am Freitag 8 Uhr abeiLs Dtreicherprobe.

Di« Äimmen find niitzubringen.
Tiroler Sängerbund . Die Kreisoertretertagung findet schon om

Frestag um 9 Uhr abends im Grohgasthof ,,K>'eiL" statt.
Dämiergefangverein wilten . Freitag 8 Uhr abends Bahprvb «.
Sängerbund „Harmonie". Freitag 8 Uhr wichtige Probe.
Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 6. Kompagnie. Samstag tun

8 Uhr abends Zufanmierrkuust der Steigembieilung im „Arlbeogec-
hos".

Akademische Tiroler heimalgruppe . Freitag 8 Uhr abends Grup¬
penabend im Großgasthof „Grauer Bär ", Wolkensteinerstube.

A. h .-verband der Burschenschaft Brixia. Freitag abends A. H.-
WeiÄ beim „Sprenger ". ‘

Teutonia 1876. Freitvg 5 Uhr s. t. V. E. aus der Bude beim
^Delevo".

Uerbindmig im v . p . V.  Ambronia . Freitag 8 Uhr c. t . A. H. B.
Gründungs - und Proniotionsfestkneipe auf der neuen Bude, Gaftbch
.Hentfchel". Imrrain . Samstag Stistungsfestknsipr.

Kapfelschühengesellschast Hötting. Samstag Fortsetzung und Schmutz
des Kassafchießens. 2llle Mitglieder, die noch kein Juxbest gegeben
haben, wollen diese bis Samstag im Schießlokal abgeben. 2fm Sonn¬
tag 7 Uhr abends Preisverteilung beim „Stamssr ".

Genossenschaft der Llektro-Installakeure. Am 28. d. M. halb 9 Uhr
vormittags findet im Hotel „Goldener Adk«r" (Innsbruck ) di« Jahres-
hiuptvevsammlung der Genossenschaft'der Elektro-Jnstallateme für
den Handelskaminerbezirk Innsbruck statt.

Sprenger -Kreuz-Gesellschast. Samstag un, 8 Uhr abends beim
„Bi.enuichl" (Iunstrahe 28) Iah resHaiipt versamml>mg und Ein-
Zahlung der Mitglied sbst tr äge.

Verein für Briesmarkenkund«. Freitag 8 Uhr .Klubabend beim
„Weißen Kreuz".

Burschenschaft der „Pappenheimer ". Freitag Feriolabsich aus der
Kneipe.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Bergsteigerriege. Freitag nach
dem Turnen Ausschußsizung im „Wt-Jnspriigg ".

Deutscher Turugau Tirol . Samstag ab 4 Uhr nachmittags Be-
zirksd'ist.wor!cverjanmniung im Gafthof «Hellenstamer" (Megew-
zimmer) laut Ausschrostung in den letzten Krsismirtestungeu.

Akad. Alpsnklub Innsbruck. Freitag 8 Uhr abends Familienodend
beim „Brenrößl", Roter Sani . Lichtbildsroortrag Herr Dr. Defner.

Oesterreichischer Touriskenklvb, Sektion Innsbruck. Freitag abends
halb 9 Uhr Slusschußfitzung im Gasthos .Hellensiainer ".

Real-Alpenklub. Frestag 5 Uhr Klubabend in der ^ ttobirrg".
Deutsch-alpine Gesellschaft „Eichkahler". Freitag abends Kneipe

im VsreinÄokal „Bürgerliches Brauhaus ".
Bergskeiger-Gesellschaft „haneburger ". Freitag 8 Uhr Vereins-

knnpe im Gasthof zur „Traube ", Hötting.
Alpine Gesellfchast „Dis Glockenhoser". Freitag abends 8 Uhr

Kneipe i-m Beremsheim Gasthos „Wild".
Tiroler Fußballvecband . Freitag !)olb 8 Uhr abends Verbands-

vorstandssitzu-ng im Gasthaus „Weihes Rößl ", Kisbachgasse.
Tiroler Kanarien - und ExokenzuchtvereinEdelroller. Freitag um

6 Uhr Vereinsoenjammllmg im Hotel „Greif ". PrcisrichterschÄ«,



Nach kurzer , schwerer Krankheit ist — für uns
unerwartet — unser langjähriger Vertreter , Herr

in die Ewigkeit abberufen worden.
Wir verlieren in ihm einen stets arbeitsfreudigen Mit¬

arbeiter und Vertreter unserer Interessen , dem wir immer
ein ehrendes Andenken bewahren werden.

C. E KiterF fies. m. b, E
K t3oqu  NatmragsmiiSePffamiKeii ,Wels.

Für die ergreifende , zahlreiche Beteiligung am Begräbnis
unseres stets unvergeßlich bleibenden Gatten , bezw. Vaters , Sohnes,
Bruders , Onkels usw., Herrn

Alfred Jelinek
Kaufmann

sage ich allen und jedem einzelnen herzlichen Dank , ebenso den
Spendern der vielen Blumenkränze und Für die zahlreich ein-
gelanfenen Beileidskundgebungen . Besonders danke ich noch dem
hochw. Herrn Pfarrer Mahnert für die herzlichen Worte am
Grabe , den Vertretern der Kaufmannschaft , des D. H. V. und
V. d. w. A. und allen Freunden für die Teilnahme am Leichen¬
begängnisse.

Innsbruck , Salzburg , Vill , 8t . Gallen , am 25. März 1926.
42 d Für die trauernden Hinterbliebenen

SSEXX ! JseSiaaeSß als Gattin

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief nach kurzem , schwerem Leiden

und Empfang der hl . Sterbesakramente unser
lieber Vater , bezw . Schwiegervater und Groß¬
vater , Herr

Oberst d. R. in der alten österr . Armee

im 70. Lebensjahre.
Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet

am Samstag , den 27. März , um *43 Uhr nachm .,
von der städtischen Leichenhalle aus auf dem
dortigen Friedhofe statt.

Die hl . Seelenmesse wird am Montag , 29. März,
um Vs8 Uhr früh , in der St .-Jakobs -Pfarrkirche
gelesen.

Innsbruck , am 25. März 1926.

Die tiefirauernd Hinterbliebenen
Leichen best . ..Pietät **. M. Winkler .Ir .. Anichstr . 1

Der Bubikopf kommt ab
behauptete kürzlich meine amerikanische Freundin . Durch die kurzsre-
schnittenen Haare tritt das Gesicht stärker hervor und dadurch auch alle
Hautunrcinigkeiten , wie Wimmerl , Pickel , Mitesser usw. Es verwerten zwar
viele Schminke und Puder , um diese unangenehmen Schönheitsfehler zu
überdecken , aber durch deren dauernden Gebrauch wird die Haut ge¬
schädigt , so daß sie fahl und schlaff wird , wie man es oft bei alten Schau¬
spielerinnen beobachten kann . Die bisherigen schwarzen , Schwefel und
Teer enthaltenden medizinischen Hautseifen , die von den Aerzten zumeist
gegen Hautunreinigkeiten verordnet werden , riechen und färben aber der¬
art unangenehm , daß ein dauernder Gebrauch ausgeschlossen ist.

Der Bubikopf wird aber nicht abkoramon . Davon bin ich vollkommen
überzeugt , seitdem ich weiß , daß es eine farblose wohlriechende medizi¬
nische Seife von unerreichter Wirkung gegen Hautunreinigkeiten gibt , die
„Thiosept -Seife “. Sie enthält farblosen Schwefelteer und reizlose Fette,
wodurch ihr Gebrauch so angenehm wie der feinster Toiletteseife ist.
Thiosept -Seife macht die Haut weich , geschmeidig , pfirsichgleich . Sie erhält
der Haut selbst bis ins hohe Alter die Elastizität und das frische Aussehen.
Wer einmal Thiosept -Seife benutzt , verwendet sie immer wieder . Pflegen
auch Sie Ihre Haut mit Thiosept -Seife und Sie werden in Kürze über
deren Wirkung freudig überrascht sein . Thiosept -Seife ist zu 8 1.20 in allen
Apotheken und Drogerien erhältlich . Thiosept -Seife ist mehr als Seife!

_ __ _ M 2firt

Tir@i@r
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiii

Elektro
Innsbruck

Andreas -Hofer -Str. 24

Freitag, den 26. März 1928. Nr. 70. Gelte S.

WchimnWtai«
Anträgen wogen Woii-

u : uHttufd) in Jnnsbruck-
C dt. sowie Innsbruck—
5fi:ejt und retour irnt> an-
b .n größeren otäbten
C . 'erreichtz und Deutsch.
Ir oz liegen vor im bc-
Hi' dl. lon,z. Wohnungs-
Dermitilungsbür » bei der
Tiroler Speditrons - u. La¬
gerhaus-Ges. m. b. K., Möl¬
lerst ratze, Ecke Templstratze.

M 256-1

Zstmiitmmilickl
?.«higtS, kinderlosesEhr¬

bar sucht 2 Zimmer und
Küche samt Zuibehör in d.
Ilmaeibung der Stadt . Um.
/.Friedenszins 467" an die
Derwaltung . 2

iPtnmttei» 2 grobe Zim-
» t c, Schlaf u . Wvhngirn-
oi \ etoemt. auch einzeln,
an soliden Herrn , in der

der neuen Urriverfi-
4n! Angebote unter „Ele-
gui' ll möbliert 3691" an d.
L .r waltung . 3

Kimmw acluckk
.Mjdlicrtes Zimmer für

.elften Mitarbeiter d. Wag-
nei l hart  Nuiversii äts -Buch-
dr .ickcrei gesucht. Osfevte
V» irr „Ha 34" an die Der-
tvaitung . 4
Zimmer mit Küche, eoent.

V.r tzelegenhrit . gesucht.
-1! i er „Goldpaoitüt 178"
au die Derwaltunz . I

Vundesangestellter sucht
bi «kt od . Zimmer aus

1. ilprit in Willen . Znschr.
ertu' M unter „Preisangabe
484 an die Derw. 4

Bahnbeamter sucht. Zim-
»! r . Zuischriften m. Preis-
« 'izave unter „Solid 475"
an die Bsrwalm >ng. 4

Mene Etellen
Reelle Per sicher»ngsagen-

tdn zum Abschluß von Un¬
fall-. Haftpflicht-. Auto-
kaskv- und Lebensversiche¬
rungen werden von alter.

. Iieimischer Anstalt gegen
buhe Provisionsbezüge und
Neisefpes en ausg en om men.
Offerte mit Angabe der
biehertg . Betätigung sind
zu richten unter „Schöner
Verdienst" an Noumairs
Annnneenibüro. Innsbruck.
Marktgraben . 141 r-ö

Suche verläßlichen . älte¬
ren u. nüchternen Knecht,
der Landwirtschaft und
einige Stück Lieb versorgt.
.Zeugnisse erwünscht ! Gast-
hos Seebensce in Ehrwald,
Tirol . L 140 a-S

Malerlehrjunge. ordent¬
lich und willig , wird aus¬
genommen bei Hermann
Reifert , Höttingergasse 15,
.1. St .. Stöckl. 3660=5

Rebenvcrdienst für Ler¬
nen und Damen , die Pri-
vatkundschasten am Lande
besuchen. Kerne Dersiche-

. run .g oder Lote Zuschriften
unter „Ehrlich 134" an die
Verwaltung . o

Selbständiger, tüchtiger
Bau - n . Galanteiiespengler
und Schieferdecker wird als
Vorarbeiter auf -wort ge¬
sucht. A. Kailtenböck, Lienz.
Tirckl. K 130n-ö

Verläßliches Modisten ge¬
setzten Alters iibit Jahres-
ze.ugnisscn und Kvchkennt-
nissen, das Hausarbeiten
reinlich verrichtet, wird auf
l. Avril gesucht. Maxiimi-
liaustraße 15. 2. ist . rechts.

3762-0
Hotel Gold . Adler sucht

eine gute Schwemmkellne¬
rin auf sofort ob. 1. April.

486-5
Tüchtige Platzvertreterin

zum Dcisuch der Privat-
tnnde am hiesigen Platze
gesucht. Ost. unter „Wäsche-
Salon 3706" an die Ver-
wgltung . ö

Tüchtige Küchäniassierin
gesucht. Vorzustcllen bei S.
Schi nd!er>. 2lndreas -Hofer-
Strotze 13. 477-5

Sehr tüchtig« Köchin
- iAileimnädchens zu Kaus-
mannssamilie gesucht.Lohn
tl0 6. Adresse an den Ans-
knnsft staffeln. unter 480. ö

Perfekte Näherin für
Stören Msmht. Wille. Ann-
r>ain 19. 481-5

Tücht. Köchin aus ersten
Häusern gesucht für Kuf¬
stein. Hotel Egger . Osferte
mit genauen Angaben von
Reserenzen u. Eehnltsan-
slprüchen an C. König.

471-5

Serviererinnen . die in
größeren Betrieben tätig
waren u . belle Referenzen
austoeisen können in erit-
klosstges Haus sür Ostern
zur Aushilfe gesucht. Bei
Zus rwdenhe it Engagei nen>:
für Samilwp -aiison. Offerte
nach Ku'fften«, Postfach 29.

472-5
Kräftiger, braver Bäcker¬

lehrling wird bei ganger
Verpflegung und Woelzen-
lohn gssuchi. Briefe erbeten
unter „Sehr ordentlich
3896" an die Verw . ö

Für ein Sommer . Hotel
wird ein sÄretär als
Stütze gesucht. Bedluguu-
gen sind: ledig , geietzidn
Alters gute Nachfrage:
Sprachanlkemrknissesind er¬
wünscht. Offerte uiit Licht¬
bild sind unter ..Hotel-
selkwtär: H 101e" au>b. Ver¬
waltung zu richten. ö

Stellenaekurde
Fleitziges Mädchen sucht

Stelle als Zimmermädchen
in ein Privathaus aus 15.
April , link . "Fleißig 3608"
an di« Derivaltung . 6

Mädchen aus gutem Hause
sucht in Gosthos oder Hotel
Stelle als Kochenlernerin
für 1 Jahr mir Schlafge¬
legenheit aus 15. April
l. I . Zuschriften unter
„Nr . L140e " an die Vcr-
ivaltung . 6

Suche für 17jähr. Mäd¬
chen Bosten zu BL Familie.
Unter „Reitzig u. ehrlich
3701" an die Derw . 6

Junge Kellnerin bettet
u>m Stellt am Lande. Adr .:
Sägswerk Braimbichel in
Imst . S216N -6

Ä-er!8gliche Bedienerin
sucht noch einige Bedic-
nuugLplätzc. Zu crlfragen:
Jnnsbrucke r Mustkhous.
Musewnstratze 19. 404-6

Wiener Köchin, perie-lt.
sucht ralelle in Privat oder
Pension . Zuschriften unter
„W. R. 168" o» die B»r-
waAung . , 6

Köchln sucht^ « -telle in
grötzerom Ge schäir shau --
Driefe unter „Köchin 3701"
an die Derwaltrmg . 6

Spezialistin für Kostüme.
Kleider u. Knabcuänzüge
enüpsiehlt sich auf Stören.
Angebote unter ..SchlNcibei'-
arfisit 3685” an die Ver¬
waltung . 6

i"™ " ■ . <

au verkaufen
Schützet Euch vor Krouk-

heiten d. Körpcrwaschun-
gen mit Sano - Iiosorm-
Tablettenlösung. angenehm
Mruchlos , 1 Schaaitel — 50
Tabl . 8 2.—. In 'Apotheken
u. Drogerien , sonst Sano-
werk. Innsbruck.

Bludenzer Emailöscn,
Dauerbrenner, Koks-, Säge-
spän- u. Eisenöien liefert
Al. Fankhüufer -Waitz. Bia-
duktftratze Nr . 1. M 69-7
Ottomanen, BcÄsauteuilc,

Schlafdtwane . liebe rwürsc.
Vorhänge bei Tapezierer
Hentschel. Bürgerstratzx 20.

365=7
Lederhoscn in jeder Aus¬

führung von 7,0 8 aufw ..
Uebevnohme aller Repara¬
turen bei Gadanstäticr,
Leder Hosenerze uger . In n?-
druck. Bürgerstr . 15, Part.

M 81-7

Gegen Grippe geseit!
durch Handls echten Wein-
bioud . Handl , Seilerg . 12.

463-7

Motorrad mit Beiinagon
äußerst preiswert zu ver-
kausen. Unter „Gelegenheit
8462" an Kratz-Annoncen.
Jnnsbiuck . 489-7

Nutz- Speisezimmer mit
Spiegel u. Marmor äuß.
preislvert . Schlafzimmer in
großer Auswahl , gediegen
nnid billigist bin Rubner,
Glosmolereistr . 4. 3705-7

Sunbram, '2%  PS , Sport,
w.bri 'ksneu. preiswert zu
verkaufen. Dr .Miller , Koch-
strnße 6. 47Z-7

Nähmaschine, versenkbar,
neu . billig zu beif .auien.
ÄiemiechW 28, 2. St . rechts-

. 3696-7

Ueberspieltes Pianino u.
Harmonium rerkauft Tho¬
mas . Pradlerstiatzc 4L.

48L-7
Flelschhauer- Maschinen

sa-nit Motor . Transmission
und Rieinen sofort billig
zu>vcichoufen. Adresse Enst¬
hof Weißes Rötzl in Inns¬
bruck. Kiebachansse 8.

483-7
Stellage . Bücher. Zei!-

schriston, Jugend . Si 'mpli-
rifsrmus, DorkriogSauSg,
K-unstimappen. Kisten und
Hängematte . Muxiuiilian-
straße 24, 3. Stock links.

493-7
Kopfläuse saml Nissen

tötet Tonkonif -Nisjenvcrtil-
ger. Tonninger . Innsbruck
Claudialtraße . 52-7

Klaviere, Neupolierer u.
alle Reparaturen au den¬
selben übernimmt billigst
Piauohous Aug. Stietzcl.
Ädamgasse 9a. Tel . 540.

5061-7
Harley-Tavi dson-Motor-

räder, Modell 1926. 3s-4 PL
Einghlinder . 7/9 u . 10.42
PL. mit und ohne Seiteu-
wagen . fabriksneu , fahrbe¬
reit . von 2720 8 aufwärts.
Prospekte und kostenlose
Vorführung beim Vertre¬
ter Noger-Riegger, Inns¬
bruck. Muscumstrnße 36.
Rückgebäude, Tel . 1027/4.

S 389=7

Grund als Lagerplatz zu
kaufen gpfn-cht. Siadizen-
trimu od. Pradl bevorzugt.
Angebote mit Preis !angabe.
Größe und Lage imstcr.
„Grund 404" an die Ver¬
waltung .. 8

LnkerrM
Maschrncnschreib-Unter-

richt nach dem Zehnfingcr-
System crleilen ganztährig
August Salzmann Söhne,
M .-Theresien-Str 53.

252-11

Reparaturen v. Schreib-,
Rechen- u. anderen Büro-
maschincn Iverden sach¬
kundig und streng reell
ausgenihrt in der Fein.
mechaniker-Werkstätte Ed.
Fiedler . Al.-Theresien-Sir.
Nr . 53. 251-10

8vhmevzsrfüllt gvdsn wir Xnnliriastt,
ckuk nnssrs liehe , gute Mutter , bezw.
Schwieger - und Großmutter , Frau

Josefa Obex
Rinderer

Zimmcrmannswitwc

nach längerem Leiden und Phnpfang
der hl . Sterbesakramente im 76. Le¬
bensjahre verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Samstag,
den 27. März , um 3 Uhr nachmittags,
von der städtischen Leichenhalle aus
auf dom dortigen Friodhofe statt.

Die hl . Seelenmesse wird am Mon¬
tag , den 29. März , um 7'/« Uhr früh,
in der Dreiheiligenkirche gelesen.

Innsbruck , am 25. März 1926.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
keichcnhQstaffune ..Pietät " . Anichstr . 1.

Vom tiefsten Schmerze ergriffen , geben
wir die Nachricht vom Tode unserer lie¬
ben Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und Tante,der Frau

Elise Wwe.Radlinger
geb. Hörhager

Hausbesitzerin
die nach längerem , schwerem Leirteu und
Finpfang (1er hl . Sterbesakramente im
81. Lebensjahre sauft verschieden ist.

Die Beerdigung der teuren 'Verbliche¬
nen tindet am Samstag , den 27. d. M„
um 4 Uhr nachmittags von dev Wil-
tener Leiohenkapelle aus auf dem dorti¬
gen Friedhofe statt.

Die hl. Seelenmesse wird am Montag,
den 22. d. M., um 7 Uhr früh in der
Viltener Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck , am 25. März 1020.

Anna Knott geb. Radlinger
als Tochter

Franz Knott
als Schwiegerjohnauch im Vamen aller Verwandten.

Leirhenbestattung ..Pietät “ . Anichstr . 1.

Briefmarken. Korrespon¬
denzen aus den Zahreu
1850—1870 zu hohen Prei¬
sen zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Anbote an Her-
bevt Lettner , Hall i . T ..
Villa Edelweiß. 348-8

Hartholz - Doppelschlaf¬
zimmer zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter ,.Preis¬
angabe 3680" an d:e Ver¬
waltung . 8

Schöne Herrenanzüge,
Schuhe, Bett - und Leib¬
wäsche. Feldstecher. Zeitz.
Eoerz usw. kaust zu rechen
Preisen Haberi , Müller-
stroße 7. 3618-8

Kinderkorb, komplett, zu
kaufen gesucht. Angeboie
m. Preis unter „Selxr rein
3707" an die Derw. 8

Ungebleichtes Ach
per Meter 98 Groschen,
Wäsche-Chiffon per
Meter 8 1.20, Bettzeuge,
Bettuch-Leinwände und
alle sonstigen Weih¬
waren empfiehlt zu be¬
kannt billigen Preisen
Joses Nosenstein, Inns¬
bruck, Maximilianstratze
Nr. 11. gegenüber der
Hauptpost. H5982-7

Motorrad «it Beiwagen,
gu.t erhalten , sehr preis¬
wert zu verfausen bei H.
Egger & Ev.. Ädamgasse 16.

3672-7

Biedermeier-Möbel, Kom¬
moden. Sessel Tische usw..
mehrere Masluster . ge¬
schnitzter Handtuchhalter
sowie verschied, alte Holz¬
figuren sehr billrg zu ver¬
kaufen. Antiquitäieugefch.
Erlerstraße 18, gegenüber
d. Cafe München. 3675-7

Matratzen. Ottomanen in
großer Auswahl lagernd.
Tapezierer Kunze, Amrafer-
straße 86. Endstation der
straßenbahu . Tel . 1287.

S 368-7

Schlas- und Speisezim¬
mer in solider 'Ausfüh¬
rung . Lerche, Zirbel , Eiche.
Esche Blumenesche. Maha¬
goni. Buche und Ahorn lie¬
fert preiswert Auer &
Graus , Leopoldstraße 7.

261-7

Gold. Silber . Brillanten,
Platin . künsU. Zähne und
Adüngen kauft zu Höchst¬
preisen Franz Reimamt,
Uhrmacher M-wsenmstr. 11.

H5934-8
Gold. Silber . Münzen,

Platin , künstliche Zähne
läuft zu Höchstpreisen Leo¬
pold Haidegger. Uhrmacher.
Sillgasie 9. 3467-8

Für Gold. Silber Bril¬
lanten . Antztschmuck̂ Alün-
zen. künstl. Zähn« u. Ge-
bisie bezahlt den besten
Preis Gvldschniied Joses
KöMinger . Meranerstr . 9.

76-8

Künstliche Zähne! alte
Gebisse. Gold- u. Silber¬
schmuck. Brillanten kauft
zu reellen Preisen Haberl.
Müllerstrotze 7. 3647-8

Fesch« Frühjahrs-Mäntel
nach Matz zu billigsten
Preisen , tvlodesalon J .Ter-
boglav L Co., Speckdaclier-
straße Nr . 11. 1. e- t.. Tel.
Nr . 1088/IV. 67 h-10

Wer speziell in Tirol ein
Anwesen kaufen will , sei es.
daß landlv Besitz Zins¬
haus . Gasthvf mit bezw.
ohne Lekonomie. Hotel od.
Pensionen Mllen usw. in
Frage kommt, verlange ge¬
gen Einsendung von 1 8
unsere Realitäten -Zeitung.
Realiiätcnbüro des Tiroler
Genossentchâitß - Verbandes.
Innsbruck Wilhctm -Grcil-
Straße 14 67 N--10

Damen werden in Körper-
bildungsknrs ausgenom-
inan. Anmeldungenl unter
„Btvdern 3679" an die Ver¬
waltung . 10

Berdiclsältigungen aller
Art . Abschriiten, Esinche,
Dittandos eic. billigst
„Germania ", Tcmplstraße
Nr. 2. Tiktierkabine.

204h-10

WeidgerechterJagd-Teil¬
haber geiulcht mri c-rstklass..
bahnn.ahe HochgebirgsiMgd.
Zuschriston unter „Pad/t
500 8 Nr . M 154 t" an die
Verwaltimg . l0

MtiS  FIEDLER
Mussumstr. 2

M 67

PianinoS Flügel. Har¬
moniums u. alle anderen

Znstrumente
liefe, t ganz be¬
sonders billig.

Pianinos
lchenv.1000 8
au. auch gegen

bequeme TeUzahlung.
Pianohaus August Stiebe!.
Ädamgasse Sa Fernruf 540
Alleinvertretung der Hos-
klaviersabriken Ehrbar und

HosmaUn. S 366-7

ver Jahresgottesdienst
für Frau

Anna Martinstetter
wird am Samstag , den 27. März,
um 7 Uhr lrüh in der Johanneskiiche

abgehatten . 485
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Verlängerung ausgeschlossen ?

Der Handschuh
Das Spezialgeschäft E . Bayr , Innsbruck , Maria - Theresien - Straße Nr . 54, sichert Ihnen aufmerksamste

fachmännische Bedienung bei reellen Preisen zu M2C,

gehört als modi sehe Ergänzung zum Straßen¬
kleid . Der distinguierte Mensch trägt aie
Handschuhe fein abgestimmt in der Farbe -

auf die (Jesamtwirkung berechnet!

Xritstfffil -Stifio
Vom Freita g 26. März,

bis einschließlich Montag , 29. März , bringen wir den Terra -'Zroßfilm
SltLt

Schauspiel in 5 Akten, ein Film aus Rheinlands freudigen und ernsten
Ta en. ^ Der packende Inhalt , fast ein Erlebnis , wird von den beliebten
Künstlern Walter Slezak, Frieda Richard , Lanni Reinwalv , Wilhelm
Diegelmann , Fritz Kampers meisterhaft, glänzend gespielt und durch die
herrlichen, heute besonders fesselnden Land 'chaftsbitder vom Rheinland,
Köln , Pfalz usw. anheimelnd umrahmt . / Alles weitere sagt der Film.

im Saggen für zwei Villenbauten , baureif

pre swert zu verkaufen.
Realitätenbüro Josef Fink,

Innsbruck , Maria -Thercsien -Straße 5/1.
S3‘<>

Ananasscheiben .
Aprikosenspalten
Birnenspalten . . .
Pfirsichspalten . .
Stangenspargel . .
Spargelspitzen . .
Dörr-Aprikosen . .
Dörr-Blrnen . . . .
Dörr-Pflrsiche . . .
öörr -Aepiet . . . .
Dörr-Welntrauben

Marke:

DEL HONTE
der California

Fruit Canners Association
San Francisco

Oie allerbesten und billigsten kalifornischen Produkte!

Engroslager für die Alpenländer:

KARLFELDKIRCHNER
Konserven -Spezialgeschäft * Innsbruck * Anichstraße 9

M 73

Wollen Sie
ein Fahrrad kaufen?

Dann besichtigen Sie mein Lager in
erstklassigen Markenrädern.
Großes Lager in Ersatzteilen!

Franz Ludwig » Innsbruck
Universitätsstraße 17

Klaviere. Pianines
Harmoniums am brelswördigsten

aus erster Hand bei

SdwcMcr& Söhne
Klaviererzengungs. 1885 Wien-Linz
innsbnuK, Leopoltislr. 44

Reparaturen und Stimmungen
sorgfältfgst s S6*

Feine Damenhüte
wie alle Reparaturen zu den billigsten
Preisen , Strapazhüte  von 5 Schilling , Tagal-
hüte  von 9 Schilling angefangen empfiehlt

Betti Müller
Templstraße 4, 1, Steck.

%

SCHLAGER DER SAISON!
Jute -Teppich-Läufer, !a vons 2.-. 2.40 , 2.60 , 2.80 , 3.- «uw.
Bettvorleger, la vons 2,20 , 2.80 , 3. , 3.40, 4,—, 6.^ aufw.
Teppichß zu staunend billigen Einfiihrungspreiseu . Bettfederneinkaif Ist Vertrauenssache.

Linoleum-Fußparkett, 67 cm S 4.- . 87 cm S 5.50 aufw.
Steppdecken , Ia Cloth , 130/180 cm , in herrlichen Farben nnd schönen Dessins,
S 28.— aufw . Wolldecken , Tischdecken , Gartendecken , Vorhänge Mat *atzengradl,
Möbelstoffe , Wachstuche , Abstreifer , Garnituren , Betteinlagvn , IJebcrwürfc.

Johann Schärmer ’s Nachf ., Innsbruck
2 Maria - Thesesien - StraBe 2 sm

SA  _CP
< n?
® L3 . o
3 Z-
C $
2 3
3 Jm
sa  m
in =•

»
3 - a>
LL

AchtungI
Fleischpreise

«79 tief reduziert
Ia hiesiges Rindfleisch . p. kg 8 2.60 aufw.
Ia argent . Rindfleisch . p. kg S 1.40 aufw.
Ia Kalbfleisch , . . . p. kg S 1.60 aufw.
Ia Kitz . p. kg S 1.90—2.10
Großes Quantum von Ia Selchfleisch per
Kilo 8 l.SO aufwärts , Ia Schweine - und

I Pos«iacfc88 J . * Dorr Fernruf 46«

Dachpappenfabrik , Innsbruck
Zweigfabriken : Nürnberg , Reicheisdorf , Karlsbad

Prima Asphalt -Dachpappe
in 8 starken zu billigsten Preisen

Teerfreie Dachpappe , Ia Holzcement,Dachlack,Karboli-
neuni , antiseptisches täulniswidriges Anstrichmittel u. Impragnieröl
für Holzwerk . Eisenlack,  rasch trocknend und schwarz glänzend.
Asphalr - Isolierpappe , Hartpech , Tonrohr - Muffer-

kitt . Pflasterkitt . Asphalt - Mastix.

Ausführung von Dachpappdicfcern
jeder Art / Besondere empfehle meine soliden und dauerhaften
doppellagigen PreMdesdächer durch fachm. ge¬
übte Arbeiter unter langjähriger Garantie. Vie.e Jahie halttiar ohne
jede Reparatur und ohne erneuten Anstrich . Beste Referenzen , ms

Grammophone
und Platten

der ersten WeithSaser
clr s ' 'Mies Hshengeränsd-

in leichster Auswahl
zu linden iin

Klavier-1.GramoiopliQnliais
Feichflnfer

INNSBRUCK «-*
MaxtmtHanstraße Nr. 1

und Filiale Kufstein

HaiSi! Hallo!
Schon wieder am Markt-
platz 2 Möbelwagen gute

billige Apfel do!

Hackfleisch sowie sämtliche Fleisehsorteu
werten billigst ausgeschrotet.

Freitag und Samstag den ganzen Tag
geöffnet, bei

Anton Bernard
nächst der Inn1«rücke.

Telephon 392. Innstraße 19.

:,W4

Geidtäfis - Kaus
i» ganz zentraler Lage,  zwei Stock hoch,
ohne Mietparteien,  im Sommer - und Win¬

terkurort Kitzbühel
sofort zu verkaufen oder verpachten.
Juwelier und Uhrmacher ausgeschlossen.
Näheres zu erfragen bei W. Beranek,

Kitzbiihel . B12qu

Hanfbindfaden-
Großhandlung

Gurten , Adjustierbänder , Sisal Kordel usw.
Eduard Smolensk!

Innsbruck . LeopolOstraße 22, Tel. 988/IV.

Eierfarben,Buntpapiere
1#, 15, 20 Groschen, im kleinen und

w ^ großen bei Tachezy.

Achtung!
Die BetriebsgeseUscbaft Kohlenbergbau
Winatobel , Bregenz , verkauft das vor-

handene Inventar mm
ASteisenpreis.

Ebenso sind die vorhandenen Seilbabu-
seile mit 1500 in nnd 400 m äußerst , preis¬

wert zu erhalten.
Auskünfte bei Franz Hofstätter , Bregenz,

_ Postfach 25. B12s

Ae AiMimerkstütt
Iüe  SarftentsinDesmFleSlm
in Prcrd!, bereu, schöne mL>
preiswerte Ctaeuspcffe be¬
reits Mi WeiHnachien in
einem Elasschrarck im
Xest&faf tuet Beachtung
U. Absatz fanLsn, stellt für
die kvmwende dtCKjCit
ebcnÖDr: eine neue ‘/ins.
mahl berteiten aus . Ter
Jlninui dieser gediegenen
Waren sei auch wogen des
Jtutzens der daraus dem
recht bedürftigen Heimischen
Institute zustiszt . warn,
cmpwHIen. Ha

Heim alrecht
/Zn- und Ar -lairdi Dr>ku-
menienbeschaffang, Patz-
u. VisumanselenenLeiten.
Kunz. Priv^Kcnzlei, Inns¬
bruck, !ch»r.-Thevesicn-Str.
Rr. 20. 4La

seltenes
Angeltot!

ÄirliA
WÄMiv!
in besidjilveiteAtt»
HSheirlnftknr-xt u.
Winiersportplntz Ti-
ratz m. U Frornden-
ziminor. 2 kl. Speise-
sailen esc. Bad, Aen-
iratherzung, elegantneu rnödlieri, zirka
1000 IN! gr. GortLu,
preiswert zu verkan¬
te!,. Eefl. Osterite un¬
ter ,G. K.M, IZg o"
a. d. Drnivalbung.

Schilder jeder Art, erst¬
klassige Ausführung. Of¬
ferte fpsorl. Hein, Zmrstr.
Nr. -x W2 -ul>
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